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SCHRANNENBar
Markthalle Füssen

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. 10 – 19 Uhr · Fr. 10 – 22 Uhr, Sa. 10 – 16 Uhr

Sonntags und Feiertags geschlossen
Schrannengasse 12  · 87629 Füssen · +49 (0) 151 425 17 542

kontakt@schrannenbar.de · www.schrannenbar.de

Das gemütliche Ambiente der Schrannenbar in der Markthalle in Füssen 
lädt Einheimische wie Gäste gleichermaßen zum Verweilen ein. Ob frisch-
gezapfte beliebte Biere, erlesene Weine oder andere Getränke-Spezialitä-
ten, das Sortiment ist umfangreich und vielfältig, .Aufmerksame Gastgeber 
sowie eine freundliche Atmosphäre  sorgen dafür, dass sich hier, in und an 

der Schrannenbar, jeder gleich wohlfühlt und gern wiederkommt.

Durch die Glastüre rein und 
einfach weiter geradeaus!
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In Füssen können sich Besucher 
einen kostenfreien audioge-
führten Stadtrundgang aufs 
Smartphone laden und den 
historischen Kern von Bayerns 
höchstgelegener Stadt individuell 
kennenlernen. 

Die Gäste werden mit ihrem 
Handy via GPS von Lauschpunkt 
zu Lauschpunkt geführt. Auf 
dem rund 75 Minuten langen 
Rundgang erleben sie das Hohe 
Schloss, die barocke Klosteranla-
ge St. Mang und andere Sehens-
würdigkeiten auf unterhaltsame 
Art – mit vielen spannenden 
Geschichten und Entdeckungen. 
¦Ƴ Ŝƛƴ ƳǀƎƭƛŎƘǎǘ ŀǳǘƘŜƴǝǎŎƘŜǎ 
IǀǊπ9ǊƭŜōƴƛǎ Ȋǳ ǎŎƘŀũŜƴΣ ǎƛƴŘ 
immer wieder persönliche Kom-
mentare der Gästeführerin Karin 
Ried und des Lokalhistorikers 
Magnus Peresson zu hören. An 
jedem der 13 Lauschpunkte kann 

man in der App unter den Fotos 
den gesprochenen Audiotext 
auch mitlesen.

{ƻ ŦǳƴƪǝƻƴƛŜǊǘΨǎ
Wer neugierig geworden ist, 
kann die „Lauschtour-App“ kos-
tenlos über den Apple-Appstore 
oder den Google-Playstore ins-
tallieren und in der App einfach 
den „Stadtrundgang Füssen“ 
herunterladen. Wenn man zu-
ǎŅǘȊƭƛŎƘ ŘƛŜ Dt{π{ǘŀƴŘƻǊǜǳƴƪǝƻƴ 
ŀƪǝǾƛŜǊǘΣ ƭǀǎŜƴ ŘƛŜ [ŀǳǎŎƘǇǳƴƪǘŜ 
ŜƴǘƭŀƴƎ ŘŜǊ {ǘǊŜŎƪŜ ŀǳǘƻƳŀǝǎŎƘ 
aus. Ohne GPS sind alle Lausch-
punkte in der App-Karte zu 
ŬƴŘŜƴΦ 
INFO: 
Die Tour beginnt beim Seilerturm 
am Kaiser-Maximilian-Platz. Die 
Füssen-Lauschtour ist auch auf 
Englisch verfügbar!
²ŜƛǘŜǊŜ LŦƴƻǊƳŀǝƻƴŜƴΥ 
www.fuessen.de/lauschtour
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Unser HIGHLIGHT für dieses Jahr!

•  Passbilder
•  Bildentwicklung
•  Digitale Foto-Prints
•  Punktgenaue Beratung
•  Modernste Technik
•  Kontaktlinsen
•  Eigene Werkstatt 
   mit Sofort-Service

Holger Höhne · Reichenstraße 20 · 87629 Füssen
Telefon: 0 83 62 / 61 09 · www.optik-foto-niebler.de
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Festspielhaus Füssen

Walderlebniszentrum
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Kurz vor der Staatsgrenze zu Ös-
terreich, bei Füssen-Ziegelwies, 
ōŜŬƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ {ŎƘƭǳŎƘǘ Ƴƛǘ 
dem bekannten Lechfall, mit 
ŘŜƳ aŀȄǎǘŜƎ ǳƴŘ aŀƎƴǳǎǘǊƛǧΦ 
Der Lechfall ist ein im bayeri-
schen Alpenraum einmaliges 
Naturdenkmal. Der Lech fällt in 
einem imposanten Wasserfall 
in fünf Stufen ca. zwölf Meter 
auf breiter Front ab. Unterhalb 

des Wasserfalls verengt sich der 
CƭǳǎǎƭŀǳŦ ǳƴŘ ǘǊƛǧ ƛƴ ŘƛŜ [ŜŎƘ-
schlucht ein, die der Lech im Lau-
fe von Jahrtausenden in den Fels 
gegraben hat. Der Fels, in den 
sich der Lech hier eingeschnit-
ten hat, besteht aus Kalk- und 
Dolomitgestein, das vor etwa 
235 Millionen Jahren in einem 
ƅŀŎƘŜƴ aŜŜǊ ŀōƎŜƭŀƎŜǊǘ ǿǳǊŘŜΦ 
Entstanden ist der Lechfall gegen 

IMPOSANTER LECHFALL
Der Magnustritt im Felsen
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Ende der letzten Eiszeit vor rund 
12.000 Jahren. Nach dem Ab-
schmelzen des Lechgletschers 
bildete sich im Lech- und Vilstal 
ein großer See, der sich bis nach 
Pfronten erstreckte. Beim heu-
ǝƎŜƴ [ŜŎƘŦŀƭƭ ŬŜƭŜƴ ŘƛŜ ²ŀǎǎŜǊ-
massen einst über 100 Meter in 
die Tiefe. Die Lechschlucht ist die 
einzige im gesamten bayerischen 
Alpenraum, durch die ein grö-

ǖŜǊŜǊ !ƭǇŜƴƅǳǎǎ ƴƻŎƘ ŦǊŜƛ ǳƴŘ 
von Menschenhand ungehindert 
ƅƛŜǖŜƴ ƪŀƴƴΦ «ōŜǊ ŘŜƴ [ŜŎƘŦŀƭƭ 
führt der schmale Maxsteg, von 
dem man einen imponierenden 
Eindruck des Naturdenkmals er-
hält – vor allem bei Hochwasser!

Man sagt, die Schlucht gab der 
Stadt Füssen ihren Namen (lat. 
faucus = Schlucht) und brachte 
viele mythische Geschichten 
hervor. Noch bis 1920 fanden 
²ŀƭƭŦŀƘǊǘŜƴ ȊǳƳ aŀƎƴǳǎǘǊƛǧ 
ǎǘŀǧΣ ŜƛƴŜƳ CŜƭǎǾƻǊǎǇǊǳƴƎ ōŜƛƳ 
Lechfall. Er zeigt den Fußabdruck 
des heiligen Magnus, den dieser 
auf der Flucht vor den Heiden 
hinterlassen hat. Der sogenannte 
aŀƎƴǳǎǘǊƛǧΣ ŜƛƴŜ ǾŜǊǎǘŜƛƴŜǊǘŜ 
±ŜǊǝŜŦǳƴƎΣ ǿƛǊŘ ŀƭǎ CǳǖŀōŘǊǳŎƪ 
gedeutet.
 
Der heilige Magnus von Füssen 
lebte vermutlich als Einsiedler 
im 8. Jahrhundert in Füssen. In 
ŘŜǊ «ōŜǊƭƛŜŦŜǊǳƴƎ ŘŜǊ !ōǘŜƛ {ǘΦ 
Mang (um 840–1802/1803) gilt 
Magnus als ihr Klostergründer 
und erster Abt. 
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Maximilian II. Denkmal 
am Marienfels/Lechfall

Am 26. Juni 1866 wurde das 
Denkmal zu Ehren von König 
Maximilian II. feierlich enthüllt. 
Füssen war die erste Stadt Bay-
erns, die dem 1864 verstorbenen 
König ein Denkmal setzte. Das 
Gipsmodell für die Büste schuf 
der Coburger Bildhauer August 
Sommer. Die Ausführung wurde 
dem Bildhauer und Gastgeber 
Karl Müller vom Weißhaus über-
tragen, der die portraitähnliche 
tƭŀǎǝƪ ŀǳǎ ǿŜƛǖŜƳ aŀǊƳƻǊ 
von Schlanders im Vinschgau 

(„Laaser Marmor“) herstellte. 
Das Ausbrechen der Nische aus 
dem Kalksteinfelsen in schwin-
delnder Höhe und das Anbringen 
ŘŜǊ .ŜǎŎƘǊƛƊǳƴƎŜƴ ǸōŜǊƴŀƘƳ 
der Füssener Steinmetzmeister 
Joseph Fichtl. Das waghalsige 
Hängegerüst konstruierte der 
Zimmerermeister Georg Fichtl. 
Die Fassungen und farblichen 
9ƛƴǎǝƳƳǳƴƎŜƴ ƻōƭŀƎŜƴ ŘŜƳ 
Maler und Ratsmitglied Kaspar 
Schradler, der auch das gesamte 
Denkmalprojekt maßgebend  
ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘ ƘŀǧŜΦ
Die Kosten zur Herstellung 
des Monuments betrugen 857 
Gulden. Neben einer Spenden-
sammlung unter der Bürger-
ǎŎƘŀƊ ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ YƻǎǘŜƴ ǸōŜǊ 
ŘŜƴ ǎǘŅŘǝǎŎƘŜƴ wŜǎŜǊǾŜŦƻƴŘ 
abgedeckt, was jedoch einer 
landgerichtlichen Genehmigung 
ōŜŘǳǊƊŜΦ !Ƴ bŀŎƘƳƛǧŀƎ ŘŜǎ 
CŜǎǧŀƎǎ ōŜǎƛŎƘǝƎǘŜ Řŀƴƴ ŀǳŎƘ 
ŘƛŜ YǀƴƛƎƛƴƳǳǧŜǊ aŀǊƛŜ Řŀǎ 
Denkmal.
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Angelegt zwischen der Stadt-
mauer und dem historischen 
YƭƻǎǘŜǊƎŜƭŅƴŘŜΣ ŬƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ 
ǊƻƳŀƴǝǎŎƘŜ CǊƛŜŘƘƻŦ {ǘΦ {Ŝōŀǎ-
ǝŀƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ ǎǇŅǘƳƛǧŜƭŀƭǘŜǊƭƛŎƘŜƴ 
ehemaligen Pestkapelle. 
Lƴ ŘŜǊ aŀǳŜǊ ŬƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ 
Epitaphe (die größtenteils leider 
nicht mehr leserlich sind). Neben 
ŘŜƳ 9ƛƴƎŀƴƎ YƭƻǎǘŜǊǎǘǊŀǖŜ ŬƴŘŜǘ 
man das Grab von Domenico 
Quaglio, dem Baumeister des Kö-
nigsschlosses Hohenschwangau. 
!ƴ ŘƛŜǎŜƳ ƎŜǎŎƘƛŎƘǘǎǘǊŅŎƘǝƎŜƴ 
hǊǘ ƭŅǳƊ Ƴŀƴ ƛƴ CǸǎǎŜƴ ƎŜǊƴŜ 
vorbei, ohne ihn zu bemerken. 
Wer mehr Zeit für einen Auf-
enthalt mitbringt, sollte diese 
wǳƘŜǎǘŅǧŜ ōŜǎƛŎƘǝƎŜƴΦ 9ǎ ƛǎǘ Ŝƛƴ 
zeitgeschichtlicher Ort, der Ruhe 
ausstrahlt und durch seinen 
parkähnlichen Charakter inner-
halb der Klostermauern eine 
besondere Aura ausstrahlt. Hier 
begegnet man der Vergänglich-

ƪŜƛǘΣ ŀōŜǊ ƎƭŜƛŎƘȊŜƛǝƎ ǿƛǊŘ ŜƛƴŜƳ 
der Wandel in der Friedhofskul-
tur der letzten Jahre bewusst.

Der Alte Friedhof 
an der Stadtmauer 
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5ŜǊ ǊƻƳŀƴǝǎŎƘŜ {ǘŀŘǘǇŀǊƪ 
.ŀǳƳƎŀǊǘŜƴ ōŜŬƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŘƛǊŜƪǘ 
hinter dem, über der Altstadt 
Füssens auf einem Hügel stehen-
den Hohen Schloss. Der ruhig 
gelegene Park verzaubert durch 
herrliche, von Linden umsäumte 
Spazierwege und beste Aussich-
ten auf die umliegenden Berge 
und das Hohe Schloss, das zu 
ŘŜƴ ǿƛŎƘǝƎǎǘŜƴ tǊƻŦŀƴōŀǳǘŜƴ 
ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ {ǇŅǘƎƻǝƪ ȊŅƘƭǘΦ 
Der Stadtpark Baumgarten ge-
hörte ursprünglich seit dem 14. 
Jahrhundert zu dem barocken, 
ŜƘŜƳŀƭƛƎŜƴ .ŜƴŜŘƛƪǝƴŜǊƪƭƻǎǘŜǊ 

Der Baumgarten in Füssen

St. Mang. Um das Jahr 1900 he-
ǊǳƳ ƪŀǳƊŜ ŘƛŜ {ǘŀŘǘ CǸǎǎŜƴ Řŀǎ 
Gelände auf und gestaltete es in 
ŜƛƴŜƴ ǀũŜƴǘƭƛŎƘŜƴ tŀǊƪ ǳƳΦ LƳ 
{ǘŀŘǘǇŀǊƪ .ŀǳƳƎŀǊǘŜƴ ōŜŬƴŘŜǘ 
sich die sogenannte „Wasser-
burg“, bei der es sich um einen 
im 19. Jahrhundert errichteten 
ǳƴŘ ƛƳ {ǝƭ ŜƛƴŜǊ .ǳǊƎ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘŜƴ 
Wasserspeicher handelt. Der 
Turm und die Zinnen dieses alten 
Wasserreservoirs sind überaus 
sehenswert. Die Idylle hier bietet 
einen angenehmen Kontrast zu 
dem mancherorts lebendigen 
Treiben in der Altstadt.

Die Wasserburg im Baumgarten
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Ottostr. 7  ·  87629 Füssen · Tel. 0 83 62 / 9 30 74 44
 www.bayrishpub-fuessen.de
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ς ŀǳŦƎŜǊƛǎǎŜƴΦ 5ƛŜ ǊǸŎƪǎŜƛǝƎŜ 
Fassade, die weit über die Stadt-
mauer hinausragte, besaß einen 
Treppengiebel und zumindest 
eine runde Fiale, ein Ziertürm-
ŎƘŜƴΣ ǿƛŜ ŀƳ {ǸŘƅǸƎŜƭ ŘŜǎ Iƻ-
hen Schlosses. Im verwinkelten 
Keller gibt es ein großes Gewölbe 
und zur Hofseite hin zwei kleine 
!ōǘŜƛƭŜΣ ŘƛŜ ƴŀŎƘ «ōŜǊƭƛŜŦŜǊǳƴ-
gen als Gefängnisse dienten. 
bŀŎƘ ŀƭǘŜƳ wŜŎƘǘ ŘǳǊƊŜƴ ŘƛŜ 
südlich der Vogtei gelegenen 
Häuser an der Schrannengasse 
nur so hoch gebaut werden, dass 
eine Sichtverbindung von den 
Räumen des 2. Obergeschosses 
zum Hohen Schloss möglich war, 
ŜƛƴŜ ±ƻǊǎŎƘǊƛƊΣ ŘŜǊŜƴ DǸƭǝƎƪŜƛǘ 
ōƛǎ ǾƻǊ рл WŀƘǊŜƴ .ŜǎǘŀƴŘ ƘŀǧŜΦ 
bŀŎƘŘŜƳ Řŀǎ IƻŎƘǎǝƊ !ǳƎǎ-
burg 1803 an Bayern gefallen 
war, wurde aus der Vogtei das 
königliche Bezirksamt. Während 
sich die Verwaltung in den Räu-
men des Erdgeschosses und in 

Einen weiteren besonderen 
Rang unter den Häusern am 
tƭŀǘȊ ƴŀƘƳ Řŀǎ Ǿƻƴ ŘŜǊ ƘŜǳǝƎŜƴ 
Markthalle aus schräg gegen-
über gelegene Gesellenhaus 
ein. Beide Häuser waren, wenn 
man so will, Amtshäuser, wes-
halb ihre Fensterläden in den 
[ŀƴŘŜǎŦŀǊōŜƴ ŘŜǎ IƻŎƘǎǝƊŜǎ 
Augsburg, in Rot und Weiß, ge-
strichen waren, in der gleichen 
Weise wie auch die Fensterläden 
am Hohen Schloss. Während der 
tƅŜƎŜǊ όǾŜǊƎƭŜƛŎƘōŀǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ 
ƘŜǳǝƎŜƴ [ŀƴŘǊŀǘύ ƛƳ {ǸŘƅǸƎŜƭ 
des Hohen Schlosses residierte, 
lagen die Amtsräume des Vogtes 
am Kornplatz. Das Haus entstand 
ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ ƘŜǳǝƎŜƴ CƻǊƳ ǾŜǊƳǳǘ-
lich noch vor dem Jahr 1500. Die 
rund zwanzig Meter hohe Fassa-
ŘŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ ŎƘŀǊŀƪǘŜǊƛǎǝǎŎƘŜƴ 
Rücksprung zum Platz hin wurde 
nach einer von Italien her sich 
ausbreitenden Mode – nach den 
wŜƎŜƭƴ ŘŜǎ DƻƭŘŜƴŜƴ {ŎƘƴƛǧŜǎ 

Das Gesellenhaus
Die ehemalige Vogtei
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den tonnengewölbten Räumen 
des 1. Obergeschosses befand, 
bewohnte der königliche Bezirks-
amtmann das 2. Obergeschoss 
mit seinen lichten Räumen. Die 
ǿŀŎƘǎŜƴŘŜ .ǸǊƻƪǊŀǝŜ Ȋǳ .ŜƎƛƴƴ 
des 20. Jahrhunderts verlangte 
nach mehr Raum, als in der Vog-
tei vorhanden war. So kam es 
an der Augsburger Straße zum 
Bau eines neuen Bezirksamts-
gebäudes, in das im Jahre 1908 

die Verwaltung übersiedelte. 
Das nun leer stehende Gebäude 
gelangte im Zuge einer Verstei-
gerung in das Eigentum des da-
maligen Katholischen Gesellen-
vereins. Hier sind unter anderem  
Schulungsräume des Kolpingbil-
dungswerkes untergebracht, eine 
Firma, der Verein selbst und zwei 
Wohnungen. Der wunderschöne 
Garten ist einer der schönsten in 
der Altstadt.

Das Gesellenhaus am Schrannenplatz mit dem 
Bäckerbrunnen im Vordergrund.
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Die Schrannengasse ist ein in die 
Länge gezogener Platz, dessen 
ǿƛŎƘǝƎǎǘŜǎ DŜōŅǳŘŜ ǸōŜǊ ǾƛŜƭŜ 
Jahrhunderte das Kornhaus war. 
1483 wurde hier ein Haus aus 
Stein gebaut, nachdem schon im 
14. Jahrhundert immer wieder 
der Kornstadel erwähnt wird, 
der wahrscheinlich in den ver-

heerenden Stadtbränden um 
ŘƛŜ aƛǧŜ ŘŜǎ мрΦ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘǎ 
ein Raub der Flammen wurde. 
5ƛŜ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǊ ƘŜǳǝƎŜƴ 
Schrannengasse lautete des-
halb zum Beispiel im 17. Jahr-
hundert „auf dem Kornplatz“ 
oder „beim Kornhaus“. Im 18. 
Jahrhundert kam von Bayern her 
das Wort „Schranne“ nach dem 
italienischen „scranna“ für das 
YƻǊƴƘŀǳǎ ŀǳŦΦ bŀŎƘ «ōŜǊƴŀƘƳŜ 
Füssens durch das Herzogtum 
Bayern im Jahr 1803 wurde die 
α{ŎƘǊŀƴƴŜά ƻŶȊƛŜƭƭΦ !ǳŦ ŘŜƳ 
{ǘŀŘǘǇƭŀƴ Ǿƻƴ мунл ŬƴŘŜǘ ǎƛŎƘ 
deshalb schon die neue Bezeich-
nung „Schrannenplatz“. 
Von ca. 1500 bis 1875 beher-
ōŜǊƎǘŜ ŘŜǊ мΦ {ǘƻŎƪ Řŀǎ ǎǘŅŘǝ-
sche Schulhaus, danach lagen 
dort die Feuerwehrrequisiten. 
Die Halle diente von 1910 bis 
1998 für die Feuerwehrfahrzeu-
ge. Von da an wurde das Haus in 
eine Markthalle umgebaut.  

Die Markthalle 
Das ehemalige Kornhaus am Schrannenplatz



 17

Gasthof Krone · Schrannengasse 17 · 87629 Füssen 
Tel. +49 8362 7824 · E-Mail: info@krone-fuessen.de

Die ERLEBNISGASTRONOMIE 
mitten in der Altstadt von Füssen.

Schlemmen wie die Ritter
Großer beheizter und überdachter Biergarten, deftige Allgäuer Speziali-

täten, königliches Bier, Sonnenterrasse auf dem Schrannenplatz 
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Füssens 
Gassen 

Die Drehergasse

Die Spitalgasse

Im Vordergrund ist die 
Markthalle am Schrannenplatz 
zu sehen. Die Gasse links davon 
ist die  Brunnengasse. 

Das Gesellenhaus (weißes Ge-
bäude) am Schrannenplatz. 
Links die Schrannengasse.
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Die Reichenstraße 
Die Reichenstraße als die Haupt- 
und Durchgangsstraße der 
Altstadt von Füssen folgt dem 
Verlauf der römischen Heer- und 
Handelsstraße Via Claudia Au-
gusta. Der nördliche Teil von der 
Einmündung der Schrannengasse 
bis zur Kreuzung am Kaiser-Ma-
ximilian-Platz nannte sich früher 
„an der Kuglergasse“ oder „am 
Augsburger Tor“. Dieses schönste 
Tor Füssens, 1864 abgerissen, 
ǎǘŀƴŘ ŘƻǊǘΣ ǿƻ ŘƛŜ ƘŜǳǝƎŜ wŜƛ-
chenstraße endet.

Der längere südliche Teil wird in 
den Steuerbeschreibungen des 
17. und 18. Jahrhunderts „an der 
Reichengassen“ bezeichnet. Ganz 
ŀƳ {ǸŘŜƴŘŜΣ ŀƳ ƘŜǳǝƎŜƴ {ǘŀŘǘ-
brunnen, stand das Rathaus, 
ƴƛŎƘǘ ǿŜƛǘ ŘŀǾƻƴ Řŀǎ ōƛǎŎƘǀƅƛŎƘŜ 
Probstamt. Auf der westlichen 
Seite fanden sich drei Gast-
ǿƛǊǘǎŎƘŀƊŜƴΣ ŘƛŜ ƎǊǀǖǘŜ ŘŀǾƻƴ 
war die „Alte Post“, außerdem 
Metzger und Handelsleute. Die 
östliche Seite bewohnten mehre-

re Bäcker und Lebzelter. Sie be-
ǎŎƘŅƊƛƎǘŜƴ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƳ IŀƴŘŜƭ 
und der Verarbeitung von Honig. 
Auch das Gesundheitswesen mit 
Arzt und Apotheke war in der 
wŜƛŎƘŜƴƎŀǎǎŜ Ȋǳ ŬƴŘŜƴΦ LƴǎƎŜ-
samt können wir sagen, dass ein 
wesentlicher Teil der örtlichen 
Prominenz in dieser Gasse wohn-
te und sie wahrscheinlich daher 
ihren Namen bezog. Mit der of-
ŬȊƛŜƭƭŜƴ .ŜƴŜƴƴǳƴƎ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜƴ 
in Füssen im Jahr 1909 erhielten 
beide Teile (Reichengasse und 
Am Augsburger Tor) den Namen 
„Reichenstraße“.

Die Spitalgasse

Das 1465 als Krankenhaus und 
Altenheim gebaute Bürgerspital 
gab der Gasse ihren Namen. 
Allerdings umfasste sie ursprüng-
lich auch die Floßergasse. Die 
ƘŜǳǝƎŜ {ǇƛǘŀƭƎŀǎǎŜ ƘƛŜǖ αƻōŜǊŜά 
und die Floßergasse „untere“ 
Spitalgasse. Erst nach 1937 
wurde diese Trennung vorge-
nommen.
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Die Brunnengasse leitet ihren 
Namen nicht von Wasserbrunnen 
her, die es hier wie in anderen 
Straßen gab, sondern von Stadt-
bränden. Sie hieß bis 1646 „an 

Der Ursprung der Bezeichnung 
Drehergasse liegt im Dunkeln. 
Schon im 17. und 18. Jahr-
ƘǳƴŘŜǊǘ ŬƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ bŀƳŜ  
„Dreergassen“. Wenig Wahr-
scheinlichkeit hat die Vermu-
tung, dass hier Handwerker wie 
etwa Drechsler ihr Gewerbe aus-
übten. Mit mehr Wahrscheinlich-
keit wird vermutet, dass der Ver-
lauf der Gasse ihren Namen gab. 
Sie folgt der alten Stadtmauer, 
beginnt im Süden, zieht sich zu-
erst nach Norden, um dann nach 
Westen zu „drehen“. Sie wird 
nicht nur von Wohnhäusern ge-
ǎŅǳƳǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ǿƛǊ ŬƴŘŜƴ ŀǳŎƘ 
etliche Stadel. Von ihrem Charak-
ter her ähnelt sie der Hinteren 
Gasse, die sich an der westlichen 
Stadtmauer entlang zieht.

Die Brunnengasse

Die Drehergasse der verbrünnen Gassen“. Bei 
mehreren verheerenden Brand-
katastrophen im 15. Jahrhundert 
zwischen 1424 und 1484 brann-
ten mehr als 120 Häuser ab. Die 
Brunnengasse muss es wohl be-
ǎƻƴŘŜǊǎ ǎŎƘǿŜǊ ƎŜǘǊƻũŜƴ ƘŀōŜƴΣ 
so dass sie fortan diesen Namen 
trug.

Die Franziskanergasse
Die Franziskanergasse erhielt 
ihren Namen vom Franziskaner-
kloster, zu dem von hier aus ein 
Durchgang führt. Eine besondere 
Erwähnung verdient der Platz, zu 
dem sich die Franziskanergasse 
weitet. Er wurde bis ins 20. Jahr-
hundert hinein „Hof“ genannt. 
Frühere Bezeichnungen waren 
ȊΦ.Φ мрфо αǳũ ŘŜƳ IƻŦά όY¦ морύ 
oder 1633 „Lautenmacherhof“ 
(KU 432). Die Vermutung liegt 
nahe, die Häusergruppe „auf 
dem Hof“ in Verbindung mit dem 
fränkischen Reichshof und späte-
ren Maierhof zu bringen, ebenso 
mit dem Geschenk einer „curia 
in Vuezen“, die Bischof Hartwig 
vor 1191 dem Kloster St. Mang 
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STOFFE UND NÄHMASCHINEN

die Nähgalerie · Eva Holzmann · Brunnengasse 3  
87629 Füssen · Tel.: 08362 6361 · www.die-naehgalerie.de

·  Riesige Auswahl an 
Bekleidungs- und 
&X¦­´º­]X«

·                 Nähmaschinen  
mit unserem Top-Service

·  Nähzubehör

·  Professionelle Beratung

·  Nähservice mit unseren 
?º­]X« 

2024

₄]«Ä«z´ÊX ºX«ŷ

MO - FR      
9.30 - 12.30 Uhr 
und 14 - 18 Uhr

SA  
9.30 – 13 Uhr

Nebensaison:   
5.ƈ6JN|ª ÀJz zX´N|Ӄ­´´X«
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Die Hintere Gasse

Die Jesuitergasse

Der Straßenname Hintere Gasse 
steht in Beziehung zur Reichen-
straße, die seit jeher die Haupt-
straße Füssens war. Etliche 
Grundstücke der westlichen 
{ǘǊŀǖŜƴƘŅƭƊŜ ōŜǎŀǖŜƴ DŅǊǘŜƴΣ 
die bis an die Hintere Gasse 
reichten. So erhielten sie einen 
Eingang von der „hinteren“ Seite, 
die zum Straßennamen führte.

Diese kleine Gasse zwischen Rei-
chenstraße und Hinterer Gasse 
hieß ursprünglich Wagnergasse 
nach den Handwerkern, die dort 
arbeiteten. Im Haus Jesuitergas-
se 4 lebte noch bis etwa 1870 ein 
Wagner.

Zwischen 1597 und 1627 wohn-
ten in der Wagnergasse zwei 
Prediger des Jesuiten-Ordens. 

Die Floßergasse
Die Floßergasse war ursprünglich 
der untere Teil der Spitalgasse 
und erhielt erst nach 1937 einen 
eigenen Namen. Dieser Name 
wurde gewählt, um an die zahl-
reichen Flößer zu erinnern, die 
die Häuser entlang des Lechs 
bewohnten. Interessant ist in 
diesem Zusammenhang auch, 
dass das Bleichertor im 16. und 
17. Jahrhundert „der Floßleit 
Thor“ genannt wurde. 

Obwohl die Floßergasse auch an 
der früheren Stadtmauer entlang 
führte wie die Hintere und die 
Drehergasse, fällt sie durch ihre 
unregelmäßige Bebauung auf.

ǾŜǊƳŀŎƘǘ ƘŀǧŜΦ½ǳǎŀƳƳŜƴ Ƴƛǘ 
dem Brotmarkt kann man sich 
ƘƛŜǊ Řŀǎ ŦǊǸƘŜ IŜǊǊǎŎƘŀƊǎȊŜƴǘ-
rum von Füssen vorstellen. 

{ƛŜ ōŀǳǘŜƴ ƘƛƴǘŜǊ ŘŜǊ ƘŜǳǝƎŜƴ 
Krippkirche (Reichenstraße 31) 
einen Stall zum Oratorium aus, 
daher erhielt die spätere Kripp-
kirche ihren Namen. Als die 
Jesuiten nach 30 Jahren Füssen 
wieder verließen, setzte sich mit 
der Zeit der Name Jesuitergasse 
durch.
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Marianne Syrko

Wir führen 
sämtliche 

Größen

Große Auswahl für Frauen und Männer an
Bademoden · Unterwäsche · Dessous · Nachthemden und Schlafanzüge

Schrannengasse 5 · 87629 Füssen
Telefon: +49 (0) 8362 / 37998
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Der Brotmarkt gehört zum ältes-
ten Siedlungskern von Füssen. 
Den Reichshof der fränkischen 
YǀƴƛƎŜ ƛƳ aƛǧŜƭŀƭǘŜǊ Ƴƛǘ IŜǊǊŜƴ-
haus, Knecht- und Mägdehaus, 
einer Mühle, einer Schmiede und 
ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ ²ƛǊǘǎŎƘŀƊǎƎŜ-
bäuden kann am Brotmarkt ver-
ƳǳǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ !ƭǎ ŘƛŜ IŜǊǊǎŎƘŀƊ 

Der Brotmarkt 
über Füssen 1313 an den Bischof 
von Augsburg ging, wurde aus 
dem Reichshof der Maierhof des 
Bischofs. Der Maier war lange 
½Ŝƛǘ ŘŜǊ ǿƛŎƘǝƎǎǘŜ .ŜŀƳǘŜ ŘŜǎ 
Bischofs in Füssen und wohnte 
im Gebäude Brotmarkt 1. Aus 
dem umfangreichen Besitz des 
Königshofes erhielt das Kloster 
St. Mang Ländereien, die als 
Lehen vergeben wurden. Ihre 
Verwaltung geschah im Anwesen 
„Am Stain“, das wahrscheinlich 
südlich des Brotmarktes stand.
Der Name „Brotmarkt“ ist 
wörtlich zu nehmen. Zur Zeit 
der Stadtgründung und bis in 
ŘƛŜ ŦǊǸƘŜ bŜǳȊŜƛǘ ƘƛƴŜƛƴ ƘŀǧŜ 
nicht jeder Bäcker einen Laden, 
sondern miteinander boten sie  
ihre Erzeugnisse auf dem Markt 
oder im Brothaus an. Die Quali-
ǘŅǘ ǸōŜǊǿŀŎƘǘŜ ŜƛƴŜ ǎǘŅŘǝǎŎƘŜ 
Kommission. Das Brothaus stand 
auch am Brotmarkt, aber seine 
genaue Lage ist heute unbe-
kannt. 
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Brotmarkt 8
87629 Füssen

Tel: 08362/940 482

www.weltladen-fuessen.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr

Sa 10-13 Uhr

FFaaiirrTTrraaddee--PPrroodduukkttee  iinn  FFüüsssseennss  IInnnneennssttaaddtt

Brotmarkt 10
87629 Füssen

Tel: 08362/925 0306

www.fair-mit-flair.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr

Sa 10-13 Uhr
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Kräutergarten in Füssen

Gegenüber der Sankt Mang 
YƛǊŎƘŜ ōŜŬƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ƛƳ IƻƘŜƴ 
Schloss der liebevoll angelegte 
Terrassengarten. Ein Platz, der 
zum Verweilen einlädt. 

Den Garten gibt es tatsächlich 
schon seit 1808. Damals erwarb 
ein Füssener Apotheker das ab-
schüssige Gelände am Südhang 
des Hohen Schlosses. Er begann 
ŘƻǊǘ IŜƛƭƪǊŅǳǘŜǊ ǳƴŘ tƅŀƴȊŜƴ 
anzubauen, aus welchen er Me-
dizin für seine Kunden herstellte. 
Jedoch kümmerte sich seit dem 

Tod des Apothekers niemand 
mehr um den Garten und er ge-
riet für einige Zeit in Vergessen-
heit.

5ƛŜ {ǘŀŘǘ CǸǎǎŜƴ ƛƳ !ƭƭƎŅǳ ŜǊǀũ-
nete den Terrassengarten 2011 
neu. Dafür waren viele Sanie-
rungs- und Bauarbeiten notwen-
dig. Man kann durch den Garten 
spazierengehen und einfach mal 
seinen Gedanken freien Lauf 
lassen und vielleicht entdeckt 
man auch das ein oder andere 
ŘǳƊŜƴŘŜ IŜƛƭƪǊŀǳǘ ŦǸǊ ǎƛŎƘΦ
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IN HOPFEN AM SEE

KRUG HERRENMODE

Wohlfühlen 
ist immer 
angesagt!

Uferstraße 2
87629 Hopfen am See 

Tel. 0 83 62 / 48 66 www.krug-herrenmode.de
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Seit 1956 gehört der Schwansee zum 
[ŀƴŘǎŎƘŀƊǎǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ α!ƭǇǎŜŜΣ 
Schwansee und Faulenbacher Tal“.
¢ƛŜŦŜΥ т aŜǘŜǊ
[ŅƴƎŜΥ лΣср YƛƭƻƳŜǘŜǊ 
¦ƳŦŀƴƎΥ н YƛƭƻƳŜǘŜǊ
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Auch wenn der Forggensee, wie er sich heute darstellt, 
kein natürlicher See ist, liegt er doch in einem Becken, das 
nach der letzten Eiszeit noch von einem weitaus größeren 
See ausgefüllt war. Der See ist mit 15,2 Quadratkilometern 
CƭŅŎƘŜ ŘŜǊ ŦǸƴƊƎǊǀǖǘŜ {ŜŜ .ŀȅŜǊƴǎΦ
aŀȄƛƳŀƭŜ ¢ƛŜŦŜΥ опΣу aŜǘŜǊ 
.ǊŜƛǘŜΥ нΣу YƛƭƻƳŜǘŜǊ
[ŅƴƎŜΥ уΣт YƛƭƻƳŜǘŜǊ
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5ŜǊ !ƭǇǎŜŜ ƭƛŜƎǘ ƛƴ ǳƴƳƛǧŜƭ-
barer Nähe der Königsschlösser 
Hohenschwangau und Neu-
schwanstein direkt am Fuße des 
Berges Säuling.
.ǊŜƛǘŜΥ улл aŜǘŜǊΣ [ŅƴƎŜΥ мΣф 
YƛƭƻƳŜǘŜǊΣ aŀȄƛƳŀƭŜ ¢ƛŜŦŜΥ сн Ƴ
aƛǧƭŜǊŜ ¢ƛŜŦŜΥ нтΣур Ƴ

Der Weißensee hat eine Ober-
ƅŅŎƘŜ Ǿƻƴ моп IŜƪǘŀǊΣ ƛǎǘ нΣр 
Kilometer lang, etwa 900 Meter 
ōǊŜƛǘ ǳƴŘ нр aŜǘŜǊ ǝŜŦΦ

Ökologisch wertvolle Verlan-
dungsbereiche mit Schilfgürtel 
und Sumpfwiesen säumen große 
Teile des Ufers, während am 
Südostrand Camping- und Bade-
plätze das Bild prägen.
¢ƛŜŦŜΥ мн aŜǘŜǊΣ [ŅƴƎŜΥ нΣпл Yƛƭƻ-
ƳŜǘŜǊΣ ¦ƳŦŀƴƎΥ сΣтф YƛƭƻƳŜǘŜǊ

Der Illasbergsee ist ein echtes Para-
dies für Badefreunde und Angler. Er 
ist ein Ausläufer des Forggensees. 
Er ist circa 50 Hektar groß und hier 
ist das Fahren mit Motorbooten 
verboten.
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5ŜǊ aƛǧŜǊǎŜŜ ƭƛŜƎǘ ŘƛǊŜƪǘ ƛƳ Cŀǳ-
lenbacher Tal, westlich von Bad 
Faulenbach an der Alatseestraße. 
Er ist circa 400 Meter lang und 100 
Meter breit. Die Badestelle bietet 
Badespaß für Groß und Klein.

Der Obersee liegt im Faulenba-
cher Tal. Und man hat die Mög-
lichkeit, um den See zu laufen, zu 
schwimmen und die wunderbare 
Natur zu genießen.

5ŜǊ !ƭŀǘǎŜŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƳŜǊƻƳƛƪǝ-
scher See. Er wird von Grund-
wasser gespeist, das nach Osten 
über Faulenbach durch Obersee 
ǳƴŘ aƛǧŜǊǎŜŜ ƛƴ ŘŜƴ [ŜŎƘ ŀō-
ƅƛŜǖǘΦ Lƴ мр ōƛǎ му aŜǘŜǊ ¢ƛŜŦŜ 
weist der Alatsee eine leuchtend 
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rote Schicht von Purpur-Schwefelbakterien auf. Oberhalb ist der See 
ǎŀǳŜǊǎǘƻũǊŜƛŎƘΣ ŘŀǊǳƴǘŜǊ Ŧŀǎǘ ǎŀǳŜǊǎǘƻƉƻǎΦ ¢ǊƻǘȊ ŘŜǎ {ŀǳŜǊǎǘƻũƳŀƴ-
ƎŜƭǎ ǳƴŘ ŘŜǊ ƎƛƊƛƎŜƴ {ǘƻũǿŜŎƘǎŜƭǇǊƻŘǳƪǘŜ ŘŜǊ tǳǊǇǳǊπ{ŎƘǿŜŦŜƭōŀƪǘŜ-
rien wurde wiederholt beobachtet, dass sich Fische direkt in die Schicht 
ōŜƎŜōŜƴ ƘŀōŜƴ ōȊǿΦ ƻũŜƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ǳƴǾŜǊǎŜƘǊǘ ǿƛŜŘŜǊ ŘŀǊŀǳǎ ƘŜǊǾƻǊ-
ƪŀƳŜƴΦ [ŅƴƎŜΥ пфл aŜǘŜǊΣ ¢ƛŜŦŜΥ онΣм aŜǘŜǊ
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Der Hopfensee ist etwa 2,5 Kilometer 
lang und hat einen Umfang von 6,8 
Kilometern. Der See wurde während 
der Würmeiszeit durch den Lechtal-
gletscher gebildet. Er ist einer der 
wärmsten Badeseen im bayerischen 
Voralpenland!D

er
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ns
ee

5ŜǊ CŀǳƭŜƴǎŜŜ ōŜǎǝŎƘǘ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜǊ 
malerischen Lage. Der kleine Moorsee 
oberhalb von Rieden ist ein beliebtes 
Naturerlebnis, das auch außerhalb 
der Badesaison ein wunderbares Aus-
ƅǳƎǎȊƛŜƭ ƛǎǘΦ .ǊŜƛǘŜΥ улл aŜǘŜǊΣ [ŅƴƎŜΥ 
1,9 Kilometer

Der Vilsalpsee ist ein 1.165 m hoch ge-
legener See im Tannheimer Tal. Aus ihm 
entspringt der Fluss Vils.Um den See he-
rum führt ein leichter Wanderweg, über 
den man am Talende den Bergaicht-
Wasserfall erreicht. Seit 1957 umgibt ihn 
das Naturschutzgebiet Vilsalpsee.

Der Frauensee ist klein, aber stolze 
пл aŜǘŜǊ ǝŜŦΣ ǳƴŘ Ŝƛƴ .ŀŘŜǎŜŜΦ
Erliegt etwas versteckt im Gemein-
degebiet von Lechaschau im Bezirk 
wŜǳǧŜΣ ŀƳ Cǳǖ ŘŜǊ DŜƘǊŜƴǎǇƛǘȊŜ ƛƴ 
den Tannheimer Bergen.
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Unterwegs mit dem Rad
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Unterwegs mit dem Rad



Kostenlos vom Auto auf Bus 
und Bahn umsteigen und zu 
den schönsten Bergen, Seen, 
Schlössern und Veranstaltungen 
fahren. Mit ihrer elektronischen 
Gästekarte und KönigsCard sind 
Sie „allgäumobil“ im Schlosspark. 
Mit Ihrer Gästekarte (Basiscard)/ 
KönigsCard erhalten Sie in der-
zeit dreizehn Projektkommunen 
einen Freifahrtschein für beliebig 
viele Fahrten mit Bus und Bahn 
(2. Klasse). Einfach einsteigen, 
ƳƛǜŀƘǊŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ ǿǳƴŘŜǊǎŎƘǀƴŜ 
Urlaubsregion mit ihren unzähli-
ƎŜƴ !ǳǎƅǳƎǎȊƛŜƭŜƴ ǳƴŘ {ŜƘŜƴǎ-
würdigkeiten bequem und klima-
neutral entdecken.

CƻƭƎŜƴŘŜ hǊǘŜ ǎƛƴŘ ŘŀōŜƛΥ
Eisenberg, Füssen, Halblech, 
Hopferau, Lechbruck am See, 
bŜǎǎŜƭǿŀƴƎΣ hȅπaƛǧŜƭōŜǊƎΣ 
Pfronten, Rieden am Forggensee, 

Allgäumobil 
im Schlosspark
Freie Fahrt mit Bus und Bahn

Roßhaupten, Rückholz, Schwan-
gau und Seeg.

bǳǘȊǳƴƎǎōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴΥ
Als Fahrausweis dient Ihre gül-
ǝƎŜΣ ŜƭŜƪǘǊƻƴƛǎŎƘŜ DŅǎǘŜƪŀǊǘŜ 
(Basiscard)/KönigsCard in Verbin-
ŘǳƴƎ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ ƎǸƭǝƎŜƴ [ƛŎƘǘ-
ōƛƭŘŀǳǎǿŜƛǎ ǳƴŘ ŜƛƴŜƳ !ōǎŎƘƴƛǧ 
des Meldescheins. 

!ƭǎ «ōŜǊƴŀŎƘǘǳƴƎǎƎŀǎǘ ŘŜǊ ƎŜ-
nannten Kommunen erhalten 
Sie von Ihrem Gastgeber eine 
persönliche elektronische Gäste-
karte (Basiscard)/ KönigsCard 
im Scheckkartenformat (auch 
YƛƴŘŜǊύ ǎƻǿƛŜ ŜƛƴŜƴ ƎǸƭǝƎŜƴ 
aŜƭŘŜǎŎƘŜƛƴŀōǎŎƘƴƛǧΦ LƘǊŜ ŜƭŜƪ-
tronische Gästekarte (Basiscard)/ 
KönigsCard gilt für die gesamte 
Dauer des Aufenthaltes und kann 
auch am Anreise- und Abreisetag 
genutzt werden.



Diese Runde ist eine von insge-
ǎŀƳǘ ŜƭŦ ȊŜǊǝŬȊƛŜǊǘŜƴ wŀŘǊƻǳǘŜƴ 
der vom Allgemeinen Deutschen 
CŀƘǊǊŀŘπ/ƭǳō ό!5C/ύ ȊŜǊǝŦȊƛŜǊǘŜƴ 
RadReiseRegion „Schlosspark im 
Allgäu“. Die Tour lädt Familien 
zum Radeln und Erkunden ein. 
{ŜƴƴŜǊŜƛπ.ŜǎƛŎƘǝƎǳƴƎŜƴΣ YŅǎŜ-
ƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ǳƴŘ ±ŜǊƪǀǎǝƎǳƴƎŜƴ 
machen die Tour auch für Kinder 
Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ !ǳǎƅǳƎΦ
²ŜƎōŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎΥ 5ƛŜ wǳƴŘŜ 
ǾŜǊƭŅǳƊ Ǿƻƴ {ŜŜƎ ǸōŜǊ IƛǘȊƭŜǊƛŜŘ 
nach Lengenwang und Wald.  
Von dort geht es über Rück-

Emmentaler Radweg: 
Schlosspark

Der Schwaltenweiher im Frühling

Strecke 45,3 km   Dauer 3:20 h 
Aufstieg 308 hm   Abstieg 308 hm

holz weiter nach Dederles und 
{ŎƘǿŀǊȊŜƴōŀŎƘΦ «ōŜǊ 9ƛǎŜƴōŜǊƎΣ 
Hopferried und Hopferau gelangt 
man nach Unterlangegg und wie-
der zurück nach Seeg. Im Bereich 
Schwaltenweiher - Seeg kann die 
Tour in eine Nordrunde (28 km) 
und eine Südrunde (26 km) auf-
geteilt werden. Die empfohlene 
Fahrtrichtung ist gegen den Uhr-
zeigersinn. Die Strecke besteht 
aus ca. 93 % Asphalt und etwa 
т ҈ ƎŜƪƛŜǎǘŜƴ ²ƛǊǘǎŎƘŀƊǎπ ǳƴŘ 
Forstwegen.
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Das Allgäu ist bekannt für seine 
Käsespezialitäten. Allgäuer Em-
mentaler und Allgäuer Bergkäse 
sind Rohkäse aus besonders 
ƘƻŎƘǿŜǊǝƎŜǊΣ ƛƳ !ƭƭƎŅǳ ǇǊƻŘǳ-
zierter Milch. Fünf kleine Käse-
ǊŜƛŜƴΣ ŘƛŜ ƴƻŎƘ ǘǊŀŘƛǝƻƴŜƭƭ ƪŅǎŜƴ 
und direkt verkaufen, verbindet 
ŘƛŜǎŜ ƪǳƭƛƴŀǊƛǎŎƘŜ wŀŘǇŀǊǝŜΦ

²ŜƎōŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ
!ƴ ŘŜǊ ¢ƻǳǊƛǎǘ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴ 
Hopfen am See starten Sie nach 
rechts und folgen am Ortsende 
dem Radweg nach Hopferau. Auf 
der Hauptstraße rechts erreichen 
Sie die Kirche, an der es rechts 
hinauf und gleich wieder links 
am Schloss Hopferau vorbei geht. 
Geradeaus über die Bahngleise 
führt die Tour nach Heimen, hier 
rechts weiter bis Unter-Langegg. 
Mit einigen Kurven folgen Sie 
dem Weg bis Seeg. Durch kleine 
Weiler und über weites Land 

erreichen Sie Lengenwang, von 
wo es kurvig nach Wald und der 
Walder Käskuche geht. 

Auf der Hauptstraße radeln Sie 
links und bald wieder links auf 
der kleineren Straße. Gemütlich 
führt die Tour auf wenig befah-
renen Straßen an zahlreichen 
Weilern und Höfen vorbei nach 
Rückholz. Hier sollten Sie unbe-
dingt Abstecher zur MVO und zur 
IƻƃŅǎŜǊŜƛ [ƛǇǇ ŜƛƴǇƭŀƴŜƴΗ 

Nach der Pfarrkirche links und 
über Batzengschwenden kom-
men Sie zum Schwaltenweiher. 
Hier die Straße queren, nach 
Goldhasen und vorbei an einem 
kleinen Weiher nach Dederles. 

Dort zweigen Sie links ab nach 
Unterreuten. Ein Stück nach dem 
Ort folgen Sie der Beschilderung 
nach rechts Richtung Schwarzen-

Emmentaler Radweg 
(ab Hopfen am See)
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bach und dort linkerhand nach 
Weizern, wo die Bergkäserei zu 
ŜƛƴŜǊ tŀǳǎŜ ŜƛƴƭŅŘǘΦ «ōŜǊ {ǇŜƛ-
den mit der Wallfahrtskirche 
Maria Hilf und dem lohnens-
werten Mariahilfer Sudhaus geht 
es durch Hopferried, hier links 
nach Wiedemen kommt mit der 
Sennerei Lehern die letzte „Käse-

{ǘŀǝƻƴάΦ ±ƻƴ IƻǇŦŜǊŀǳ ǊŀŘŜƭƴ {ƛŜ 
wieder auf dem Radweg zurück 
nach Hopfen am See. 

INFO
{ǘǊŜŎƪŜΥ рфΣф ƪƳ 
5ŀǳŜǊΥ п {ǘǳƴŘŜƴ 
!ǳŦǎǝŜƎΥ осл IǀƘŜƴƳŜǘŜǊ 
!ōǎǝŜƎΥ осл IǀƘŜƴƳŜǘŜǊ



5ŜǊ ǊǳƴŘ ǾƛŜǊȊƛƎƳƛƴǸǝƎŜ !ƴǎǝŜƎ 
zum Dreiländereck ist kernig. 
Wer die Anstrengung nicht 
scheut, wird mit einem herr-
lichen Panoramablick auf Schloss 
Neuschwanstein, die Füssener 
{ŜŜƴǇƭŀǧŜ ǳƴŘ ŘƛŜ CƭǳǎǎǘŅƭŜǊ Ǿƻƴ 
Lech und Vils belohnt. Die bis 
auf den Dreiländereck-Abstecher 
eher zahme Tour ist auch für am-
ōƛǝƻƴƛŜǊǘŜ a¢.π9ƛƴǎǘŜƛƎŜǊ ƻŘŜǊ 
Gelegenheitsfahrer geeignet.

bŀŎƘ ƭƻŎƪŜǊŜƳ !ǳƊŀƪǘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ 
den Königsschlössern Neu-
schwanstein und Hohenschwan-
gau hindurch geht es ab dem 
Alp- 
see bergauf. Zunächst noch auf 
Asphalt über die Fürstenstraße, 
die Ludwigs Vater Maximilian II. 
als Schnellverbindung ins Tirol 
anlegen ließ. Kurz hinter der 
ōŀȅŜǊƛǎŎƘπǝǊƻƭŜǊƛǎŎƘŜƴ DǊŜƴȊŜ 

Dreiländereck-Runde 
(Mountainbike)

biegen Sie rechts auf den Forst-
weg in Richtung Dreiländereck 
ab. Hier oben auf dem Gipfel des 
Schwarzenbergmassivs soll einst 
Ŝƛƴ ŘǊŜƛŜŎƪƛƎŜǊ ¢ƛǎŎƘ ǇƻǎǝŜǊǘ 
gewesen sein, an dem die Regen-
ten des Herzogtums Bayern, der 
DǊŀŦǎŎƘŀƊ ¢ƛǊƻƭ ǳƴŘ ŘŜǎ IƻŎƘ-
ǎǝƊǎ !ǳƎǎōǳǊƎ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ƪƻƴ-
ŦŜǊƛŜǊǘ ƘŅǧŜƴΦ ±ƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎ ŦǸǊ 
ŘŜƴ 5ƻǿƴƘƛƭƭ ȊǳǊ 9ƛƴƪŜƘǊǎǘŀǝƻƴ 
Schluxen ist eine saubere Fahr-
technik. Kurz vor Füssen sollten 
Sie am Lechfall halten und sich 
die enge Klamm, durch die sich 
der Fluss seinen Weg aus dem 
Gebirge gebrochen hat, vom 
darüber führenden Maxsteg aus 
ansehen.
INFO:
Strecke 21,5 km 
5ŀǳŜǊ мΥпр {ǘǳƴŘŜƴ 
!ǳŦǎǝŜƎ сну IǀƘŜƴƳŜǘŜǊ 
!ōǎǝŜƎ сну IǀƘŜƴƳŜǘŜǊ 
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Der Ausblick vom Dreiländereck

¢ƛǇǇ
±ƻƴ {ŎƘƭǳȄŜƴ ŀǳǎ ǎƛƴŘ Ŝǎ ƴǳǊ ǿŜƴƛƎŜ IǳƴŘŜǊǘ aŜǘŜǊ ȊǳƳ 9ƛƴǎǝŜƎ ŘŜǎ 
CǳǖǿŜƎŜǎ ȊǳǊ ŜƛƴǎǝƎŜƴ IǀƘƭŜƴōǳǊƎ [ƻŎƘΦ a¢. ǇŀǊƪŜƴ ǳƴŘ ƛƴ ŎŀΦ мл 
aƛƴǳǘŜƴ ƘƛƴŀǳƅŀǳŦŜƴΦ IƛƴǘŜǊƘŜǊ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ǸōŜǊ ŘŜƴ YǊŀǘȊŜǊǿŜƎ όǘŜƛƭ-
weise Schiebestrecke) zur Straße nach Füssen abkürzen.
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Füssen ist Zentrum des Radrun-
den-Themenraums „Schlosspark“ 
- Neuschwanstein lässt grüßen. 
Diese Tagestour kombiniert zwei 
Etappen auf dem Radrunden-
Kurs mit einer nordwestlich 
verlaufenden Schleife zu einer 
moderaten Runde durch den 
Schlosspark. Nur der kurze, aber 
ǎǘŜƛƭŜ !ǳŦǎǝŜƎ ƪǳǊȊ ƴŀŎƘ ŘŜƳ 
Faulensee geht in die Beine.

²ŜƎōŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎΥ {ǘŀǊǘΥ ¢ƻǳǊƛǎǘ 
LƴŦƻǊƳŀǝƻƴ CǸǎǎŜƴ όтфф ƘƳύ 
Auf der Radrunde Allgäu radeln 
Sie am Forggensee entlang mit 
direktem Neuschwansteinblick 

Radrunde Allgäu: 
Etappe Radklassiker

D
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bis Osterreinen. Hier schwenken 
Sie von der Radrunde ab und fah-
ren über Rieden zum kleinen Fau-
lensee. Durch den Hopfener Wald 
und südlich unter dem Senkele-
Höhenzug entlang führt die Stre-
cke nach Seeg und weiter zum 
Schwaltenweiher, dem nordwest-
lichsten Punkt der Tour. Zurück in 
Richtung Füssen geht es vorbei 
an der Bergkäserei Weizern und 
ab Eisenberg können Sie sich wie-
der an den Radwegweisern der 
wŀŘǊǳƴŘŜ !ƭƭƎŅǳ ƻǊƛŜƴǝŜǊŜƴΦ
¢ƛǇǇΥ ±ƻƳ wŀŘ ƛƴǎ .ŀŘ π ǾƛŜǊ ǎŎƘǀ-
ne Badeseen liegen hier am Weg! 
Die Allgäuer Riviera am Hopfen-
ǎŜŜ ǇǊŅǎŜƴǝŜǊǘ ǎƛŎƘ ŀƳ {ǇŅǘƴŀŎƘ-
ƳƛǧŀƎ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ǎŎƘǀƴΦ
{ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘ ƳƛǧŜƭ
INFO:
Strecke 39,8 km 
5ŀǳŜǊ оΥмр {ǘǳƴŘŜƴ 
!ǳŦǎǝŜƎ пнп IǀƘŜƴƳŜǘŜǊ 
!ōǎǝŜƎ пнп IǀƘŜƴƳŜǘŜǊ
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5 €
Rabatt*
* Nur einmalig je Kunde einlösbar.
Gültig bis zum 30.11.2024. Keine 
Barauszahlung. Nicht mit anderen 

Aktionsvorteilen kombinierbar und nur 
einlösbar in der Praxis Steigi's Massagen, 

Kemptenerstr. 2, 87629 Füssen

Urlaubs Wellness-
Massagen

https://www.steigis-massagen.de

vCard: SCAN ME

Praxis : Kemptener Str. 2, 87629 Füssen

Mobil / WhatsApp: +49 (0) 157 82 50 88 00
Telefon / AB: +49 (0) 8362 / 3407
E-Mail: info@steigis-massagen.de

Behandlungen nur nach vorheriger Abstimmung!
Mögliche Behandlungstage: Montag bis Freitag /   
Samstag und Sonntag geschlossen
Mögliche Behandlungszeiten: von 08.00 bis 20.00 Uhr 



42   

KIRCHEN, 
KLÖSTER 
UND MUSEEN
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Die Heilig-Geist-Spitalkirche in 
Füssen ist ein besonders hüb-
ǎŎƘŜǎ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜǎ DƻǧŜǎƘŀǳǎΣ 
das dank seiner beeindrucken-
den, bunten Rokokofassade so-
fort alle Blicke auf sich zieht.

Die Kirche, die 1748/49 durch 
die Hand des Baumeisters Franz 
Karl Fischer entstand, zählt 
ȊǿŜƛŦŜƭǎƻƘƴŜ Ȋǳ ŘŜƴ ŀǳũŅƭƭƛƎǎǘŜƴ 
Gebäuden in Füssen. Sie steht 

Heilig-Geist-Spitalkirche

direkt neben der Lechbrücke an 
der Ecke Lechhalde / Spitalgasse. 
Die kunstvoll bemalte Rokoko-
fassade zeigt oben die Heilige 
5ǊŜƛŦŀƭǝƎƪŜƛǘ ǳƴŘ ƴŜōŜƴ ŘŜǊ 9ƛƴ-
ƎŀƴƎǎǘǸǊ ŘƛŜ IŜƛƭƛƎŜƴŬƎǳǊŜƴ Ǿƻƴ 
Florian und Christopherus. Auch 
ŘƛŜ LƴƴŜƴŀǳǎǎǘŀǧǳƴƎ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ 
ist eine echte Augenweide; be-
eindruckende barocke Fresken- 
und Altarmalereien lassen sich 
ƘƛŜǊ ōŜǎǘŀǳƴŜƴΣ ŘƛŜ ǘƘŜƳŀǝǎŎƘ 
immer wieder Bezug auf den Kir-
chenpatron, den Heiligen Geist, 
nehmen. Der heilige Johannes 
Nepomuk ist ebenfalls darge-
stellt; er ist der Schutzpatron 
der Flößer, und die Flößerei war 
einst in Füssen ein bedeutsames 
Handwerk. Um alle kunstvollen 
9ƛƴȊŜƭƘŜƛǘŜƴ ŘŜǎ DƻǧŜǎƘŀǳǎŜǎ 
angemessen zu würdigen, sollte 
Ƴŀƴ ŜƛƴŜ .ŜǎƛŎƘǝƎǳƴƎǎŘŀǳŜǊ 
von mindestens 30 Minuten ein-
ǇƭŀƴŜƴΦ 5ŜǊ 9ƛƴǘǊƛǧ ƛǎǘ ƪƻǎǘŜƴƭƻǎΦ 
Die Kirche ist jeden Tag von 8.30 
ōƛǎ му ¦ƘǊ ƎŜǀũƴŜǘΦ
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Bahnhofstr. 6 · 87629 Füssen · Tel. 0 83 62 / 93 06 99 
www.peperoncino-fuessen.de

 

Selbstgemachte Nudeln, Dinkelpizza und glutenfreie Nudeln, 
lukanische Spezialitäten, Holzofenpizza, Desserts.

Peperoncino - Immer ein Genuss! 

Pizza, Salate 
und Nudeln 
auch zum 

Mitnehmen! 
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Auf den heiligen Magnus, einen 
irischen Missionar aus dem Klos-
ter St. Gallen, der im 8. Jahrhun-
dert im Allgäu wirkte, gehen das 
Kloster und die ehem. Basilika St. 
aŀƴƎ ȊǳǊǸŎƪΦ «ōŜǊ ŘŜǎǎŜƴ ½ŜƭƭŜ 
gab es einen ersten Kirchenbau, 
der im Laufe der Jahrhunderte 

Die St. Mang-Kirche 
in Füssen

erweitert und überbaut wurde. 
½ǳ ƛƘǊŜǊ ƘŜǳǝƎŜƴ DǊǀǖŜ ǿǳǊŘŜ 
die Kirche vom 11. bis ins 14. 
Jahrhundert erweitert. Der Turm 
stammt aus dem Jahr 1200. Im 
Dreißigjährigen Krieg verwüstet 
und geplündert, wurde St. Mang 
Anfang des 18. Jahrhunderts 
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von Johann Jakob Herkomer im 
{ǝƭ ŘŜǎ ƛǘŀƭƛŜƴƛǎŎƘŜƴ .ŀǊƻŎƪ ƴŜǳ 
ƎŜōŀǳǘΦ 9ƛƴ ƭƛŎƘǘŘǳǊŎƘƅǳǘŜǘŜǊ 
Raum, Fresken und Marmor sind 
aŜǊƪƳŀƭŜ ŘƛŜǎŜǎ {ǝƭǎΦ !ƴ ŘŜǊ 
Decke im Inneren der Kirche be-
ŬƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜ CǊŜǎƪŜƴ 
mit Szenen aus dem Leben des 
heiligen Magnus. 

Am Hochaltar stehen neben dem 
Tabernakel Figuren der Heiligen 
Columban, Benedikt, Scholast-
ƛƪŀ ǳƴŘ Dŀƭƭǳǎ ς ƎŜǎŎƘŀũŜƴ 
vom Füssener Bildhauer Anton 
Sturm. In einem transparenten 
wŜƭƛǉǳƛŜƴƪǊŜǳȊ ōŜŬƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ǳΦ 
a. der Stab des heiligen Magnus. 
!ǳũŅƭƭƛƎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ƎŜȊŅƘƳǘŜƴ 
Drachen-Figuren, die als Kerzen-
leuchter-Halter und Priester-
sitz-Träger fungieren. Maria, die 
aǳǧŜǊ DƻǧŜǎΣ ŬƴŘŜǘ ǎŜƛǘ ǳƴ-
ȊŅƘƭƛƎŜƴ DŜƴŜǊŀǝƻƴŜƴ ŜƛƴŜ ōŜ-
sondere Verehrung der Füssener 
DƭŅǳōƛƎŜƴ ŀƴ ŘŜǊ ǎǇŅǘƎƻǝǎŎƘŜƴ 
Madonnen-Figur, die sich am 
ǎǸŘƭƛŎƘŜƴ {ŜƛǘŜƴŀƭǘŀǊ ōŜŬƴŘŜǘΦ 
Geht man von dort nach hinten 
ƛƳ YƛǊŎƘŜƴǎŎƘƛũΣ ǀũƴŜǘ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ 

kleiner Durchgang in der Wand, 
hinter dem die Jahreskrippe 
liegt. Unter der Orgel (renoviert 
2012) mit ihrem prachtvollen 
Prospekt führt eine Treppe in die 
¢ŀǳƃŀǇŜƭƭŜ ƘƛƴŀōΦ ²ŜǊ Ŝƛƴ DŜ-
betsanliegen hat, kann es unter 
der Empore an der Seliger-Franz-
·ŀǾŜǊπ{ŜŜƭƻǎπDŜōŜǘǎǎǘŅǧŜ ŀǳŦ-
schreiben. Der Füssener Priester 
Franz-Xaver Seelos (1819 – 1867) 
wirkte segensreich vor allem 
unter Armen und Kranken in den 
Vereinigten Staaten. Er wurde 
am 9. April 2000 selig gespro-
chen.

Im Rahmen einer der regelmä-
ßigen Kirchenführungen können 
außerdem das geschnitzte Chor-
gestühl, die Jäger-Orgel von 1703 
ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ YǊȅǇǘŀ ǳƴŘ DǊǳƊ ōŜ-
ǎƛŎƘǝƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜ !ƴƴŀƪŀǇŜƭƭŜ 
mit dem Füssener Totentanz 
ist über das Museum der Stadt 
Füssen im Klosterhof zugänglich. 
Die Kirche St. Mang ist tagsüber 
ƎŜǀũƴŜǘΦ ²ŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ DƻǧŜǎ-
dienste ist nur die hintere Ein-
ƎŀƴƎǎǘǸǊŜ ƻũŜƴΦ 
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[ŀƎŜ ǳƴŘ tŀǊƪƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ
Die Stadtpfarrkirche St. Mang 
liegt in der Füssener Altstadt am 
Magnusplatz. Einige kostenlose 
Parkmöglichkeiten bestehen 
ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘŜ ŀƳ 
Magnusplatz. Ansonsten können 
ŘƛŜ ŦǸƴŦ DŜƘƳƛƴǳǘŜƴ ŜƴǜŜǊƴǘŜƴ 
ǀũŜƴǘƭƛŎƘŜƴ tŀǊƪǇƭŅǘȊŜ ŀƴ ŘŜǊ 
Morisse genutzt werden.

Die St. Anna-Kapelle
im Kloster St. Mang -
Der älteste erhaltene 
Totentanz in Bayern

Der Totentanz in der St. Anna-
Kapelle des Klosters St. Mang 
in Füssen beeindruckt durch 
20 Einzelszenen, die paarweise 
auf Holztafeln in Tempera auf-
gemalt sind (Gesamtgröße 516 

x 344 cm). 1602 erhielt der All-
gäuer Maler Jakob Hiebeler den 
!ǳƊǊŀƎ ȊǳǊ wŜǎǘŀǳǊƛŜǊǳƴƎ ǳƴŘ 
!ǳǎǎǘŀǧǳƴƎ ŘƛŜǎŜǊ DǊŀōƪŀǇŜƭƭŜΦ 
Während des Konzils von Basel 
(1431 – 1449) wütete dort 1439 
die Pest. Es entstand damals 
der erste der beiden berühmten 
Totentänze, die als Vorlage für 
jenen in Füssen dienten. 1554 
wurde der steinerne Sargdeckel 
ό9ǇƛǘŀǇƘύ ƎŜǎŎƘŀũŜƴΣ ŀǳŦ ŘŜƳ 
Abt Gregor von Füssen gemein-
sam mit dem Sensenmann ab-
gebildet ist. In der oberen Reihe 
der Doppelbilder des Füssener 
Totentanzes zwingt der Tod die 
Vertreter der geistlichen und 
weltlichen Obrigkeit, ihm zu 
folgen. Darunter führt er Doktor, 
Kaufmann, Wirt, Geldverleiher, 
Bauer, Hexe, Spieler, Jungfrau, 
YƛƴŘ ǳƴŘ aŀƭŜǊ ƛƴ ǎŜƛƴ wŜƛŎƘΣ ƻƊ 
mit musikalischer Begleitung. So 
bläst der Tod mit einem Pommer 
(einer Schalmei ähnliches Holz-
ōƭŀǎƛƴǎǘǊǳƳŜƴǘύ ŘŜǊ CǸǊǎǝƴ ƛƴǎ 
Gesicht und fordert sie zum letz-
ten Tanz auf. Der Füssener Toten-
tanz stellt den ältesten erhal- 
tenen Totentanz in Bayern dar, 
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Das Franziskanerkloster
 in Füssen 

Das Füssener Franziskanerkloster 
wurde im Zuge der Gegenre-
ŦƻǊƳŀǝƻƴ мснф ƎŜƎǊǸƴŘŜǘ ǳƴŘ 
ōŜǎǘŜƘǘ ƴŀŎƘ ǎŜƛƴŜǊ !ǳƅǀǎǳƴƎ 
1803 und Wiedergründung 1836 
heute noch. Die Klosteranlage 
mit der 1763 – 1765 entstande-
nen Klosterkirche St. Stephan 
wird nach Südosten von der 
Stadtmauer umschlossen. Vom 
Franziskanerplatz an der West-
seite des Klosters hat man einen 
schönen Blick auf die Altstadt. 
Geht man in westlicher Richtung 
die Kirche herum, stößt man auf 

und er zählt heute zu den be-
deutenden Monumental-Toten-
tänzen Europas. Füssen wurde so 
neben Basel, Lübeck, Luzern und 
Wien ein Zentrum der Toten- 
tanz-Ikonographie.
LƴŦƻǊƳŀǝƻƴΥ Der Zugang zur 
St. Anna-Kapelle erfolgt über 

das Museum der Stadt Füssen 
ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ ǊŜƎǳƭŅǊŜƴ mũƴǳƴƎǎ-
zeiten.  
aǳǎŜǳƳ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ CǸǎǎŜƴ
[ŜŎƘƘŀƭŘŜ оΣ утснф CǸǎǎŜƴ
¢ŜƭΦ Ҍпф όлύуосн фло мпс  
ǳƴŘ фло мпо
ǿǿǿΦƳǳǎŜǳƳΦŦǳŜǎǎŜƴΦŘŜ

ŘƛŜ LƴǎŎƘǊƛƊ α9ƴŘŜ ŘŜǊ wƻƳŀƴǝ-

schen Straße“.
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Wie heute noch viele Füssener, 
so war auch König Ludwig II. 
ƎŜǊƴŜ ŀǳŦ ŘŜƳ {ǘŀǝƻƴǎǿŜƎ 
zum Kalvarienberg unterwegs – 
zum letzten Mal am Karfreitag 
in seinem Todesjahr 1886. Es 
heißt, dass er schwarz gekleidet 
ŀƴ ŀƭƭŜƴ мпΦ {ǘŀǝƻƴŜƴ ƎŜōŜǘŜǘ 
hat. Der Füssener Kalvarien-

berg vereinigt in besonderer 
Weise Religion, Natur und Kunst 
(der Nazarener). Entstanden ist 
der Kalvarienberg im 19. Jahr-
ƘǳƴŘŜǊǘ ŀǳŦ ŘƛŜ Lƴƛǝŀǝƻƴ Ǿƻƴ 
WƻƘŀƴƴ .ŀǇǝǎǘ DǊŀŦΣ ŘŜǊ ŘŀƳŀƭǎ 
Stadtpfarrer in Füssen war.  Ein 
Glück war, dass zu dieser Zeit, 
1837, Kronprinz Max das Schloss 

Der Kalvarienberg in Füssen 
Füssens schönster Aussichtspunkt
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Hohenschwangau von dem 
Architektur- und Theatermaler 
Domenico Quaglio (1787–1837) 
ƛƳ {ǝƭ ŘŜǊ bŜǳƎƻǝƪ ǳƳōŀǳŜƴ 
ließ. Denn viele Maler fanden 
Arbeit im Schloss und später bei 
der Gestaltung der Kapellen. 

Wie schon erwähnt, sind es 14 
{ǘŀǝƻƴŜƴΦ 5ŜǊ !ǳŦǎǝŜƎ ŘŀǳŜǊǘ 
etwa eine halbe Stunde. Neh-
ƳŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ōŜƛƳ !ǳŦǎǝŜƎ ŀō 
der „Frau-am-Berg-Kirche“ Zeit 
für die kleinen Kapellen, auf 
deren Altarbildern der Leidens-
ǿŜƎ /ƘǊƛǎǝ ƴŀŎƘƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ǿƛǊŘΦ 
Mit dem Kalvarienberggipfel 
erreichen Sie einen der besten 
Fotopunkte für die Füssener Alt-
stadt und die Königsschlösser 
Neuschwanstein und Hohen-
schwangau. 

!ō ŘŜǊ !ǳǎǎƛŎƘǘǎǇƭŀǨƻǊƳ 
können Sie nun auf gegenüber-
liegender Seite hinunter zum 
Schwansee gehen. Rund um 
den Schwansee erstreckt sich 
der Schwanseepark mit seinen 
artenreichen Blumenwiesen, 

ǿƻ ǎŜƭǘŜƴŜ hǊŎƘƛŘŜŜƴ Ȋǳ ŬƴŘŜƴ 
sind. Auf dem Rückweg über das 
Königssträssle können Sie Stopps 
im Walderlebniszentrum Ziegel-
wies und am Lechfall einlegen. 
wƻǳǘŜƴǾŀǊƛŀƴǘŜ ŀō {ŎƘǿŀƴǎŜŜΥ 
über den Fischersteig und den 
Alpenrosenweg zum Walderleb-
niszentrum.

tŀǊƪŜƴΥ Parkplatz am Lechfall
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Die Wallfahrtskirche 
in Maria Rain

Die Pfarr- und Wallfahrtskirche 
in Maria-Rain, auch „schönste 
5ƻǊƃƛǊŎƘŜ ŘŜǎ !ƭƭƎŅǳǎά ƎŜƴŀƴƴǘΣ 
ǿǳǊŘŜ мпфс ŜǊōŀǳǘΦ 5ƛŜ ƘŜǳǝƎŜ 
YƛǊŎƘŜ ƛǎǘ ƎŜǇǊŅƎǘ ŘǳǊŎƘ .ŀǳǎǝƭŜ 

Ǿƻƴ {ǇŅǘƎƻǝƪΣ wŜƴŀƛǎǎŀƴŎŜΣ .ŀ-
ǊƻŎƪ ǳƴŘ wƻƪƻƪƻΦ 9ƛƴȊƛƎŀǊǝƎ ƛǎǘ 
der dreigliedrige Hochaltar. Die 
Fresken und Figuren, die Kanzel 
mit vergoldetem Schnitzrelief und 
Tragengel und die Seitenaltäre 
sind besonders schöne Kunstwer-
ke. Die Geschichte der Kirche in 
aŀǊƛŀπwŀƛƴ ǊŜƛŎƘǘ ǿŜƛǘ ƛƴǎ aƛǧŜƭ-
ŀƭǘŜǊ ȊǳǊǸŎƪΦ 5ƛŜ «ōŜǊƭƛŜŦŜǊǳƴƎ 
όŜƛƴŜ LƴǎŎƘǊƛƊ ŀǳǎ ŘŜƳ ǎǇŅǘŜƴ муΦ 
Jahrhundert im südlichen Vorzei-
chen) berichtet von einer Kirche 
bereits im 11. Jahrhundert, doch 
aus dieser Zeit gibt es keine zu-
verlässigen Nachrichten. 

5ƛŜ ǇǊŅŎƘǝƎ ŀǳǎƎŜǎǘŀǧŜǘŜ YƛǊŎƘŜ 
Maria Hilf in Speiden, einem 
Ortsteil der Gemeinde Eisen-

berg, ist ein Wallfahrtsort im 
Ostallgäu. Mit der Wallfahrtskir-
che Mariahilf bei Passau (1622) 

Die Wallfahrtskirche 
Maria Hilf in Speiden



 53

zählt Speiden zu den ältesten 
Maria-Hilf-Wallfahrtsorten. Nach 
ŘŜǊ «ōŜǊƭƛŜŦŜǊǳƴƎ ŦǸƘǊǘŜ ŘŜǊ 
{ǇŜƛŘŜƴŜǊ YƭŜƛƴōŀǳŜǊ /ƘǊƛǎǝŀƴ 
{ǘŜƛƴŀŎƘŜǊ ƳƛǧŜƴ ƛƳ 5ǊŜƛǖƛƎ-
jährigen Krieg in Füssen Maurer-
arbeiten aus. Dabei entdeckte er 
auf dem Dachboden eine Figur 
ŘŜǊ aǳǧŜǊƎƻǧŜǎΣ ŘƛŜ ǳƴōŜŀŎƘ-
tet in einer Ecke stand, die er 
Ƴƛǘ ƴŀŎƘ IŀǳǎŜ ƴŀƘƳΦ «ōŜǊ ŘƛŜ 
Entstehung der kleinen Gnaden-
ƪŀǇŜƭƭŜ ōŜǊƛŎƘǘŜǘ ŘƛŜ LƴǎŎƘǊƛƊ 
ŀǳŦ ŘŜƳ {ƻŎƪŜƭ ŘŜǊ aŀǊƛŜƴŬƎǳǊΣ 
dass  Steinacher sein Töchter-
chen Annele an einem Kreuz vor 
seinem Haus knien und beten 
sah. An dem Platz waren drei an 
der Pest gestorbene Soldaten 
des Regiments Graf von Schlick 
begraben worden. Auf die Frage, 
warum sie dort bete, antwortete 
ǎƛŜΥ ŀŎƘ ǾŀǧŜǊΗ ƛƴ ŀōǿŜǎŜƴ ŘŜƛ-
ner haben mir dise soldaten vill 
guetes gethan, ia auch bej dem 
läben erhalten.“ 

5ŀǊŀǳŪƛƴ ƘŀōŜ {ǘŜƛƴŀŎƘŜǊ ȊǳƳ 
5ŀƴƪ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ǊǊŜǧǳƴƎ ǎŜƛƴŜǎ 
Kindes 1635 eine Kapelle errich-
tet, in der er seine Madonna aus 

Füssen zur Verehrung aufstellte. 
Die Gnadenkapelle war schnell 
zu klein und 1644 wurde neben-
an mit dem Bau der Wallfahrts-
kirche begonnen. Mehrere Bau-
maßnahmen und Sanierungen 
in den folgenden Jahrhunderten 
prägten das Aussehen der Maria-
Hilfer Wallfahrtskirche, die 1966-
69 wiederhergestellt wurde. Das 
DƴŀŘŜƴōƛƭŘ ŘŜǊ aǳǧŜǊ DƻǧŜǎ 
steht seit der Renovierung 1966 
wieder in der Kapelle. Viele Er-
hörungen und Heilungen werden 
bis heute berichtet. 
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Um 1730 löste der Rokoko den 
ƻǇǳƭŜƴǘŜƴΣ ǇǊǳƴƪǾƻƭƭŜƴ {ǝƭ ŘŜǎ 
Barock in der europäischen 
Kunst ab und setzte ihm eine 
leichte, geradezu fantasievoll 
ŘŜƪƻǊŀǝǾŜ 9ƭŜƎŀƴȊ ŜƴǘƎŜƎŜƴΦ ½ǳ 
dieser Zeit schuf eine Handvoll 
erstklassiger Künstler in Seeg 

Die Rokoko-Kirche 
St. Ulrich in Seeg

wohl eines der schönsten Roko-
ƪƻπWǳǿŜƭŜ ŘŜǎ !ƭƭƎŅǳǎΥ 5ƛŜ tŦŀǊǊ-
kirche St. Ulrich.
Entworfen wurde die Kirche – die 
wegen ihrer Ähnlichkeit mit der 
Wieskirche Steingaden auch „Die 
kleine Wies“ genannt wird – vom 
berühmten Baumeister Johann 
Jakob Herkomer (1652-1717). 
Drei Altäre, Deckengemälde, 
Fresken, Stuckelemente und 
Bilder beeindrucken bis heute 
Besucher und Kunsthistoriker 
aus aller Welt. Die Fresken und 
Bilder stammen größtenteils 
Ǿƻƴ WƻƘŀƴƴ .ŀǇǝǎǘ 9ƴŘŜǊƭŜ ǳƴŘ 
Balthasar Riepp, der Stuck von 
Andreas Henkel. In den Jahren 
2005 bis 2007 wurde die Pfarrkir-
che umfassend restauriert und in 
ŘƛŜ [ƛǎǘŜ ŘŜǊ IŀŀƎŜǊ YƻƴǾŜƴǝƻƴ 
für schutzwürdige Kulturgüter 
aufgenommen.

LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ Ȋǳ CǸƘǊǳƴƎŜƴ 
Ǝƛōǘ Ŝǎ ōŜƛƳ tŦŀǊǊŀƳǘ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ 
¢ŜƭŜŦƻƴƴǳƳƳŜǊΥ луоспπнтн
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DIREKTVERKAUF VOM HERSTELLER
Original Haferl® - klassische und zeitlos moderne Haferlschuhe 

Goiser – Trachtenschuhe wie annodazumal
Schuhwerk Schwangau- zwiegenähte Outdoor Schuhe 

  László Budapest® – handwerklich gefertigte Schuhklassiker   

Öffnungszeiten: 
Montag, Freitag 10.00 – 12.30 Uhr · Dienstag, Mittwoch geschlossen 

Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr ·  Samstag 10.00 – 13.00 Uhr 
Persönliche Servicezeiten nach Vereinbarung

Schwangau Schuh GmbH 
Alemannenweg 7 · 87645 Schwangau · Tel.: 0 83 62 / 98 73 53 

info@schwangau-schuh.de · www.schwangau-schuh.de

Folgen Sie uns: haferl_original originalhaferl
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Schwangau Schuh GmbH
Alemannenweg 7 · 87645 Schwangau · Tel.: 0 83 62 / 98 73 53
info@schwangau-schuh.de · www.schwangau-schuh.de

Folgen Sie uns: haferl_original originalhaferl

Öffnungszeiten:
Montag, Freitag 10.00 – 12.30 Uhr · Dienstag, Mittwoch geschlossen

Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr · Samstag 10.00 – 13.00 Uhr
Persönliche Servicezeiten nach Vereinbarung
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Die Wieskirche bei Steingaden ist 
eine der berühmtesten Rokoko-
kirchen der Welt. Seit 1983 ist 
die Wieskirche UNESCO-Welt-
ŜǊōŜǎǘŅǧŜΦ 5ƛŜ aƛǧŜ ŘƛŜǎŜǎ 
DƻǧŜǎƘŀǳǎŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ CƛƎǳǊ ŘŜǎ 
leidenden Christus, des Gegei-
ßelten Heilandes. Am 14. Juni 
1738 sah die Bäuerin Maria Lory 
in den Augen einer Figur, die den 
leidenden Jesus an der Geißel-
säule darstellt, Tränen. Dieses 
Tränenwunder war der Ausgang 
für die Wallfahrt zum Gegei-
ßelten Heiland auf der Wies im 
Ortsteil Wies bei Steingaden. Von 
1745 bis 1754 wurde von Domi-
nikus Zimmermann dafür ein ein-
ȊƛƎŀǊǝƎŜǎ DƻǧŜǎƘŀǳǎ ƎŜǎŎƘŀũŜƴΦ 
Rokoko in höchster Vollendung 
schmückt die Kirche. 

Etwa eine Million Besucher aus 
aller Welt kommen unterm Jahr, 
darunter auch viele Wallfahrer. 

Die Wieskirche 

bei Steingaden 

Die Wieskirche lädt ein zum 
Schauen, zum Staunen, zum 
.ŜǘŜƴΣ ȊǳƳ .ŜǎǳŎƘ ŘŜǊ DƻǧŜǎ-
dienste, zum Zuhören bei einem 
der Konzerte im Sommer und 
ƴƛŎƘǘ ȊǳƭŜǘȊǘ ƭŅŘǘ ǎƛŜ Ŝƛƴ ȊǳǊ ǎǝƭ-
len Einkehr, um im Gegeißelten 
IŜƛƭŀƴŘ Dƻǧ Ȋǳ ōŜƎŜƎƴŜƴΦ 

IƭΦ aŜǎǎŜΥ 
{ƻƴƴπ ǳƴŘ ƪƛǊŎƘƭΦ CŜƛŜǊǘŀƎŜΥ уΦол 
Uhr und 11 Uhr, (außer an be-
ǎƻƴŘŜǊŜƴ CŜǎǧŀƎŜƴΥ Řŀƴƴ ƴǳǊ 
eine Messe um 10 Uhr. Dienstag, 
aƛǧǿƻŎƘ ǳƴŘ {ŀƳǎǘŀƎ мл ¦ƘǊ  
allgemeine Wallfahrtsmesse, 
Freitag 10 Uhr  Hl. Messe. 

mũƴǳƴƎǎȊŜƛǘŜƴΥ 
aŀƛ ōƛǎ !ǳƎǳǎǘΥ
8 Uhr bis 20 Uhr
{ŜǇǘŜƳōŜǊκhƪǘƻōŜǊΥ
8 Uhr bis 19 Uhr
bƻǾŜƳōŜǊκ5ŜȊŜƳōŜǊΥ
8 Uhr bis 17 Uhr

LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴΥ 
Pfarrbüro Wieskirche, 86989 
Steingaden, Tel. 08862 /93293-0, 
ǿǿǿΦǿƛŜǎƪƛǊŎƘŜΦŘŜ
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Das Kloster Steingaden wurde im 
Jahr 1147 von Herzog Welf VI. 
ǾƻǊ ǎŜƛƴŜƳ !ǳŧǊǳŎƘ ȊǳƳ ȊǿŜƛ-

ǘŜƴ YǊŜǳȊȊǳƎ ƎŜǎǝƊŜǘ ǳƴŘ ǊŜƛŎƘ-
ƭƛŎƘ Ƴƛǘ DǸǘŜǊƴ ŀǳǎƎŜǎǘŀǧŜǘΦ 5ƛŜ 
Prämonstratenser von Rot an der 
Rot mit Abt Oteno an der Spitze 
besiedelten Steingaden; 1176 
erfolgte die Weihe der romani-
schen Klosterkirche. Patron des 
Welfenmünsters ist Johannes 
der Täufer. Von 1470 bis 1491 
ǿǳǊŘŜ Řŀǎ YƭƻǎǘŜǊ ƛƳ {ǝƭ ŘŜǊ 
{ǇŅǘƎƻǝƪ ǳƳƎŜǎǘŀƭǘŜǘ ǳƴŘ ŘƛŜ 
Vorhalle hinzugefügt. Auch der 
romanische Kreuzgang wurde 
eingewölbt. 1525 wurde das 
Kloster im Bauernkrieg gebrand-
schatzt und geplündert. 1530 
begann Abt Johannes Dimpt mit 
der Wiederherstellung in moder-
nen Renaissanceformen. Ein se-
henswertes Beispiel dafür ist das 
мроп ƎŜǎŎƘŀũŜƴŜ /ƘƻǊƎŜǎǘǸƘƭΦ 
1600 wurden einige Fresken-
zyklen gestaltet, von denen aber 
nurmehr die „Welfengenealogie“ 
in der Vorhalle erhalten ist. Im 

Das Herzstück Steingadens 
Das Welfenmünster
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Jahr 1646 kam es erneut zu Zer-
störungen, deren Reparatur und 
²ƛŜŘŜǊŀǳŧŀǳ ŜǊǎǘ мссо π ƴǳƴ ƛƳ 
.ŀǊƻŎƪǎǝƭ π ŀōƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ǿŜǊ-
den konnte.

Zur Sechshundertjahrfeier 1747 
ließ der Konvent die Kirche im 
nunmehr aktuellen Rokoko-
ǎǝƭ ŀǳǎƎŜǎǘŀƭǘŜƴΦ LƳ WŀƘǊ муло 
ŜǊŦƻƭƎǘŜ ŘƛŜ {ŅƪǳƭŀǊƛǎŀǝƻƴ ŘŜǎ 
Klosters mit der Zerstörung vieler 
Klostergebäude; das Münster 
wurde zur Pfarrkirche ernannt, 
so dass es erhalten blieb. Im Jahr 
1997 hat die Gemeinde Stein-
gaden mit einem historischen 
Festzug, dem eigens verfassten 
Freilichtspiel "Welfs Erbe" und 
vielen weiteren kulturellen und 
Bildungs-Veranstaltungen an die 
Klostergründung vor 850 Jahren 
erinnert. 

Deshalb ist es eine besondere 
Freude, dass mit P. Petrus-Adrian 
Lerchenmüller OPraem aus der 
Abtei Windberg seit September 
2012 wieder ein Prämonstraten-
ser für die Seelsorge in der Pfarr-

ŜƛŜƴƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀƊ {ǘŜƛƴƎŀŘŜƴ 
zuständig ist - und damit nach 
209-jähriger Pause die Kloster-
geschichte weitergeschrieben 
werden kann.

Viele Gebäude der Klosteranla-
ge stehen noch, sind allerdings 
in Privatbesitz. Der Marktplatz 
Steingadens ist der ehemalige 
äußere Hof des Klosters, im 
inneren Hof stehen noch der 
alte Kornspeicher mit Werk-
ǎǘŅǧŜƴΣ aŀƘƭπ ǳƴŘ {ŅƎŜƳǸƘƭŜƴΣ 
ŘƛŜ ƛƴȊǿƛǎŎƘŜƴ Ȋǳ DŀǎǘǎǘŅǧŜƴ 
ǳƳŦǳƴƪǝƻƴƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜƴΦ mǎǘƭƛŎƘ 
des Welfenmünsters steht das 
ehemalige „Kommödienhaus“, 
an der Südseite des Münsters 
ōŜŬƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ Ŝƛƴ wŜǎǘ ŘŜǎ 
Klosterhauptgebäudes mit dem 
restlichen Viertel des Kreuzgangs, 
ŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ {ǇŅǘƎƻǝƪ ŜƛƴƎŜǿǀƭōǘ 
wurde. Westlich der Bundes-
ǎǘǊŀǖŜ ōŜŬƴŘŜǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ ƎǊƻǖŜ 
Geviert des ehemaligen Meier-
hofes, in dem heute Rathaus, 
¢ƻǳǊƛǎǝƪōǸǊƻΣ !ǊŎƘƛǾΣ DǊǳƴŘǎŎƘǳ-
le, Pfarrheim und Vereinsräume 
untergebracht sind.
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Schaurig, teils gruselig mutet 
es an, wenn man sich in ein 
Beinhaus begibt. Umgeben von 
unzähligen Knochen und Toten-
köpfen, liebevoll aufgestapelt, 
und aneinandergereiht, teils so-
gar bemalt, fühlt man sich wohl 
nie allein. Es ist schon ein ganz 
besonderer Ort, so ein Beinhaus. 
Aber was ist ein Beinhaus über-
haupt und wann und warum hat 
man so etwas jemals gebraucht?
!ǳŦ ²ƛƪƛǇŜŘƛŀ ŬƴŘŜǘ Ƴŀƴ ŦǸǊ 
ŘŜƴ .ŜƎǊƛũ α.ŜƛƴƘŀǳǎά ŦƻƭƎŜƴŘŜ 
5ŜŬƴǝƻƴΥ 5ŀǎ .ŜƛƴƘŀǳǎΣ ŀǳŎƘ 
Ossarium oder Ossuarium (latei-
nisch os = Knochen) genannt, ist 
ein überdachter Raum, der zur 
!ǳŧŜǿŀƘǊǳƴƎ Ǿƻƴ DŜōŜƛƴŜƴ 
ōŜǎǝƳƳǘ ƛǎǘΦ όŘŜΦǿƛƪƛǇŜŘƛŀΦƻǊƎκ
wiki/Beinhaus)

Wenn es sich bei diesem über-
dachten Raum um eine Kapelle 
handelt, spricht man von einem 

Karner (mancherorts auch von 
einem Gerner).

Joh. Anton Falger (1791 – 1876) 
war erfolgreicher Lithograph in 
München und Weimar. Im Alter 
von 40 Jahren kehrte er wohlha-
bend in seine Heimatgemeinde 
Elbigenalp zurück. Er nahm so-
ƎƭŜƛŎƘ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴǎǘŜ ¢ŅǝƎƪŜƛǘŜƴ 
auf. So baute er das Pfarrhaus 
um und renovierte aus eigenem 
Antrieb und ohne Entschädi-
ƎǳƴƎ ŘƛŜ aŀǊǝƴǎƪŀǇŜƭƭŜΦ Lƴ ŘŜǊ 
DǊǳƊ ŘƛŜǎŜǎ ŅƭǘŜǎǘŜƴ ǎŀƪǊŀƭŜƴ 
Gebäudes im Lechtal (ca. 1050) 
ōŜfiƴŘŜǘ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ .ŜƛƴƘŀǳǎΦ Cŀƭ-
ƎŜǊ ƴŀƘƳ ŜƛƴŜ ŀƭǘŜ ¢ǊŀŘƛǝƻƴ ŀǳŦ 
und schuf 1840 sein malerisches 
Hauptwerk, den Totentanz in 
Elbigenalp. 

Auf 18 Tafeln in der Größe von 
оу Ȅ нс ŎƳ fiƴŘŜƴ ǎƛŎƘΣ ŀƴƎŜ-
lehnt an den Füssener Toten-

Das Beinhaus in Elbigenalp
Totentanz und Totenköpfe
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ǘŀƴȊΣ ƛƴ ŘŜǊ ƻōŜǊŜƴ wŜƛƘŜΥ tŀǇǎǘΣ 
König, Künstler, Richter, Bürger, 
{ƻƭŘŀǘΣ YƛƴŘΣ aǳǧŜǊ ǳƴŘ !ǊȊǘΦ 
In der unteren Reihe sind Kna-
ōŜΣ .ǊŀǳǘΣ DǊƻǖƳǳǧŜǊΣ .ŀǳŜǊΣ 
wŜƛŎƘŜǊΣ .ŜǧƭŜǊΣ aǀǊŘŜǊΣ aŀƎŘ 
und Totengräber. Auf der Tafel 
mit dem Künstler ist vermutlich 
ŘŜǊ ǳƴƳƛǧŜƭōŀǊŜ !ƴƭŀǎǎ ŦǸǊ ŘƛŜ 
Totentanzgestaltung dargelegt. 
Im Jahr davor starb in Rom der 
Maler Joseph Anton Koch  (1768 
– 1839), die damals berühmteste 
Persönlichkeit des Lechtales. 
CŀƭƎŜǊ ƻǊƛŜƴǝŜǊǘŜ ǎƛŎƘ ȊǳŘŜƳ ŀƴ 
ŘŜƴ ¢ƻǘŜƴǘŀƴȊƎǊŀfiƪŜƴ Ǿƻƴ Iŀƴǎ 
Holbein d. J. und Daniel Cho-
dowiecki. Er malte seine Bilder 
ŘŜǘŀƛƭǊŜƛŎƘ ƛƴ ƎŜŘŅƳǇƊŜƴ .Ǌŀǳƴ-
tönen auf Holz. Die begleitenden 
Bildtexte, von Falger selbst ver-
fasst, stehen auf der schwarzen 
IƻƭȊŜƛƴŦŀǎǎǳƴƎΦ 5ŀǎ aƻǝǾ ŘŜǎ 
Tanzes ist am deutlichsten beim 
Bild der Braut zu sehen. Ein Or-
chester mit fünf Gerippen spielt 
der Braut zum Tanz auf.
Nur kurze Zeit später malte Fal-
ger einen weiteren Totentanz in 
Freskotechnik in die Nischen der 

Friedhofsmauer in Elbigenalp. 
Die Fresken entsprechen zwölf 
aƻǝǾŜƴ ŘŜǎ ¢ƻǘŜƴǘŀƴȊŜǎ ƛƴ ŘŜǊ 
aŀǊǝƴǎƪŀǇŜƭƭŜ ǳƴŘ ǎƛƴŘ ƛƳ CƻǊ-
mat 60 x 40 cm gehalten. Infolge 
ƳŜƘǊŦŀŎƘŜǊ «ōŜǊƳŀƭǳƴƎŜƴ ǎƛƴŘ 
weder Bilder noch Texte im Origi-
nal erhalten.
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MUSEUM DER BAYERISCHEN KÖNIGE 
Alpseestrasse 27
87645 Hohenschwangau
Tel +49 (0) 8362 / 887250 
www.hohenschwangau.de
SCHLOSS HOHENSCHWANGAU 
Alpseeparkplatz P4
87645 Hohenschwangau
¢ŜƭΦ Ҍпф όлύ уосн κ уутолм ¢ƛŎƪŜǘΥ луосн фолуол
www.hohenschwangau.de
MUSEUM DER STADT FÜSSEN 
Im Barockkloster St. Mang
Lechhalde 3 · 87629 Füssen
Tel. +49 (0) 8362 / 903146
www.museum.fuessen.de
MUSEUM: FELIXE MINAS HAUS 
Höf 6
A-6675 Tannheim
Tel. +43 (0) 5675 / 6272
www.tannheimertal.at/felixe-minas-haus

FLÖSSERMUSEUM LECHBRUCK 
Weidach 8-10
86983 Lechbruck am See
¢ŜƭΦΥ Ҍпф όлύ уусн κ футуπол
ǿǿǿΦƅƻŜǎǎŜǊπƭŜŎƘōǊǳŎƪΦŘŜ

Zeit für Kultur und Geschichte
Museen für große & kleine Entdecker

Genießen Sie im Lila Haus - Beim 
Ditsch ein frisch gezapftes Bier, 
ausgesuchte Weine und regionale 
Spezialitäten, alles auch zum Mit-
nehmen für die Brotzeit daheim.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Am Sailerturm mitten in Füssen 
gehört das Lila Haus zu den be-
sonderen Adressen der Stadt. 
Es erwartet Sie eine Vielfalt an 
Delikatessen und Geschenk-
ideen in einzigartigem Ambiente. 
Lassen Sie sich von unserem An-
gebot an edlen Weinen, Essigen 
& Ölen, Feinkost, Mitbringsel und 
vielem mehr inspirieren.

Sebastianstr. 4 · 87629 Füssen
Tel. 08362 / 939 0978

  info@lilahaus-fuessen.de

Drehergasse 42 · 87629 Füssen
Tel. 08362 / 939 0978

  info@lilahaus-fuessen.de

GGeennuussss  &&  GGeesscchheennkkee
Das Lila Haus in Füssen  
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h{¢9w9L9wρa¦{9¦a
Hauptstr. 25
87484 Nesselwang
¢ŜƭΦΥ Ҍпф όлύ уосм κ олфтт 
www.monica-meyer-nusser.de

HEIMATMUSEUM SEEG 
Hauptstraße 66
7637 Seeg 
¢ŜƭΦΥ Ҍпф όлύ уосп κ фуолоо 
www.seeg.de/heimatmuseum-seeg

²¦b59wY!aa9w 9[.LD9b![t 
Dorf 47
A 6652 Elbigenalp 
¢ŜƭΦΥ Ҍпо όлύ рсоп κ нллнп
ǿǿǿΦǿǳƴŘŜǊƪŀƳƳŜǊΦǝǊƻƭ 

MUSEUM IM GRÜNEN HAUS 
Untermarkt 25 
! сслл wŜǳǧŜ 
Tel. +43 (0) 5672 / 72304
ǿǿǿΦƳǳǎŜǳƳπǊŜǳǧŜΦŀǘ

I9La!¢I!¦{ tCwhb¢9b 
Kirchsteige 1 
87459 Pfronten
Tel. +49 (0) 8363 / 7104 
www.pfronten.de

BURGMUSEUM FALKENSTEIN 
Auf dem Falkenstein 
87459 Pfronten
Tel. +49 (0) 8363 / 914540
www.pfronten.de
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.¦wD9b²9[¢ 9Iw9b.9wD κ ILDI[Lb9 мтф 
Klause 1-5
! сслл wŜǳǧŜ 
Tel. +43 (0) 5672 / 62007
ǿǿǿΦǊŜǳǧŜΦŎƻƳ

HEIMATHAUS „BEIM GLASER“ 
Füssener Straße 13 
87484 Nesselwang
Tel. +49 (0) 8361 / 923040
www.nesselwang.de

t¦tt9ba¦{9¦a 
Eichenhof - Hintere Schöne 4 
87669 Rieden am Forggensee 
¢ŜƭΦΥ Ҍпф όлύ уосн κ оптл 
www.puppenmuseum-rieden.de

!w/I&h[hDΦ  t!wY /!a.h5¦b¦a 
Cambodunumweg 3 
87437 Kempten 
Tel. +49 (0) 831 / 79731 
www.apc-kempten.de

![[D&¦ρa¦{9¦a 
Großer Kornhausplatz 1
87439 Kempten
Tel. +49 (0) 831 / 5402120
www.allgaeu-museum.de

ALLGÄUER BERGBAUERNMUSEUM  
Diepolz 44
87509 Immenstadt 
Tel. +49 (0) 8320 / 9259290
ǿǿǿΦōŜǊƎōŀǳŜǊƴƳǳǎŜǳƳΦŘŜ



66   

Am Ufer des Alpsees, zu Füßen 
der Schlösser Neuschwanstein 
ǳƴŘ IƻƘŜƴǎŎƘǿŀƴƎŀǳΣ ōŜŬƴŘŜǘ 
sich das Museum der bayeri-
schen Könige. Schon das Gebäu-
ŘŜ ōŜǎǝŎƘǘ ŘǳǊŎƘ ǎŜƛƴŜ ƳŜƘǊŦŀŎƘ 
ausgezeichnete Architektur. 

Auf mehr als 1.000 Quadrat-
ƳŜǘŜǊƴ ǇǊŅǎŜƴǝŜǊǘ Řŀǎ aǳǎŜǳƳ 
die Geschichte einer der ältes-
ǘŜƴ 5ȅƴŀǎǝŜƴ 9ǳǊƻǇŀǎ ς ŘŜǊ 
5ȅƴŀǎǝŜ ²ƛǧŜƭǎōŀŎƘΦ Lƴ ŜƛƴŜǊ 
perfekten Mischung aus Tradi-
ǝƻƴΣ aƻŘŜǊƴŜ ǳƴŘ 9ƭŜƎŀƴȊ ǘƘŜ-
ƳŀǝǎƛŜǊǘ Ŝǎ ŘŜƴ ²ŜǊŘŜƎŀƴƎ ŘŜǊ 
²ƛǧŜƭǎōŀŎƘŜǊ ǾƻƳ WŀƘǊ ммул ōƛǎ 
heute. Dabei liegt der Fokus auf 
der Zeit des bayerischen König-
ǊŜƛŎƘǎΦ tƻƭƛǝƪΣ ¢ŜŎƘƴƛƪΣ Yǳƴǎǘ ǳƴŘ 
²ƛǊǘǎŎƘŀƊ ƎŜƘǀǊŜƴ Ȋǳ ŘŜƴ ȊŜƴǘ-
ralen Inhalten. Originalexponate 
lassen den Besucher in die Epo-
che der Monarchie eintauchen. 

Sehenswert: 
Das Museum der bayerischen Könige 
in Hohenschwangau

Stücke wie der feuervergoldete, 
vielteilige Tafelaufsatz, den König 
Max II. von Bayern anlässlich 
ǎŜƛƴŜǊ IƻŎƘȊŜƛǘ ƛƴ !ǳƊǊŀƎ ƎŀōΣ 
ƻŘŜǊ ŘŜǊ ǇǊŅŎƘǝƎŜ ōƭŀǳŜ aŀƴǘŜƭ 
aus Seidensamt, Hermelin und 
{ƛƭōŜǊǎǝŎƪŜǊŜƛŜƴΣ ŘŜƴ YǀƴƛƎ [ǳŘ-
wig II. als Großmeister des Kgl. 
.ŀȅŜǊΦ IŀǳǎǊƛǧŜǊƻǊŘŜƴǎ ǾƻƳ ƘƭΦ 
Georg getragen hat, bringen die 
vergangene Zeit in die Gegen-
wart. Ein 21 Meter langes Pano-
ramafenster holt die Natur in die 
Ausstellung des Museums. Von 
hier aus genießt der Besucher 
einen besonderen Blick über den 
Alpsee, die angrenzenden Berge 
und hoch hinauf zum nahegele-
genen Schloss Hohenschwangau, 
das die Familie als Sommerresi-
denz nutzte. 

Durch moderne Museumstech-
nologie erscheinen die nicht ver-
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wirklichten Schlossbauten König 
Ludwigs II. von Bayern sowie sei-
ne technischen Projekte auf gro-
ßer Leinwand. Abschließend gibt 
das Museum der bayerischen Kö-
nige eine Antwort auf die Frage, 
was nach Ende der Monarchie 
im Jahr 1918 aus der königlichen 
Familie wurde. Ein Bummel durch 
den erlesenen Museumsshop 
rundet den Besuch dieses einzig-
ŀǊǝƎŜƴ IŀǳǎŜǎ ŀōΦ 

tŀǊƪŜƴΥ Alpseeparkplatz (P4) in 
Hohenschwangau, direkt gegen-
über des Museums.
.ŜƘƛƴŘŜǊǘŜƴƎŜǊŜŎƘǘΥ Ja - das 
Haus ist barrierefrei.
{ƛǘȊƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴΥ Ja – es gibt 
fest installierte Sitzmöglichkeiten 

oder tragbare Falthocker. 
mũƴǳƴƎǎȊŜƛǘŜƴΥ Täglich von 9 bis 
17 Uhr.
CŀƳƛƭƛŜƴŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘΥ Ja – durch 
Řŀǎ ƛƴǘŜǊŀƪǝǾŜ YƛƴŘŜǊǊŅǘǎŜƭ αaƛǘ 
Alois durchs Museum“ können 
Kinder spielerisch das Museum 
entdecken (täglich, unabhängig 
von einer Führung).
!ǳŘƛƻπDǳƛŘŜǎΥ Ja - in zehn Spra-
chen verfügbar.
CǸƘǊǳƴƎŜƴΥ Gegen Reservierung 
im Voraus.
!ŘǊŜǎǎŜΥ
Museum der bayerischen Könige
Alpseestraße 27 
87645 Hohenschwangau 
¢ŜƭΦΥ Ҍпф όлύ уосн κ уу тн рл 
www.museumderbayerischen
koenige.de
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SCHLÖSSER & 
BURGEN
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Ein schmaler Bergrücken links 
der Pöllat mit dem Namen „Ju-
ƎŜƴŘά ƘŀǧŜ Ŝǎ YǀƴƛƎ [ǳŘǿƛƎ LLΦ 
angetan. Er liebte diesen Platz 
ebenso wie sein Vater Maxi-
milian II.. Die bergbegeisterte 
königliche Familie wanderte 
viel in dieser Gegend – auch Sie 
können die Gegend um Füssen 
bei königlichen Wanderungen 
entdecken. Seiner Frau Ma-
rie ließ Maximilian sogar die 
Marienbrücke hoch über der 

Pöllatschlucht errichten, um 
besser in die Berge zu gelangen. 
Auf der „Jugend“ lagen damals 
ȊǿŜƛ .ǳǊƎǊǳƛƴŜƴΥ ±ƻǊŘŜǊπ ǳƴŘ 
Hinterhohenschwangau. Hier 
plante Ludwig II. seine „Neue 
Burg Hohenschwangau“, heute 
als Schloss Neuschwanstein be-
kannt. Er wollte ein Ideal einer 
ƳƛǧŜƭŀƭǘŜǊƭƛŎƘŜƴ .ǳǊƎ ǎŎƘŀũŜƴΣ 
ŀǳǎƎŜǎǘŀǧŜǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ ƳƻŘŜǊƴǎǘŜƴ 
ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 9ǊǊǳƴƎŜƴǎŎƘŀƊŜƴΦ 
Als Vorbild diente die Wartburg 

Schloss Neuschwanstein
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mit ihrem Sängersaal. Am 5. Sep-
tember 1869 wurde der Grund-
stein für das Schloss bei Füssen 
ƎŜƭŜƎǘΦ [ǳŘǿƛƎ LLΦ ŜǊƘƻƍŜ ǊŀǎŎƘŜ 
.ŀǳŦƻǊǘǎŎƘǊƛǧŜΣ ŘƻŎƘ ŘŀȊǳ ǿŀǊŜƴ 
das Projekt zu umfangreich und 
die Bedingungen auf dem Berg 
zu schwierig. Als Erstes wurde 
муто ŘŜǊ ¢ƻǊōŀǳ ŦŜǊǝƎƎŜǎǘŜƭƭǘΣ 
in dem der Märchenkönig jahre-
lang wohnte. Erst 1880 fand das 
wƛŎƘǜŜǎǘ ǎǘŀǧΣ мууп ƪƻƴƴǘŜƴ ŘƛŜ 
ersten Räume bezogen werden. 

Heute ist Schloss Neuschwan-
stein ein Magnet für Besucher 
aus aller Welt. Von der Marien-
brücke aus hat man nicht nur 
ŜƛƴŜƴ ŜƛƴȊƛƎŀǊǝƎŜƴ .ƭƛŎƪ ŀǳŦ Řŀǎ 
Märchenschloss, sondern auch 
auf die Pöllatschlucht.

LbChΥ 5ŀǎ {ŎƘƭƻǎǎ bŜǳǎŎƘǿŀƴπ
ǎǘŜƛƴ ƪŀƴƴ ƴǳǊ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŜƛƴŜǊ 
CǸƘǊǳƴƎ ōŜǎƛŎƘǝƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
¢ƛŎƪŜǘǎΥ ¢ƛŎƪŜǘ /ŜƴǘŜǊ IƻƘŜƴπ
ǎŎƘǿŀƴƎŀǳΣ ¢ŜƭΦΥ луоснκфолуπол
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Das safrangelbe Schloss
Die Geschichte des Schlosses Hohenschwangau
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Von 1833 bis 1837 ließ Kron-
prinz Maximilian von Bayern die 
verfallene Burg Schwanstein im 
ƴŜǳƎƻǝǎŎƘŜƴ {ǝƭ ǿƛŜŘŜǊ ŀǳŧŀǳ-
en. Hier verlebte König Ludwig 
II. nicht nur seine Jugend, dieses 
Schloss diente ihm als Sommer-
residenz bis zu seinem Tod 1886.

Im 12. Jahrhundert wurde 
Schloss Hohenschwangau, Burg 
Schwanstein, wie es damals ge-
nannt wurde, das erste Mal ur-
kundlich erwähnt. Bis in das 16. 
Jahrhundert war es im Besitz der 
wƛǧŜǊ Ǿƻƴ {ŎƘǿŀƴƎŀǳ ǳƴŘ ǿŜŎƘ-
ǎŜƭǘŜ ƛƴ ŘŜǊ ŘŀǊŀǳũƻƭƎŜƴŘŜƴ ½Ŝƛǘ 
mehrfach seinen Besitzer. 

Während verschiedener Kriege 
wurde es immer wieder schwer 
beschädigt. 1832 erwarb es der 
spätere König Maximilian II., Va-
ter König Ludwigs II., und ließ es 
nach Originalplänen wiederauf-
bauen. Die bayerische Königsfa-
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Berchtazimmer

milie nutzte es als Sommer- und 
Jagdresidenz. König Ludwig II. 
verbrachte hier nicht nur seine 
Kindheit, sondern nutzte es bis 
zu seinem Tod 1886 als Sommer-
domizil. Seit 1923 ist Schloss 
Hohenschwangau im Besitz des 
²ƛǧŜƭǎōŀŎƘŜǊ !ǳǎƎƭŜƛŎƘŦƻƴŘǎΦ

INFO: 
Das Schloss Hohenschwangau 
kann nur im Rahmen einer Füh-

ǊǳƴƎ ōŜǎƛŎƘǝƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ {ƛŜ ǎŜ-
hen alle Wohnräume der Könige 
Maximilian II. und später König 
Ludwig II. sowie die Räumlich-
keiten der Königin Marie von 
Bayern.
 
²ŜƛǘŜǊŜ ƛƴǘŜǊŜǎǎŀƴǘŜ LƴŦƻǊƳŀǝƻ-
nen und einen Film über Schloss 
IƻƘŜƴǎŎƘǿŀƴƎŀǳ ŬƴŘŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ 
ŘŜǊ ²ŜōǎƛǘŜΥ 
ǿǿǿΦƘƻƘŜƴǎŎƘǿŀƴƎŀǳΦŘŜ
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Schwanrittersaal

Orientzimmer

Blick vom Garten auf das 
Schloss Hohenschwangau

© Wittelsbacher Ausgleichsfonds München 
Fotos: Thomas Guenter
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Das Schloss zu Hopferau

Das über 500 Jahre 
alte Schloss zu Hop-
ferau hat eine sehr 
bewegte Vergangen-
heit. Als Jagdschloss 
Ǿƻƴ wƛǧŜǊ {ƛƎƳǳƴŘ 
erbaut, erwarb es 
sich aufgrund sei-
nes Komforts (im 
Vergleich zur Burg 
Hohenfreyberg) sehr 
schnell einen guten 
Ruf als Haus der 

Gastlichkeit und der 
Behaglichkeit. Neben 
wƛǧŜǊƴΣ CǸǊǎǘŜƴ ǳƴŘ 
anderen Adeligen 
beherbergte es nach 
ŘŜǊ «ōŜǊƭƛŜŦŜǊǳƴƎ 
auch einige namhaf-
te Persönlichkeiten, 
über die man in zahl-
reichen Geschichts-
büchern lesen kann. 
Aufgrund der hohen 
Frequenz dieser pro-

minenten Personen 
wurde das Schloss zu 
IƻǇŦŜǊŀǳ ǎŜƛǘ aƛǧŜ 
des 16. Jahrhunderts 
mehr und mehr zu 
ŜƛƴŜƳ ƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀƊƭƛ-
ŎƘŜƴ aƛǧŜƭǇǳƴƪǘ ŘŜǎ 
Allgäus. Die „Hopfer 
Au“ war einst im 
Besitz der Herren 
von Hohenegg zu 
Vils. Diese traten sie 
1385 an die Herren 
von Freyberg ab. 
Seit 1803 im Privat-
besitz, ist das Schloss 
zu Hopferau heute 
ein Hotel und Ver-
anstaltungshaus mit 
Biergarten. 

Es überrascht nicht 
nur mit seinem zau-
ōŜǊƘŀƊŜƴ !ƴōƭƛŎƪ 
und Ambiente, son-
dern auch mit sei-
nem Kulturangebot.
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Schrannengasse 15 · 87629 Füssen
Tel.: 08362 925 45 01

Email: fuessen@trachtundmehr.de
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Hoch über der Stadt Füssen 
thront das Hohe Schloss. Einst 
war es die Sommerresidenz der 
Fürstbischöfe von Augsburg. 
Heute beherbergt es die Filial-

galerie der Bayerischen Staats-
gemäldesammlungen und die 
{ǘŅŘǝǎŎƘŜ DŀƭŜǊƛŜΦ 5ŀǎ IƻƘŜ 
Schloss in Füssen zählt zu den 
bedeutendsten Profanbauten 

Das Hohe Schloss in Füssen
Illusionsmalerei in Vollendung
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ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ {ǇŅǘƎƻǝƪ ǳƴŘ ƛǎǘ 
nicht nur in seinem Inneren eine 
{ŜƘŜƴǎǿǸǊŘƛƎƪŜƛǘΥ LƳ IƻŦ ǎƛƴŘ 
ŜƛƴȊƛƎŀǊǝƎŜ LƭƭǳǎƛƻƴǎƳŀƭŜǊŜƛŜƴ 
zu entdecken. Im Jahr 1291 

begann der bayerische Herzog 
Ludwig der Strenge widerrecht-
lich mit dem Bau einer Burg. Der 
Augsburger Bischof erwirkte die 
Einstellung der Bauarbeiten, er-
warb den Schlossberg und ließ 
die unvollendete Burg zum Sitz 
seines Amtes ausbauen. Bischof 
Friedrich II. von Zollern ließ die 
Burg zwischen 1489 und 1504 
grundlegend umgestalten, das 
Ergebnis ist noch heute sicht-
ōŀǊΦ ²ŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ {ŅƪǳƭŀǊƛǎŀǝƻƴ 
ŬŜƭ Řŀǎ {ŎƘƭƻǎǎ ƛƴ CǸǎǎŜƴ ŀƴ Řŀǎ 
Königreich Bayern. Heute wird es 
als Museum genutzt. 

5ŜǊ ¦ƘǊŜƴǘǳǊƳ
Neben den Staatsgemäldesamm-
lungen sind auch Wehrgang und 
Türme der Sehenswürdigkeit 
interessant. Vom Wehrgang 
aus geht es in den Torturm bis 
ins sechste Stockwerk hinauf. 
Der Blick von hier auf die Stadt 
ǳƴŘ Řŀǎ ¦ƳƭŀƴŘ ƛǎǘ ŜƛƴȊƛƎŀǊǝƎΦ 
9ōŜƴŦŀƭƭǎ Ȋǳ ōŜǎƛŎƘǝƎŜƴ ƛǎǘ ŘŜǊ 
Fallturm. Er diente einst als 
Verlies. Auch der Uhrturm des 
IƻƘŜƴ {ŎƘƭƻǎǎŜǎ ƪŀƴƴ ōŜǎǝŜƎŜƴ 
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werden. Zum Hohen Schloss in 
Füssen gehört die Veitskapelle. 
Sie ist die wohl am höchsten ge-
legene Schlosskapelle Deutsch-
lands, in der auch geheiratet 
werden kann. Das Museum im 
Hohen Schloss beherbergt unter 
anderem die Filialgalerie der 
Bayerischen Staatsgemälde-
ǎŀƳƳƭǳƴƎŜƴΦ 5ƛŜ ǎǇŅǘƎƻǝǎŎƘŜƴ 
Tafelbilder und Skulpturen bieten 
ŜƛƴŜƴ ƘŜǊǾƻǊǊŀƎŜƴŘŜƴ «ōŜǊōƭƛŎƪ 
über die Kunst des 15. und 16. 
Jahrhunderts im Allgäu und in 
Bayerisch-Schwaben. Auch das 
Leben des heiligen Magnus wird 
hier auf fünf Tafeln nacherzählt. 

Prachtstück des Museums ist 
ŘŜǊ αwƛǧŜǊǎŀŀƭά Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜǊ ƎŜ-
ǎŎƘƴƛǘȊǘŜƴ YŀǎǎŜǧŜƴŘŜŎƪŜΦ 9ƛƴŜƴ 
Besuch wert ist auch der neu 
angelegte Terrassengarten mit 
ǾƛŜƭŜƴ IŜƛƭπ ǳƴŘ DŜǿǸǊȊǇƅŀƴȊŜƴΣ 
ŘƛŜ ōŜǊŜƛǘǎ ƛƳ aƛǧŜƭŀƭǘŜǊ ƎŜƴǳǘȊǘ 
wurden. 

INFO:
5ŀǎ IƻƘŜ {ŎƘƭƻǎǎ ƛǎǘ Ȋǳ 
ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ ½ŜƛǘŜƴ ƎŜǀũƴŜǘΥ 
!ǇǊƛƭ ōƛǎ hƪǘƻōŜǊΥ 
5ƛŜƴǎǘŀƎ ōƛǎ {ƻƴƴǘŀƎ ƧŜǿŜƛƭǎ 
Ǿƻƴ мм ōƛǎ мт ¦ƘǊΦ bƻǾŜƳōŜǊ 
ōƛǎ aŅǊȊΥ CǊŜƛǘŀƎ ōƛǎ {ƻƴƴǘŀƎ 
ƧŜǿŜƛƭǎ Ǿƻƴ мо ōƛǎ мс ¦ƘǊΦ
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Wartung nach Herstellervorgaben
Einlagerung von Reifen
Unfall- &  Karosserie-Instandsetzung
Reparaturen von Autoscheiben
Haupt- & Abgasuntersuchung
Werkstattersatzwagen
Fahrzeugaufbereitung

Schwangauer Straße 30 · 87629 Füssen
Tel.: 0 83 62 / 8 83 32 30 · Mobil: 0 83 62 / 160 967 181 71

info@autohaus-fuessen.de · www.autohaus-fuessen.de

Schnelle 
Ä«T vXÈ MӁX
AX³ª «Ɔ
ÆX³zJMX
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Der nicht nur atem-, sondern 
wohl auch sinnberaubendende 
Lageplatz Deutschlands höchst-
gelegener Burgruine liegt 400 
Meter über dem Vilstal, direkt 
am Rand einer senkrechten 
Bergwand. Die anfangs „castrum 
Phronten“ genannte Burg wurde 
erst gegen 1270 von Graf Mein-
hard II. von Tirol als unüberseh-
bare Drohgebärde Richtung des 
Herzogtums Bayern und des Bis-
tums Augsburg erbaut. Meinhard 
II. entledigte sich der aufgrund 

Die Burgruine Falkenstein
Die höchst gelegene Burg Deutschlands

ihrer extremen Höhenlage wenig 
nützlichen, dafür im Unterhalt 
aber teuren Burg geschickt, in-
dem er sie 1290 dem Augsburger 
.ƛǎŎƘƻŦ ²ƻƭŪŀǊŘ Ȋǳ [ŜƘŜƴ ƎŀōΣ 
ŘŜǊ ƘƛŜǊ ŦƻǊǘŀƴ ±ǀƎǘŜ ōȊǿΦ tƅŜ-
ger einsetzte. Trotz permanenter 
Sanierungen war die Burg bereits 
1595 ein halb eingestürzter 
Steinhaufen. 1646 ließ die Ti-
roler Landesregierung die Burg 
gemeinsam mit Eisenberg und 
Hohenfreyberg im Zuge einer 
αtƻƭƛǝƪ ŘŜǊ ǾŜǊōǊŀƴƴǘŜƴ 9ǊŘŜά ƛƴ 
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Brand stecken. Die Pläne König 
Ludwigs II. von Bayern, sich hier 
als letztes Refugium ein „Raub-
schloss“ zu errichten, scheiterten 
an seinem frühen Tod 1886. 
1889 schlug ein Blitzschlag die 
östliche Giebelwand ein. Die Er-
schließung der Burg wurde 2005 
durch den Einbau einer kleinen 
!ǳǎǎƛŎƘǘǎǇƭŀǨƻǊƳΣ ŘƛŜ ŜƛƴŜƴ 
unvergesslichen Panaromablick 
über das Voralpenland gewährt, 
erheblich verbessert. Seit dem 
Jahr 2006 ist im Burghotel ein 
kleines Burgmuseum eingebaut.

½ǳƎŀƴƎΥ
- jederzeit zugänglich
- Anfahrt bis Parkplatz unter 
  dem Burghotel nur zu be-
  ǎǝƳƳǘŜƴ ¢ŀƎŜǎȊŜƛǘŜƴ
π !ǳũŀƘǊǘ ƎŜƎŜƴ DŜōǸƘǊ
- ansonsten Fußwanderung vom 
   untersten Parkplatz aus
π ŀǳŎƘ ǎǘŜƛƭŜ !ǳŦǎǝŜƎŜ Ǿƻƴ {Ǹπ
   den her sowie von der Schloss-
   angeralp
- weniger steil, dafür länger und 
  ƭŀƴŘǎŎƘŀƊƭƛŎƘ ǎŜƘǊ ǎŎƘǀƴΣ ŘŜǊ 
  !ǳŦǎǝŜƎ ǾƻƳ !ƭŀǘǎŜŜ

- kein Zugang zur Ruine für 
  Rollstuhlfahrer möglich.

wǳƴŘǿŀƴŘŜǊǳƴƎ
Eine aussichtsreiche Wanderung 
zur Burgruine Falkenstein be-
ginnt am Parkplatz der Breiten-
bergbahn. Sie führt über die 
aŀǊƛŜƴƎǊƻǧŜ ȊǳǊ .ǳǊƎǊǳƛƴŜ 
Falkenstein. Von dort oben ge-
ƴƛŜǖǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ ŜƛƴȊƛƎŀǊǝƎŜ 
360-Grad-Panoramasicht. Auf 
der einen Seite ragen die Tiroler 
und Allgäuer Alpen gen Himmel, 
während auf der anderen Seite 
das gesamte Voralpenland zu 
überblicken ist. Es gibt eine 
Vielzahl an Seen zu sehen, die 
ƛƴƳƛǧŜƴ ŘŜǊ ƘǸƎŜƭƛƎŜƴ ±ƻǊŀƭǇŜƴ-
ƭŀƴŘǎŎƘŀƊ ƭƛŜƎŜƴΦ bŀŎƘ ǳƴǘŜƴ 
geht es Richtung Schlossanger 
Alp und über den Manzengrat 
zurück ins Tal. An der Vils entlang 
gelangt man zum Ausgangspunkt 
der Wanderung.

5ŀǳŜǊΥ нΥпр {ǘǳƴŘŜƴ
[ŅƴƎŜΥ 7 km
IǀƘŜƴƳŜǘŜǊΥ 527 
{ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘΥ aƛǧŜƭ
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Hohenfreyberg ist nicht nur eine 
der malerischsten und größten 
Burgruinen Bayerns, sondern 
auch eine der allerletzten Burgen 
ƳƛǧŜƭŀƭǘŜǊƭƛŎƘŜǊ tǊŅƎǳƴƎΣ ŘƛŜ 
überhaupt neu gebaut wurden. 
Ihr Bauherr, Friedrich von Frey-
berg zu Hohenfreyberg, ältester 
Sohn des Besitzers der Burg Ei-
senberg, errichtete sie 1418–32 
ōŜǿǳǎǎǘ ƛƳ {ǝƭ ŜƛƴŜǊ ǎǘŀǳŬǎŎƘŜƴ 
Burg in einer spektakulären Hö-
henlage, um sich in den Zeiten 

ŘŜǎ ǊƛǧŜǊƭƛŎƘŜƴ bƛŜŘŜǊƎŀƴƎŜǎ 
nochmals gegen den Lauf der 
Zeit zu stemmen und ein un-
übersehbares Machtsymbol zu 
setzen.

Um 1480 erwarb Österreich-Ti-
Ǌƻƭ ŘƛŜ ǿƛƴȊƛƎŜ IŜǊǊǎŎƘŀƊ ǎŀƳǘ 
Burg, die in den Jahren durch 
ŘŜƴ ǿƻƘƭƘŀōŜƴŘŜƴ tƅŜƎŜǊ 
Georg von Gossenbrod zeitge-
mäß ausgebaut wurde. Analog 
zur Nachbarburg Eisenberg er-

Hohenfreyberg
Größte Burgruine Bayerns
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folgten auch auf Hohenfreyberg 
um 1540 interessante Schutz-
ƳŀǖƴŀƘƳŜƴ ƎŜƎŜƴ !ǊǝƭƭŜǊƛŜōŜ-
schuss. Noch 1607–09 rüstete 
die Tiroler Landesregierung die 
.ǳǊƎ ŀǳŦ ƳƻŘŜǊƴŜǊŜ !ǊǝƭƭŜǊƛŜ-
ǿŀũŜƴ ǳƳΣ ƛƴŘŜƳ ŘƛŜ {ŎƘƛŜǖ-
scharten modernisiert und die 
Mauern mit neuen Wehrgängen 
versehen wurden. Doch nur 37 
Jahre später steckte die Landes-
regierung ihre Burgen Eisenberg, 
Hohenfreyberg und Falkenstein 
selbst in Brand, um sie den he-
ranrückenden Schweden bzw. 
Franzosen nicht in die Hände 
fallen zu lassen. Seitdem blieb 
die malerische Ruine dem Verfall 
überlassen.

5ŀǎ .ǳǊƎŜƴƳǳǎŜǳƳ
Zu empfehlen ist es allen Burg-
ŦǊŜǳƴŘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ hǊǘǎƳƛǧŜ Ǿƻƴ 
Zell. In fünf Themenräumen 
erfahren Sie spannende For-
schungsergebnisse rund um die 
Burgen Eisenberg und Hohen-
freyberg. 

INFO: 
ōǳǊƎŜƴƳǳǎŜǳƳπŜƛǎŜƴōŜǊƎΦŘŜ

²ŀƴŘŜǊƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴΥ
Start der Wanderung vom Ge-
meindehaus in Eisenberg. 
Von hier führt der Wander-/Rad-
weg ein kurzes Stück entlang der 
Hauptstraße und zweigt dann ab 
zur Schlossbergalm und weiter 
zu den Burgruinen. Für Kinder-
wagen und Rollstuhl geeignet, 
ca. eine Stunde.

!ǳũŀƘǊǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ !ǳǘƻΥ
Lƴ ŘŜǊ hǊǘǎƳƛǧŜ Ǿƻƴ ½Ŝƭƭ ŦǸƘǊǘ Ŝƛƴ 
Fahrweg zur Schlossbergalm hin-
auf, dann ca. 10 Minuten zu Fuß.
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Bis zur Sanierung der Burg zwi-
schen 2000 und 2006 wusste man 
so gut wie nichts über diese weit-
gehend verschwundene Burganla-
ge. Historisch fassbar wird ein den 
²ŜƭŦŜƴ ŘƛŜƴǎǘǾŜǊǇƅƛŎƘǘŜǘŜǊ IƻǇ-
fener Ortsadel 1146 mit »Swigger 
de Hopfen«. 

.ŜǎƻƴŘŜǊƘŜƛǘŜƴ ŀǳŦ 
ŜƛƴŜƴ .ƭƛŎƪ
Die Burgruine Hopfen am See 
ist die bislang älteste Burg des 
Allgäus, ältester Befund ist ein 
ƎǊƻǖŜǊ ǉǳŀŘǊŀǝǎŎƘŜǊ ¢ǳǊƳ ǳƴǘŜǊ 
dem Nordgebäude.

±ƻƴ ŘŜǊ .ǳǊƎǊǳƛƴŜ ŀǳǎ Ƙŀǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜƴ ŦŀƴǘŀǎǝǎŎƘŜƴ 
.ƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ IƻǇŦŜƴǎŜŜ 

Interessant sind zwei archäo-
logisch erfasste Brandschichten, 
von denen die untere evtl. eine 
Beschädigung der Burg im Jahr 
1077, die obere Brandschicht da-
ƎŜƎŜƴ ŘŜƴ ŜƴŘƎǸƭǝƎŜƴ ¦ƴǘŜǊƎŀƴƎ 
der Burg im Dreißigjährigen Krieg 
(1618-48) bezeugt. Die zugehö-
ǊƛƎŜ ±ƻǊōǳǊƎ ŘǸǊƊŜ ƴƻǊŘǀǎǘƭƛŎƘ 
oder nördlich der Hauptburg ge-
legen haben.

²ŜƎōŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ
Ausgeschilderte Wanderwege von 
ŘŜǊ hǊǘǎƳƛǧŜ ǳƴŘ Ǿƻƴ ŘŜǊ CŀŎƘ-
klinik Enzensberg aus. 

Burgruine Hopfen am See

Unser Restaurant

www.hotel-geiger.de

Uferstraße 18, 87629 Hopfen am See
Telefon : 08362 - 7074

NEHMEN SIE PLATZ IN 
UNSEREM GENUSSBEREICH

FÜR 
BESONDERE 
MOMENTE EIN 
BESONDERER 
GENUSS!

H O T E L  ·  R E S T A U R A N T
GEIGER

Wintergarten haben Sie einen unverbauten 
Ausblick auf den Hopfensee. Große Fenster 
öffnen sich zum Wasser und lassen Sie tief 
durchatmen und den Moment genießen. 
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Direkt über dem vielbereisten 
Handelsweg, die Via Claudia 
Augusta, der am Nordrand des 
Vils-Tals entlanglief, entstand auf 
ŜƛƴŜƳ ǎǘŜƛƭŜƴ ²ŜǧŜǊǎǘŜƛƴŦŜƭǎ 
als unübersehbares, imposantes 
IŜǊǊǎŎƘŀƊǎȊŜƴǘǊǳƳ ǳƳ мннлκол 
die Burg Vilsegg. Mit ihrem 
Besitz waren beträchtliche Ein-
nahmen durch Zölle und Geleit-
rechte verbunden. 

Ihre Erbauer waren die edelfrei-
en Herren von Hohenegg - ein 
bedeutendes Adelsgeschlecht 
aus dem Westallgäu, das von 
ŘŜƳ ƳŅŎƘǝƎŜƴ DŜǎŎƘƭŜŎƘǘ ŘŜǊ 
wŜǧŜƴōŜǊƎŜǊ ŀōǎǘŀƳƳǘŜΦ bǳǊ 
wenige Kilometer südlich be-
ǎŀǖŜƴ ŘƛŜ wŜǧŜƴōŜǊƎŜǊ ŜƛƴŜ 
weitere Burganlage, die Höhlen-
burg Loch bei Pinswang. Auf 
ihre Burg Vils bestellten sie ein 
Dienstmannengeschlecht, das 
sich nach der Burg benannte. 
Ab 1550 übernahm das in der 
Stadt errichtete Schlössle bzw. 

Amtshaus die Verwaltungs- und 
²ƻƘƴŦǳƴƪǝƻƴ ŘŜǊ ǳƴƪƻƳŦƻǊǘŀ-
bel gelegenen, schwer zu unter-
ƘŀƭǘŜƴŘŜƴ .ǳǊƎΣ ŘƛŜ ŘŀǊŀǳŪƛƴ ƛƴ 
Vernachlässigung und ab 1709 
in Verfall geriet. Erst mit dem 
Aussterben der Hohenegger ging 
ŘƛŜ IŜǊǊǎŎƘŀƊ ǸōŜǊ DǊŀŦ [ŜƻǇƻƭŘ 
Wilhelm von Königsegg 1672 an 
Kaiser Leopold I. Burg und Stadt 
Vils kamen 1816 im Tausch gegen 
Marktredwitz (BRD) zu Öster-
ǊŜƛŎƘΦ 5ƛŜ .ǳǊƎǊǳƛƴŜ ōŜŬƴŘŜǘ ǎƛŎƘ 
in Privatbesitz, ist aber jederzeit 
ƪƻǎǘŜƴŦǊŜƛ Ȋǳ ōŜǎƛŎƘǝƎŜƴΦ

Die Burg Vilsegg
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In herrlichem Ambiente 
können Sie unsere ofen-
frischen, regelmäßig 
wechselnden Seelenvaria-
♫­«X« zX« X¸X«Ŵ ÇXӁN|X
aus regionalen Produkten 
zubereitet werden. 
Unsere hauseigene Kegel-
bahn ist die perfekte Alter-
«J♫ÆX Z꜡³  Ä´v꜡zX Ɔ JÄN|
MX  ´N|ӁXN|ºXªFXÀX³Ŷ
Sie ist auf dem neuesten 
Stand der Technik mit mo-
derner Bildschirmdarstel-
lung und vielen verschiede-
«X« ?° XӁÆJ³ J♫­«X«Ŷ

Wir heißen Sie herzlich 
und mit einem  Lächeln 
in unserem Haus 

Osterreuten 12 · 87637 Eisenberg · Tel.: 08364/986440 
www.beim-seelenwirt.de · E-Mail: · beim-seelenwirt@web.de 

Seelen auch zum 
Mitnehmen
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Barierefrei am Hopfensee und durch 
das Faulenbacher Tal

Barrierefrei genießen
Hindernisfrei am Hopfensee und 
in Bad Faulenbach unterwegs

Beim Terrainkurweg Hopfensee-
Rundweg erleben Sie einmalige 
Blicke auf die Allgäuer Alpen 
ǳƴŘ ƛǘŀƭƛŜƴƛǎŎƘŜǎ CƭŀƛǊΥ 5ƛŜ ¦ŦŜǊ-
promenade des Hopfensees wird 
zurecht gerne „Allgäuer Riviera“ 
genannt. Der abwechslungs-
reiche Terrainkurweg um den 
Hopfensee bietet zahlreiche 
grandiose Blicke auf die Allgäuer 
Gipfelwelt. Der Trubel entlang 
der beliebten Uferpromenade 
weicht der Ruhe auf dem Rund-
ǿŜƎ ŘǳǊŎƘ ǎŎƘŀǩƎŜ ²ŅƭŘŜǊ ǳƴŘ 
ǸōŜǊ ǎŀƊƛƎŜ ²ƛŜǎŜƴΦ

Der Rundweg ist ein gemütlicher 
Spaziergang fast ohne Steigung 
und auch für Einsteiger, Familien 
mit Kindern sowie für Rollstuhl-
ŦŀƘǊŜǊ ƎŜŜƛƎƴŜǘΦ YƴŀǇǇ Ŝƛƴ 5ǊƛǧŜƭ 
ŘŜǎ ²ŜƎŜǎ ǾŜǊƭŅǳƊ ŀǳŦ !ǎǇƘŀƭǘΦ
LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ŦǸǊ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎ-

bewusste / Tipps für Ihr Wohl-
ōŜŬƴŘŜƴΥ
- Mehrheitlich sonnig mit 
  ǎŎƘŀǩƎŜƴ !ōǎŎƘƴƛǧŜƴ
- Moderate Belastung für 
 DǊŀǎπΣ IŀǎŜƭƴǳǎǎπ ǳƴŘ 
  9ǊƭŜƴŀƭƭŜǊƎƛƪŜǊΦ
- Bei Birkenallergie ist die 
  Wanderung zur Blütezeit nicht
  empfehlenswert.
- Perfekt geeignet zum Erholen  
  und um das Herz-Kreislaufsys
  tem zu stärken
- Gelenkschonend

!ǳǘƻǊŜƴǝǇǇ
Genießen Sie den beeindrucken-
den Blick in die Allgäuer Berge 
von einem der gemütlichen Res-
taurants oder Cafés an der Ufer-
promenade.
Geeignet für 
· Gehbehinderte und 
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Foto: Andreas Hub

  Rollstuhlfahrer
- Parkplatz für Menschen mit 
  .ŜƘƛƴŘŜǊǳƴƎ
- WC für Menschen mit 
   Behinderung
π YƭŀǇǇōŀǊŜǊ IŀƭǘŜƎǊƛũ ŀƳ 
  ²/ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ ŀǳŦ ŘŜǊ 
  ŀƴŦŀƘǊōŀǊŜƴ {ŜƛǘŜ
· Hörbehinderte und 
  Gehörlose
· Sehbehinderte und BlindeAssis-
tenzhunde willkommen
9ǎ ǎƛƴŘ ǘŀƪǝƭ Ǝǳǘ ǿŀƘǊƴŜƘƳōŀǊŜ 
und visuell kontrastreiche seit-
liche Begrenzungen des Weges 
vorhanden. Es sind keine Um-
laufschranken, Poller oder Hin-
dernisse vorhanden.
ϊ YƻƎƴƛǝǾ .ŜŜƛƴǘǊŅŎƘǝƎǘŜ

.ŀŘ CŀǳƭŜƴōŀŎƘ 
Abseits der nahe gelegenen, 
belebten Altstadt Füssens, 
taucht der Rundweg um den 
aƛǧŜǊǎŜŜ ƛƴ ŘƛŜ ǊǳƘƛƎŜ LŘȅƭƭŜ ŘŜǎ 
Faulenbacher Tals ein. An der 
Kneippwiese vorbei, führt der 
Wanderweg im Faulenbacher Tal 
ǳƳ ŘŜƴ aƛǧŜǊǎŜŜ ƘŜǊǳƳ ǳƴŘ 
lädt bei malerischen Ausblicken 

zu genussvollen Ruhepausen ein. 
Das gesamte Faulenbacher Tal 
ƛǎǘ Ŝƛƴ [ŀƴŘǎŎƘŀƊǎǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘΣ 
was schon auf den ersten Blick 
ŜǊǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ƛǎǘΥ !ǊǘŜƴǊŜƛŎƘŜ .ƭǳ-
menwiesen, idyllische Seen und 
verwunschene Wälder stellen die 
natürliche Schönheit des Ortes 
unter Beweis. So bietet jede der 
zahlreichen Bänke entlang des 
Weges eine willkommene Ge-
legenheit zum Verweilen. Am 
aƛǧŜǊǎŜŜ ƪŀƴƴ Ǿƻƴ aŅǊȊ ōƛǎ 
hƪǘƻōŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ²ŀƭŘǿƛǊǘǎŎƘŀƊ 
eine gemütliche Pause auf der 
Terrasse oder in der Stube einge-
legt werden. Die Räumlichkeiten 
sind barrierefrei zugänglich.



94   

Auf Schmugglerpfaden

Vom Weißensee führen Wald-
pfade zum Alatsee, an dessen 
Südufer man früher am schnells-
ten die grüne Grenze passieren 
ƪƻƴƴǘŜ ǳƴŘ ǿƻ ǾƻǊ ŘŜǊ mũƴǳƴƎ 
der Staatsgrenzen durch die EU 
so manche Schmugglerware 
unterwegs war. Weiter geht es 
oberhalb des Alatsees auf dem 
Hahnenkopfweg Richtung Bad 
Faulenbach, um anschließend 
wieder einige Höhenmeter berg-
ab zur Ländescharte zu gelangen.
Spannend und an einer Stelle 

ǎŜƛƭƎŜǎƛŎƘŜǊǘ ƛǎǘ ŘŜǊ 5ǳǊŎƘǎǝŜƎ 
der Ländescharte zum Ländeweg 
auf der Tiroler Seite. Hier lagen 
einst die Floßländen, die Lager- 
und Bindeplätze der Flößer am 
Vils- und Lechufer.

Erneut zackig bergauf erreichen 
Sie den Schwärzerweg, wo Sie 
nach Regen viele schwarze 
!ƭǇŜƴǎŀƭŀƳŀƴŘŜǊ ŬƴŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 
Von Bad Faulenbach über das 
Faulenbachgäßchen zur Füssener 
Altstadt. Rückweg nach Weißen-
see-See per ÖPNV-Linie 71.

¢Ltt
hōŜǊƘŀƭō ŘŜǎ !ƭŀǘǎŜŜǎ ƭƻƘƴǘ Ŝƛƴ 
ƪǳǊȊŜǊ όн aƛƴǳǘŜƴύ !ōǎǘŜŎƘŜǊ 
ȊǳƳ ½ǿŜƛπ{ŜŜƴπ.ƭƛŎƪΦ .ŜǎƻƴŘŜǊǎ 
ŘŜǊ .ƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ ƳȅǎǝǎŎƘŜƴ 
!ƭŀǘǎŜŜ ƛǎǘ ŜƛƴƳŀƭƛƎΦ

Wanderung ab Weißensee zwischen dem Fau-
lenbacher Tal und dem Tiroler Vilstal auf ver-
steckten Pfaden.



 95

Vis-a-Vis 
Restaurant · Bistro

Raiffeisenstraße 3 
87672 Roßhaupten
Telefon: 08367/329

Gut essen, 
trinken und 
feiern. Jeden 

Montag Ladies 
Night.
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Eines der schönsten Gewässer 
rund um Füssen im Allgäu ist der 
Alpsee, der unterhalb der Schlös-
ser Neuschwanstein und Hohen-
schwangau liegt und als der Lieb-
lingsbadesee von Märchenkönig 
Ludwig II. galt. Der Alpsee lässt 
sich bei einer gemütlichen Rund-
wanderung kennenlernen, die 
sich für die ganze Familie eignet 
und herrliche Urlaubsimpressio-
ƴŜƴ ƎŀǊŀƴǝŜǊǘΦ

Der ca. 1,9 Kilometer lange 
Alpsee gehört zur Gemeinde 
Schwangau und liegt an der ös-
terreichischen Grenze unterhalb 
der Königsschlösser Neuschwan-
stein und Hohenschwangau. Der 
Alpsee gilt als einer der saubers-
ten Seen in ganz Deutschland 
und erfreut sich dementspre-
chend und wegen der Traumlage 
als Baderevier großer Beliebt-
ƘŜƛǘΦ !Ƴ {ǸŘǳŦŜǊ ōŜŬƴŘŜǘ ǎƛŎƘ 

das Alpseebad, das bereits um 
das Jahr 1900 entstanden ist. 
Einen Bootsverleih, der Tret- und 
Ruderboote im Angebot hat, 
gibt es am Alpsee ebenfalls. 
Direkt am Alpsee liegt zudem 
das Museum der Bayerischen 
Könige, das viel Wissenswertes 
über die bayerischen Könige 
ǳƴŘ ƛƘǊŜ {ŎƘƭǀǎǎŜǊ ǾŜǊƳƛǧŜƭǘΦ 
Um den Alpsee herum führt ein 
Rundweg, der eine Länge von ca. 
5 Kilometern hat und zu einer 
familienfreundlichen Wanderung 
einlädt. Der Start- und Zielpunkt 
ist der Parkplatz am Alpsee in 
Hohenschwangau. 

Bei der Rundwanderung am 
Alpsee geht es zunächst vom 
Parkplatz über die Fürstenstraße 
zum Pindarplatz, einem tollen 
Aussichtspunkt, der einen unver-
gesslichen Blick über das Wasser 
auf die Königsschlösser Neu-

Rundwanderung 
um den Alpsee
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schwanstein und Hohenschwan-
gau ermöglicht. Am Pindarplatz 
hielt sich im 19. Jahrhundert 
schon Märchenkönig Ludwig II. 
gerne auf, der den Alpsee, zu-
sammen mit seinen Eltern, König 
Maximilian II. und Königin Marie, 
zum Angeln, Rudern und Baden 
nutzte. 
In der Folge führt der Alpsee-
wǳƴŘǿŜƎ ŘƛŜ !ǳǎƅǸƎƭŜǊ ŀƳ 

Nordufer entlang bis zum Ma-
rienmonument am Westufer, 
das 1897 von den Adeligen von 
Seinsheim zu Ehren von Königin 
Marie an ihrem Lieblingsbade-
platz aufgestellt wurde. Während 
der gesamten Wanderung bieten 
sich immer wieder herrliche Aus-
blicke auf die Allgäuer Berge, wie 
zum Beispiel den imposanten 
Säuling, und die Königsschlösser. 
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Wandern auf den Spuren des 
Märchenkönigs 
[ǳŘǿƛƎǎ [ƛŜōƭƛƴƎǎǇƭŅǘȊŜ 
Ein besonderes Highlight in der 
Gegend rund um Füssen mar-
kiert der Drei-Schlösser-Weg. Die 
Tour beginnt am Hohen Schloss 
von Füssen im Zentrum der 
Kneippkurstadt mit der Filialgale-
rie der Bayerischen Staatsgemäl-
ŘŜǎŀƳƳƭǳƴƎΦ «ōŜǊ ŘƛŜ [ŜŎƘōǊǸ-
cke geht es zum Aussichtspunkt 
Kalvarienberg mit weitem Blick 
übers Allgäuer Voralpenland. 
Vorbei an Schwan- und Alpsee, 
laufen Wanderer bis in den Ort 
Hohenschwangau unterhalb der 
Königsschlösser Hohenschwan-
gau und Neuschwanstein. Wer 
noch mehr zu den Lieblings-
plätzen des naturverbundenen 
Märchenkönigs wissen will, un-
ǘŜǊƴƛƳƳǘ ŘŜƴ !ǳǎƅǳƎ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ 
²ŀƴŘŜǊπDǳƛŘŜΥ 5ƛŜ ƎŜŦǸƘǊǘŜ 
YǀƴƛƎπ[ǳŘǿƛƎπ²ŀƴŘŜǊǳƴƎ ŬƴŘŜǘ 
von April bis September an je-
ŘŜƳ ȊǿŜƛǘŜƴ CǊŜƛǘŀƎ ǎǘŀǧΦ 9ȄǘǊŀπ

¢ƛǇǇΥ Der Ort Hohenschwangau 
beherbergt auch das sehens-
werte Museum der Bayerischen 
YǀƴƛƎŜΦ 9ƛƴǘǊƛǧǎƪŀǊǘŜƴ ŦǸǊ ōŜƛŘŜ 
²ƛǧŜƭǎōŀŎƘŜǊπwŜǎƛŘŜƴȊŜƴ ǳƴŘ 
das Museum gibt’s (auch online) 
im örtlichen Ticketcenter.

YǀƴƛƎƭƛŎƘŜ 9ǊŦǊƛǎŎƘǳƴƎ
Wen es nicht allzu sehr in die 
Höhe zieht, für den ist der etwa 
fünf Kilometer lange Alpsee-
Rundweg vor allem während der 
warmen Sommermonate eine 
!ƭǘŜǊƴŀǝǾŜΦ .Ŝƛ ŘƛŜǎŜǊ ƎŜƳǸǘƭƛ-
chen, zweistündigen Wanderung, 
die sich auch für Familien mit 
Kindern eignet, führt der Weg 
einmal rund um das idyllische 
Gebirgsgewässer. Schon als 
Fünfzehnjähriger soll Ludwig II. 
es übrigens in einer rekordver-
ŘŅŎƘǝƎŜƴ ½Ŝƛǘ  Ǿƻƴ нн aƛƴǳǘŜƴ 
durchschwommen haben. Tat-
sächlich nutzte die königliche 
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Familie den See während ihrer
Sommerfrischen auf Schloss 
Hohenschwangau zum Baden, 
Angeln und Rudern. Auch heute 
noch bietet er an heißen Tagen 
eine willkommene Abküh-
lung – und zählt obendrein zu 
Deutschlands saubersten Seen. 
Füssen-Urlauber können es den 
²ƛǧŜƭǎōŀŎƘŜǊƴ ƎƭŜƛŎƘǘǳƴ ǳƴŘ Ŝƛƴ 
Boot mieten. Von dort haben sie 
immer wieder reizvolle Ausblicke 
auf Neuschwanstein und Hohen-
schwangau, wo sich auch eine 
besondere Adresse für historisch 

LƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘŜ ŬƴŘŜǘΥ LƳ aǳǎŜǳƳ 
der Bayerischen Könige ist die 
DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŘŜǊ ²ƛǧŜƭǎōŀŎƘŜǊ 
ǾƻƳ aƛǧŜƭŀƭǘŜǊ ŀƴ ƎŜƴŀǳ Řƻƪǳ-
ƳŜƴǝŜǊǘΦ

Erfahrenen Wanderern bietet 
die gut 17 Kilometer lange Te-
gelberg-Runde die sicherlich 
spannendste Möglichkeit, den 
{ǇǳǊŜƴ ŘŜǊ ²ƛǧŜƭǎōŀŎƘŜǊ Ȋǳ 
ŦƻƭƎŜƴΦ 9ƛƴǎǘ ōŜƭƛŜōǘŜǎ !ǳǎƅǳƎǎπ 

{ŜƘƴǎǳŎƘǘǎƻǊǘ 
ŘŜǊ ²ƛǧŜƭǎōŀŎƘŜǊ
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YǀƴƛƎƭƛŎƘŜ 
{ŎƘǿŀǊȊŜƴōŜǊƎπ
wǳƴŘŜ 

und Wanderziel der bayerischen 
Königsfamilie, hat sich am Tegel-
berg vor allem König Maximilian 
II., Vater von Ludwig II., mit 
.ŀǳǿŜǊƪŜƴ ǾŜǊŜǿƛƎǘΥ {ƻ ǿǳǊŘŜ 
ŘƛŜ wŀǎǘǎǘŀǝƻƴ ¢ŜƎŜƭōŜǊƎƘŀǳǎ 
auf 1.720 Metern ursprünglich 
als königliches Jagdhaus erbaut. 
Der Märchenkönig selbst kehrte 
ebenfalls regelmäßig dort
ein. Das südlich vom Tegelberg 
gelegene Berggasthaus Blecke-
nau ließ Maximilian II. für seine 
bergbegeisterte Frau Marie als 
„Schweizerhaus“ entwerfen, 
ebenso wie die oberhalb von 
Schloss Neuschwanstein ge-
legene Marienbrücke. Wegen 
Sanierungsarbeiten dort sowie 
am Steig durch die Pöllatschlucht 
musste die Routenführung der 
Tegelberg-Runde geändert wer-
ŘŜƴΥ bŀŎƘ ŘŜƳ !ǳŦǎǝŜƎ Ǿƻƴ ŘŜǊ 
.ŜǊƎōŀƘƴπ¢ŀƭǎǘŀǝƻƴ ǸōŜǊ ŘŜƴ 
Schutzengelweg zum Tegelberg-
Ƙŀǳǎ ŦǸƘǊǘ ŘŜǊ !ōǎǝŜƎ ŀƪǘǳŜƭƭ 
einmal über dieselbe Strecke zu-
rück, oder geht über den Ahorn-
reitweg in Richtung Bleckenau. 
hier an der Pöllat entlang und 

über Neuschwanstein und die 
hǊǘǎŎƘŀƊ IƻƘŜƴǎŎƘǿŀƴƎŀǳ Ȋǳ-
rück zum Startpunkt beziehungs-
weise mit der Tegelbergbahn 
bergauf oder bergab.

Eine Radtour auf den Spuren 
ŘŜǎ ōŀȅŜǊƛǎŎƘŜƴ aŅǊŎƘŜƴƪǀƴƛƎǎΥ 
Vom Schwanseepark, wo er einst 
das Reiten gelernt hat, über das 
Schloss seiner Kindertage auf die 
Fürstenstraße, die Ludwig II. win-
ters im (elektrisch!) beleuchteten 
tŦŜǊŘŜǎŎƘƭƛǧŜƴ Ȋǳ ōŜŦŀƘǊŜƴ 
ǇƅŜƎǘŜΦ ¦ƴŘ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ǸōǊƛƎŜƴ 
²ŜƎǎǘŀǝƻƴŜƴ ǎƛƴŘ ŘǳǊŎƘŀǳǎ 
königlich.

Wo sich heute am Schwansee 
artenreiche Orchideenwiesen 
erstrecken, ließ Maximilian II. 
im 19. Jahrhundert einen Land-
ǎŎƘŀƊǎƎŀǊǘŜƴ ƛƳ ŘŀƳŀƭǎ ǇƻǇǳ-
ƭŅǊŜƴ αŜƴƎƭƛǎŎƘŜƴ {ǝƭά ŀƴƭŜƎŜƴΦ 
Inklusive Reitbahn für seine 
{ǀƘƴŜ [ǳŘǿƛƎ ǳƴŘ hǧƻΦ {ŎƘƭƻǎǎ 
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Hohenschwangau und dem Mu-
seum der Bayerischen Könige 
gegenüber erhebt sich Schloss 
Neuschwanstein, Ludwigs 
spektakulärster Schlossbau und 
Magnet für Besuchermillionen. 
Am Beginn der Fürstenstraße 
lohnt sich ein kurzer Fußabste-
cher zum Alpsee-Aussichtspunkt 
Pindarplatz, der seinen Namen 
königlicher Griechenlandbegeis-
terung verdankt. Der bis heute 
bestehende „Gutshof zum Schlu-
xen“ (keine Einkehrmöglichkeit), 
südwestlich am Fuß des Schwar-
zenbergmassivs gelegen, wurde 

damals von Ludwig und seiner 
aǳǧŜǊ aŀǊƛŜ ƎŜǊƴŜ ōŜǎǳŎƘǘΦ 
Kurz vor Schluss der Tour errei-
chen Sie den Lechfall, wo Max-
steg und Königsbüste an Ludwigs 
Vater erinnern, und radeln über 
die Theresienbrücke (natürlich 
ŀǳŎƘ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜǊ ²ƛǧŜƭǎōŀŎƘŜǊƛƴ 
benannt) in die Füssener Alt-
stadt.

¢LttΥ
Ein Abstecher in das Walderleb-
niszentrum Ziegelwies ist nicht 
nur für die Kleinen ein schöner  
Ausgleich.

Ein Blick vom Schwarzenberg auf Füssen.
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Saloberkamm
 - auf des Königs Spuren

Die abwechslungsreiche Wan-
derung über den Saloberkamm 
verbindet Deutschland und Ös-
terreich und belohnt mit traum-
ƘŀƊŜƴ !ǳǎǎƛŎƘǘŜƴΦ 5ŜǊ {ŀƭƻōŜǊ-
kamm bildet quasi die „erste 
Reihe“ der Allgäuer Alpen. Seine 
«ōŜǊǎŎƘǊŜƛǘǳƴƎ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ƭŜƛŎƘǘŜ 
und reizvolle Kammwanderung. 
Bereits während der Wanderung 
bieten sich immer wieder Aus-
ǎƛŎƘǘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ bƻǊŘƅŀƴƪŜƴ Ǿƻƴ 
Aggenstein und Brentenjoch 
sowie ins liebliche Alpenvorland. 
Direkt in der Burgruine Falken-
stein ermöglicht eine Aussichts-
ǇƭŀǨƻǊƳ ŜƛƴŜƴ ŜƛƴƳŀƭƛƎŜƴ ослπ
Grad Blick. 
²ŜƎōŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎΥ
Dem mit „Zirmgrat“ beschilder-
ten Weg, der auf den Falkenstein 
ƘƛƴŀǳũǸƘǊǘΣ ŦƻƭƎŜƴΦ ±ƻǊōŜƛ ŀƴ 
ŘŜǊ aŀǊƛŜƴƎǊƻǧŜΣ ƎŜƭŀƴƎǘ Ƴŀƴ 
zur Burgruine Falkenstein und 
zum Gipfel. Man nimmt am bes-
ten jetzt die Asphaltstraße, um 

Ŝǘǿŀ мнл ƘƳ ƛƴ ŘŜƴ {ŀǧŜƭ ǾƻǊ 
dem Einerkopf abzusteigen. Dort 
beginnt der mit „Salober Alm“ 
beschilderte Weg. Diesem ein-
fach folgen. Es bietet sich aber 
auch die Gelegenheit, den Weg 
nach wenigen Minuten wieder 
zu verlassen und über den Nord-
westrücken des Einerkopfes auf 
den Grat aufzusteigen. Immer 
Richtung Osten geht es auf Pfad-
spuren weiter zum Zwölferkopf. 
±ƻǊ ŘŜƳ ½ƛǊƳƎǊŀǘ ǘǊƛƍ Ƴŀƴ ǿƛŜ-
der auf den Normalweg zur Alm. 
½ǳƳ !ōǎǝŜƎ ŦƻƭƎǘ Ƴŀƴ ȊǳƴŅŎƘǎǘ 
dem Weg Richtung Vils. Später 
geht es nach rechts, Richtung 
α½ƛǊƳŜƴǿŜƎ π aŀǊƛŜƴƎǊƻǧŜάΣ ŘŜǊ 
zum Ausgangspunkt zurückführt. 
Parken: Parkplatz Breitenbergbahn 
Pfronten

Tipp: Im Sommer bietet es sich an, 
von der Saloberalm abzusteigen 
und in den klaren Alatsee zu sprin-
gen.
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¢ǊŀǳƳƘŀƊ ǎŎƘǀƴ ƭƛŜƎǘ Řŀǎ IƻǘŜƭ 
und Restaurant Alatsee am sa-
genumwobenen, gleichnamigen 
See, der von Wäldern idyllisch 
ǳƳǊŀƘƳǘ ƛǎǘΦ 9ǎ ƛǎǘ Ŝƛƴ YǊŀƊ-
ort, ein Ort der Ruhe und der 
Besinnung. Wanderer und Spa-
ziergänger, die zum ersten Mal 
dorthin kommen, sind fasziniert 
von der Atmosphäre. Das Hotel 
und Restaurant Alatsee liegt 
am höchsten Punkt im Tal der 
Sinne, dem Bad Faulenbacher 
Tal. Die Terrasse ist mit Blick auf 
den See ausgerichtet. Und es ist 
bei weitem nicht nur ein Aus-
ƅǳƎǎƭƻƪŀƭ Ƴƛǘ ǎŜƭōǎǘƎŜƳŀŎƘǘŜƳ 
Kuchen und Eisbecher, Schnitzel 
und Wurstsalat. Das Hotel und 
Restaurant bietet eine aus-
gezeichnete Küche an. Ochsen-
backen, Hirschgulasch, frischer 
Fisch aus Lechaschau und viele 
andere Gerichte stehen auf der 

Speisekarte. Janos und Miriam 
Kemmler sind Köche aus Leiden-
ǎŎƘŀŦ ǳƴŘ Ƴƛǘ ǾƛŜƭ YǊŜŀǝǾƛǘŅǘΦ {ƛŜ 
haben bei Sternenköchen gelernt 
und gearbeitet und haben daraus 
ihren eigenen, unverkennbaren 
YƻŎƘπ{ǝƭ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘΦ ²ƛŜ ŘŜǊ ƛǎǘΚ 
²ƛŜ Ŝƛƴ ǇǊŅƳƛŜǊǘŜǊ ²ŜƛƴΥ Ǿƻƭƭ ƛƳ 
Bouquet, verspielt, jung und mit 
5ǳƊƴƻǘŜƴΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ōŜƛ ƧŜŘŜƳ 
{ŎƘƭǳŎƪ ŜƴǜŀƭǘŜƴΦ YǳǊȊǳƳΣ Ŧŀƴ-
ǘŀǎǝǎŎƘŜǊ DŜǎŎƘƳŀŎƪ ǳƴŘ ŜƛƴŜ 
Qualität, die man schmeckt,  zu-
bereitet mit regionalen Produk-
ǘŜƴΦ IƛŜǊ ǎǝƳƳǘ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ Řŀǎ 
Essen, sondern auch das Preis- 
Leistungsverhältnis. 

Startpunkt zum Hotel und Restau-
rant „Zum Alatsee“ ist der Park-
platz Bad Faulenbach. Von dort 
ŀǳǎ ƎŜƘǘ Ŝǎ ǸōŜǊ ŘŜƴ wǳŎƘǝǎǘŜƛƎ 
zum Oberen Kobelweg. Weiter 
über den Hahnenkopfweg zum 

Das Ausflugslokal mit 
Spitzenküche
Das Hotel und Restaurant Alatsee
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„Zwei-Seen-Blick“. Wandern Sie 
ōƛǎ ȊǳƳ !ƭŀǘǎŜŜΦ «ōŜǊ ŘƛŜ !ƭŀǘ-
seestraße, vorbei am Ober- und 
aƛǧŜǊǎŜŜΣ ƎŜƭŀƴƎŜƴ {ƛŜ ȊǳǊǸŎƪ 
nach Bad Faulenbach. Es ist eine 
wundervolle Wanderung durch 
das schöne Faulenbacher Tal. 

!Ƴ !ƭŀǘǎŜŜ м ϊ утснф CǸǎǎŜƴ
¢ŜƭΦΥ л уо сн κ сн лр
ǿǿǿΦƘƻǘŜƭπŀƭŀǘǎŜŜΦŘŜ
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Wandern auf den Spuren der Rö-
mer können Sie auf der Via Clau-
dia Augusta, die Kaiser Claudius 
als Alpentransversale anlegen 
ließ. Auf der Etappe am Forggen-
see entlang genießen Sie nach 
Süden die ganz große Aussicht 
auf die Berge und Bayerns Mär-
chenschloss Neuschwanstein. 
Im Sommer und Herbst lassen 
ǎƛŎƘ ŜƛƴŜ {ŎƘƛũǎǘƻǳǊ ǳƴŘ ŜƛƴŜ 
Wanderung kombinieren. Die 

Via Claudia Augusta: 

CƻǊƎƎŜƴǎŜŜǎŎƘƛũŦŀƘǊǘ ό!ƴŦŀƴƎ 
Wǳƴƛ ς aƛǧŜ hƪǘƻōŜǊΣ CŀƘǊǇƭŀƴΥ 
ǿǿǿΦŦƻǊƎƎŜƴǎŜŜπǎŎƘƛũŦŀƘǊǘΦŘŜύ 
bringt Sie vom Bootshafen Füs-
sen bis zum Staudamm, zurück 
wird gewandert. 
Im Kunstpark Roßhaupten sehen 
Sie die Arbeiten Allgäuer Künst-
ler zum Thema Römer. Kurz vor 
Dietringen passieren Sie einen 
römischen Meilenstein (Nach-
bildung). Ab dem Café Maria 
können Sie im Winter, wenn der 
südliche Teil des Forggensees ab-
gelassen ist, auch im trockenen 
Seebereich direkt auf der noch 
erkennbaren Via-Claudia-Trasse 
zum Festspielhaus und Bootsha-
fen wandern.

¢Ltt
Es liegen viele Badeplätze auf 
dem Weg entlang der Forggen-
see-Etappe (Roßhaupten, Die-
tringen, Cafe Maria, Bootshafen 
Füssen).

Forggensee-Etappe
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Eisspezialitäten und kleine Brotzeiten machen 
das Café Gerlinde so besonders. Hier lässt es 
sich schlemmen und gleichzeitig erholen. Café 
Gerlinde ist sowohl mit dem Auto als auch mit 
dem Fahrrad sehr gut erreichbar. 

CAFÉ GERLINDE
Kaffee und hausgemachter Kuchen,

Täglich von 10:30 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Mo. und Do. Ruhetag. 
12 - 14 Uhr – kl. Mittagskarte, 18 - 21 Uhr – Brotzeiten á la carte

Café-Pension Gerlinde | Forggenseestraße 85  
87645 Schwangau-Waltenhofen | Tel.: 0 83 62 / 82 33
info@pension-gerlinde.de | www.pension-gerlinde.de
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Den Alpenrosenweg erreicht 
man, wenn man durch die Alt-
stadt zum Lechfall spaziert. Hier, 
wo sich tosende Wassermassen 
bis zu 12 Meter in die Tiefe 
stürzen, erwartet einen ein im-
posantes Naturschauspiel. Einen 
perfekten Blick darauf und auf 
die eindrucksvolle Lechschlucht 
hat man auf dem König-Max-
Steg, der direkt über den Lech-
fall führt. Die wohl schönsten 
Ausblicke, die einen auf dem 
Alpenrosenweg erwarten, gehen 
hinunter auf den Schwansee und 
seinen angrenzenden Park. Er 
ist ein gartenarchitektonisches 
Kleinod, das seinesgleichen 
sucht, der königliche Schlosspark 
von Hohenschwangau.

Der Park sollte die Natur wider-
ǎǇƛŜƎŜƭƴ ǳƴŘ ȊǿŀǊ ŀƭǎ [ŀƴŘǎŎƘŀƊΣ 
ǿƛŜ Dƻǧ ǎƛŜ ŜǊǎŎƘŀũŜƴ ƘŀǘΦ {ƻ 
verfügt auch der Schwanseepark 

über zwei Sichtachsen, die das 
Gelände in vier Himmelsrichtun-
ƎŜƴ ǀũƴŜƴΣ ŘƛŜ ²ŜƎŜ ŦǸƘǊŜƴ ǎƻ 
Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ [ŀƴŘǎŎƘŀƊǎōƛƭŘ ȊǳƳ 
nächsten. Geprägt ist die Land-
ǎŎƘŀƊ ǊǳƴŘ ǳƳ ŘŜƴ {ŎƘǿŀƴǎŜŜ 
durch Feuchtwiesen und Moore. 
Kronprinz Maximilian erwarb die 
Grundstücke für seinen Schloss-
ǇŀǊƪ ǳƴŘ ōŜŀǳƊǊŀƎǘŜ ŀƴŦŀƴƎǎ 
[ŀƴŘǎŎƘŀƊǎŀǊŎƘƛǘŜƪǘ /ŀǊƭ !ǳƎǳǎǘ 
Sckell mit der Planung. Immer-
Ƙƛƴ ƘŀǧŜ ŘŜǎǎŜƴ hƴƪŜƭ ŀǳŎƘ ŘŜƴ 
Englischen Garten in München 
geplant. Nach dem Tode Sckells 
ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ !ǳƊǊŀƎ ŀƴ tŜǘŜǊ 
Joseph Lenné weitergegeben, 
der einen Park schließlich nach 
englischem Vorbild errichtete. Er 
ließ Wanderwege anlegen, die 
insgesamt eine Länge von etwa 
60 Kilometern aufweisen. Zudem 
entstand eine Pferderennbahn 
unterhalb des Schlosses, ein 
Springplatz und sogar eine Tee-

Der Alpenrosenweg
Der königliche Schlosspark von Hohenschwangau
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terrasse oberhalb des Schwan-
sees für Königin Marie und deren 
Gefolge. Durch das geschickte 
Anordnen von Baumgruppen 
und einzelnen Bäumen wurde 
der Eindruck von Größe und 
Weite erreicht. Um die einzelnen 
Bäume oder Baumgruppen an-
ȊǳǇƅŀƴȊŜƴΣ ǿǳǊŘŜƴ ǸōŜǊŀƭƭ ƛƳ 
Gelände kleine Erdhügel auf den 
ǘƻǊŬƎŜƴ ¦ƴǘŜǊōƻŘŜƴ ŀǳŦƎŜǎŎƘǸǘ-
tet. Nur so konnten sich die ge-
ǇƅŀƴȊǘŜƴ .ŅǳƳŜ ŀǳŎƘ ŀƴǎƛŜŘŜƭƴΦ

Viele der Bäume im Park sind 
völlig untypisch für die Gegend, 
wie zum Beispiel nordamerikani-
sche Thujen oder auch die Kasta-
nienbäume an der Reitbahn. Der 
Schwanseepark ist nicht nur ein 
Natur- und Vogelschutzgebiet, 
er ist ein Gartendenkmal, das 
mit seinen seltenen Pfeifengras-
Streuwiesen, Moorbereichen 
und dem Schwansee für eine 
enorme Bandbreite an unter-
schiedlichen Lebensräumen für 
¢ƛŜǊŜ ǳƴŘ tƅŀƴȊŜƴ ǎƻǊƎǘΦ {ƻ 
ŬƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ƛƴ ŘŜƳ tŀǊƪ ǳƴǘŜǊ 
anderem zahlreiche Orchideen-

arten wie der Frauenschuh oder 
auch sechs verschiedene Enzian-
sorten. Als Höhepunkt der Wan-
derung auf dem Alpenrosenweg 
erwarten einen in der Nähe des 
Alpsees das safrangelbe Schloss 
Hohenschwangau und das kalk-
weiße Schloss Neuschwanstein. 
5ƛŜ ǿŜƴƛƎŜƴ ǎǘŜƛƭŜƴ !ōǎŎƘƴƛǧŜ 
auf dem Alpenrosenweg sind mit 
Holzgeländern und Stegen gesi-
chert, sodass er sich problemlos 
von Jung und Alt begehen lässt. 
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Der Einstein ist für Bergwanderer 
ein beliebter Gipfel. Nicht zuletzt 
ǿŜƎŜƴ ŘŜǊ ƘŜǊǊƭƛŎƘŜƴ !ǳǎǎƛŎƘǘΥ 
Nach Norden und Westen ins 
ƅŀŎƘŜ !ƭƭƎŅǳΦ bŀŎƘ {ǸŘŜƴ Ȋǳ ŘŜƴ 
Lechtaler Alpen und nach Osten 
zum Zugspitzmassiv. Die Wande-
ǊǳƴƎ Ǿƻƴ ¢ŀƴƴƘŜƛƳ ŀǳǎ ǾŜǊƭŅǳƊ 
auf der Südseite des Einsteins 
und ist daher eine sonnenreiche 
¢ƻǳǊΦ 9ƛƴŜ ƎŜǿƛǎǎŜ YƻƴŘƛǝƻƴΣ 
{ŎƘǿƛƴŘŜƭπ ǳƴŘ ¢ǊƛǧǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘ 
sind Voraussetzung. Für einen 
ǎǘŜƭƭŜƴǿŜƛǎŜ ǎǘŜƛƭŜƴ !ǳŦǎǝŜƎ 
und Geröll wird man mit einem 
ŦŀƴǘŀǎǝǎŎƘŜƴ wǳƴŘǳƳōƭƛŎƪ ōŜ-
lohnt. An heißen Sommertagen 

sollte die Wanderung eher in 
den Morgenstunden oder als 
Sonnenuntergangstour gegangen 
werden.

Direkt an der Ausfahrt nach 
¢ŀƴƴƘŜƛƳ ǳƴŘ .ŜǊƎ ōŜŬƴŘŜǘ ǎƛŎƘ 
nördlich der Straße ein gebüh-
ǊŜƴǇƅƛŎƘǝƎŜǊ tŀǊƪǇƭŀǘȊΦ ²ŜǊ Ƴƛǘ 
Bus und Bahn anreisen möchte, 
ƪƻƳƳǘ ǾƻƳ .ŀƘƴƘƻŦ ƛƴ wŜǳǧŜ 
mit dem Bus nach Tannheim 
(ǿǿǿΦŦŀƘǊǇƭŀƴΦƻŜōōΦŀǘ). 

Vom Parkplatz geht es nordwärts 
in den Ortsteil Berg. Beim Brun-
nen unterhalb vom Bergerhof 
rechts halten und aufwärts zur 
{ŎƘŅŦŜǊ IǸǧŜΦ {ŎƘƻƴ ƘƛŜǊ ŬƴŘŜǘ 
sich ein Hinweisschild mit der 
Route „Einstein Nr. 84“. Hier ist 
Ŝƛƴ DŀǧŜǊ ǎŀƳǘ tŦŜǊŘŜƪƻǇǇŜƭ Ȋǳ 
durchqueren und es geht berg-
auf zum Waldrand. Weiter durch 
den Wald, einige Male eine 
Forststraße querend, aufwärts 

Einstein (1.866 m)
Eine Bergtour auf den Hausberg Tannheims
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zum Gipfelaufschwung. Dort an-
gelangt wird es steil und in Ser-
ǇŜƴǝƴŜƴ ǎŎƘǊŀǳōǘ Ƴŀƴ ǎƛŎƘ Ƙƛ-
nauf auf den östlichen Grad des 
Einsteins. Von diesem Punkt aus 
hat man bereits ein tollen Aus-
blick auf die nördlich liegenden 
Berge. Dann geht es schräg nach 
Nordwesten durch Latschen- und 
Schrofengelände und der Gipfel 
(1.866 m) ist erreicht. 

Der Rundumblick von hier aus 
ist einmalig. Das Tannheimer Tal, 
die Tannheimer Berge, die All-
gäuer Alpen, der Haldensee und 
sogar ein Stück Alpenvorland 
sind von hier aus zu sehen.
Empfohlen ist, auf demselben 

Weg wieder abzusteigen. Für 
Geübte ist auch der Weg nach 
Zöblen oder in Richtung der ehe-
ƳŀƭƛƎŜƴ DǊŜƴȊǎǘŀǝƻƴ CŀƭƭƳǸƘƭŜ 
interessant. Dann jedoch benö-
ǝƎǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ aƛǜŀƘǊƎŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ 
oder muss sich nach passenden 
Busverbindungen zurück nach 
Tannheim erkundigen.

DŜƘȊŜƛǘ DŜǎŀƳǘΥ 3,5 Stunden
IǀƘŜƴŘƛũŜǊŜƴȊ DŜǎŀƳǘΥ 767
²ŜƎƭŅƴƎŜ DƛǇŦŜƭΥ 3,1 Kilometer
²ŜƎƭŅƴƎŜ DŜǎŀƳǘΥ 6,2 Kilometer
!ǳǎƎŀƴƎǎπ ǳƴŘ 9ƴŘǇǳƴƪǘΥ Park-
platz Tannheim/Berg – nördlich 
der Umfahrungsstraße, 1.110 m
{ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘΥ aƛǧŜƭΣ ǊƻǘŜ .ŜǊƎ-
wege.	
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 Die Tour über den Wasserfall-
weg in Nesselwang bereitet nicht 
nur Kindern großen Spaß. Hier 
kann man einen wirklich schö-
ƴŜƴ CŀƳƛƭƛŜƴŀǳǎƅǳƎ ƛƴ ŘŜǊ bŀǘǳǊ 
verbringen. Die Wanderung führt 
ŘǳǊŎƘ ƳŅǊŎƘŜƴƘŀƊŜƴ .ŜǊƎǿŀƭŘΣ 
entlang rauschendem und gur-
gelndem Wasser, über Holzdielen 
und Stahltreppen. Ausgehend 

vom Parkplatz der Alpspitzbahn 
in Nesselwang geht es nach we-
nigen Minuten durch den Wald 
ȊǳƴŅŎƘǎǘ ǎŀƴƊ ōŜǊƎŀǳŦΣ ƛƳƳŜǊ 
begleitet vom Schloßbächel. 
Die Beschilderung ist auf dem 
ƎŜǎŀƳǘŜƴ ²ŜƎ ŜƛƴŘŜǳǝƎΣ ƛƳƳŜǊ 
Richtung Sportheim Böck.
Mit zunehmender Steigung en-
det der einfache Waldweg, es 
geht über Holzsteige und Stufen. 
²ŀǎ ǾƻǊƘŜǊ ǎŀƴƊŜǎ DŜǇƭŅǘǎŎƘŜǊ 
war, nimmt an Lautstärke zu, aus 
dem kleinen Bach wird ein Was-

Der Wasserfallweg
Der Erlebnisweg bei Nesselwang
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serfall. An diesem entlang führt 
eine Stahltreppe (236 Stufen) mit 
aŜǘŀƭƭπDƛǧŜǊōǀŘŜƴ ǿŜƛǘŜǊ ƴŀŎƘ 
ƻōŜƴΦ !ŎƘǘǳƴƎΥ bƛŎƘǘ ŀƭƭŜ IǳƴŘŜ 
mögen darauf laufen oder haben 
Angst. Immer wieder gibt es eine 
Bank zum ausruhen und ver-
weilen. Aufmerksame Wanderer 
können etwas abseits des Weges 
auch die Reste  der Ruine Nes-
selburg entdecken. Lichtungen 
bieten eine gute Aussicht auf das 
malerische Voralpenland.

Es dauert etwa 1,5 - 2 Stunden, 
dann erreicht man das Sport-
heim Böck, das an einem herr-
lichen Aussichtspunkt liegt. Das 
Sportheim links liegen lassend 
ōŜƎƛƴƴǘ ŘŜǊ !ƴǎǝŜƎ ƘƛƴŀǳŦ ȊǳǊ 
Alpspitze (1.575 m). Der Gipfel 
ist die letzten Meter über einen 
steilen, etwas felsigen Pfad in 15 
bis 20 Minuten zu erreichen. Kei-
ne allzu große Herausforderung, 
{ŎƘǿƛƴŘŜƭπ ǳƴŘ ¢ǊƛǧǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ƛǎǘ 
neben gutem Schuhwerk jedoch 
die Voraussetzung für den Weg 
dorthin. Auch ohne den Gipfel zu 
erklimmen, ist es eine herrliche 

Tour mit schönen Ausblicken. 
5ŜǊ !ōǎǝŜƎ ƛǎǘ ŀǳŦ ŘŜƳǎŜƭōŜƴ 
Weg möglich, um eine Rundtour 
zu haben, kann auch der teil-
ǿŜƛǎŜ ŀǎǇƘŀƭǝŜǊǘŜ ²ŜƎ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ 
Alpspitzbahn gewählt werden. 

¢ƻǳǊŘŀǘŜƴΥ
²ŀǎǎŜǊŦŀƭƭǿŜƎ ƻƘƴŜ !ƭǇǎǇƛǘȊŜ
5ƛǎǘŀƴȊΥ 4,3 Kilometer
5ŀǳŜǊΥ ca. 3 Stunden
IǀƘŜƴƳŜǘŜǊΥ 320
!ǳǎƎŀƴƎǎπ ǳƴŘ 9ƴŘǇǳƴƪǘΥ Park-
platz der Alpspitzbahn in Nessel-
wang
{ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘǎƎǊŀŘΥ	 leicht
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MIT KINDERN 
DIE NATUR 
ENTDECKEN
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Wie kommunizieren Bienen 
untereinander und wie entsteht 
eigentlich der Honig? Auf dem 
Bienenerlebnispfad kann sich 
DǊƻǖ ǳƴŘ YƭŜƛƴ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŀƪǝǾΣ 
ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ ƛƴǘŜǊŀƪǝǾ ŀǳŦ 
die Spuren des kleinsten Nutz-
ǝŜǊǎ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ōŜƎŜōŜƴΦ 5ŜǊ 
abwechslungsreiche Rundweg 
beginnt an der Erlebnisimkerei 
{ŜŜƎΣ ǾŜǊƭŅǳƊ ŘǳǊŎƘ {ŜŜƎǎ ƎǊǸƴŜ 
aƛǧŜΣ ŘŜƴ 5ƻǊŦŀƴƎŜǊΣ ǾƻǊōŜƛ ŀƳ 
Kneippbecken, der Minigolfanla-
ge und dem Bienchenspielplatz 
und führt schließlich über die 
¢ƻǳǊƛǎǘπLƴŦƻǊƳŀǝƻƴ ǿƛŜŘŜǊ Ȋǳ-
ǊǸŎƪ ȊǳǊ LƳƪŜǊŜƛΦ ½ǿǀƭŦ {ǘŀǝƻƴŜƴ 
ƎŜōŜƴ ŘŀōŜƛ !ǳǎƪǳƴƊ ǸōŜǊ Řŀǎ 
aufregende Leben der Bienen 
und ihren Nutzen für Mensch 
und Natur.

Mit der Seeger Bienen-App kann 
Ƴŀƴ ŘŜƴ tŦŀŘ ŀǳŎƘ ƛƴǘŜǊŀƪǝǾ 
ŜǊƭŜōŜƴΥ Lƴ ȊǿŜƛ ±ŜǊǎƛƻƴŜƴ ς ŦǸǊ 
große und kleine Bienen-Fans 

ς ŦǸƘǊǘ ŘƛŜ !ǇǇ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ {ǘŀǝƻ-
nen des Rundweges, eine Ver-
bindung zum Internet ist dafür 
nicht notwendig. In Quizfragen 
können Interessierte ihr gesam-
meltes Wissen über die Welt der 
.ƛŜƴŜƴ ƴŀŎƘ ƧŜŘŜǊ {ǘŀǝƻƴ ǳƴǘŜǊ 
Beweis stellen – dem Sieger mit 
ŘŜƴ ƳŜƛǎǘŜƴ ǊƛŎƘǝƎŜƴ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ 
winkt am Ende eine honigsüße 
«ōŜǊǊŀǎŎƘǳƴƎΦ

Der Bienen-Erlebnispfad ist je-
derzeit selbstständig begehbar. 
Die Begehung auf eigene Faust 
ist kostenfrei. 

Bienen-Erlebnispfad Seeg
Mit interaktiver Führung und Bienenspielplatz
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REWE Uwe Angl oHG
Kaiser-Maximilian-Platz 5 · 87629 Füssen

Telefon: 08362-9309575

Wir freuen uns auf 
Ihren Einkauf!

Ihr Rewe im 
Theresienhof
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Der Mühlenweg
in Schwabsoien

Erlebnisreicher Wanderweg 
entland der Schönach, vorbei an 
noch arbeitenden Mühlen und 
historischen Hammerschmieden. 
Ausgangspunkt des Spazier-
ganges ist der Maibaum in der 
hǊǘǎƳƛǧŜΦ 

Markant zeigt der 33 Meter hohe 
.ŀǳƳ ŘƛŜ hǊǘǎƳƛǧŜΦ ±ƻƴ ŘƻǊǘ 
aus geht es entlang der Hinweis-
tafeln „Mühlenweg“ Richtung 
Schwabbruck und vorbei an 
Mühlen und Schmieden wieder 
zurück. Beim Schmidfranzer in 
der Pröbstlmühle gibt es einen 
Mühlenladen. Die Keller-Mühle 
ist eine historische Mahlmühle. 
Der Weg führt weiter zu einer 
Sägemühle, zur Weißhammer- 
ƻŘŜǊ ²ŀũŜƴǎŎƘƳƛŜŘŜ ǳƴŘ ȊǳƳ 
Pumpenhaus, in dem das Wasser 
aus den Schönachquellen in eine 
Wasserreserve gefördert wurde.

[ŀƎŜΥ 9ǘǿŀ ос ƪƳ Ǿƻƴ CǸǎǎŜƴΦ 
Mit dem Auto fährt man auf die 
B16 Richtung Rosshaupten, Bern-
beuren und Burggen. 

Kleine Wanderung entlang einiger alter 
Mühlen in Schwabsoien im Pfaffenwinkel. 
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Grödner Schnitzereien

Dürr OHG
Talweg 5 - 86978 Hohenfurch bei Schongau 
Tel: 08861 - 3407

Laden-Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 9 - 12 Uhr u. 14 - 18 Uhr
Mittwoch-Nachmittag geschlossen
Samstag: 9 - 12 Uhr

www.groedner-schnitzereien.de
www.duerr-krippen.de

  Riesige 

Krippen
Ausstellung

auf 150 qm
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Entlang des Vogel-
erlebnispfades 
können Sie die 
Allgäuer Vogelwelt 
kennenlernen. Der 
Pfad führt rund um 
den Alatsee und 
ist mit ungefähr 
zwei Kilometern 
Länge die ideale 
Rundtour für einen 
CŀƳƛƭƛŜƴŀǳǎƅǳƎ Ƴƛǘ 

Vogelerlebnispfad
Themenrundweg um den Alatsee

Kindern. Entlang 
des Lehrpfades sind 
zehn Schaukästen 
aufgestellt, die 
Nachbildungen aus 
Ton von heimischen 
Vogelarten zeigen 
und die dazugehö-
rigen Schautafeln 
ƎŜōŜƴ LƴŦƻǊƳŀǝƻ-
nen zu Vorkommen 
oder Lebensbedin-

gungen der Tiere. 
Für das Abspielen 
ŘŜǊ ±ƻƎŜƭǎǝƳƳŜƴ 
ōŜƴǀǝƎǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜƴ 
ǎǇŜȊƛŜƭƭŜƴ {ǝƊΣ ŘŜƴ 
man zusammen mit 
dem Buch im Fe-
riendorf Weißensee 
ƎŜƎŜƴ ŜƛƴŜ Yŀǳǝƻƴ 
von 50 Euro auslei-
hen kann. Passend 
dazu gibt es in den 
¢ƻǳǊƛǎǘ LƴŦƻǊƳŀǝƻ-
nen ein begleiten-
des Buch und eine 
Broschüre. 

5Ŝƴ ¢ƛƴƎπ{ǝƊ ƻƘƴŜ 
.ǳŎƘ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ 
ƎŜƎŜƴ Yŀǳǝƻƴ ōŜƛƳ 
5ǊŜƛƳŅŘŜǊƭƘŀǳǎΣ 
.ŜǊƎƘƻŦ {ƛŎƘƭŜǊ 
ǳƴŘ ŘŜƳ IƻǘŜƭ ϧ 
wŜǎǘŀǳǊŀƴǘ !ƭŀǘǎŜŜ 
ŀǳǎƭŜƛƘŜƴΦ 
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Wenn Sie nicht zu uns kommen können ...

www.füssen-apotheken.de

Reichenstraße 38 
87629 Füssen

Kur Apotheke
Mitteldorf 4
87645 Schwangau

Tel.: 08362 8597

Geiselstein Apotheke  

87642 Halblech Trauchgau

Tel.: 08368 840

87637 Seeg

Tel.: 08364 9860825 St. Mang Apotheke
Reichenstraße 38
87629 Füssen
Tel. 08362 - 91 41-0 od. 63 06

Kur-Apotheke
Füssener Str. 32
87645 Schwangau
Tel. 08362 - 85 97

Geiselstein-Apotheke
Poststr. 5
87642 Halblech (Trauchgau)
Tel. 08368 - 840

Landapotheke Seeg
Bahnhofstraße 5 
87637 Seeg
Tel. 08364 -  98608-25

Manchmal bleibt man am besten auf der Couch und 
lässt sich umsorgen. Wir freuen uns auf Ihre telefoni-
sche Bestellung und bringen Ihnen ein Stück Gesund-
heit nach Hause! Bei Bestellungen bis 16 Uhr noch 
am selben Tag!

Lieferservice...
Wir kommen zu Ihnen!
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Spaß und Sport
Die Bergbahnen Lermoos und 
Biberwier begeistern für Berge 
und Bewegung. Zwischen Bergen 
und Seen sind Sie auf der ganzen 
IǀƘŜƴƭƛƴƛŜ ǳƴǘŜǊǿŜƎǎΥ LƳ IƻŎƘ-
ƎŜōƛǊƎŜΣ ƛƴ ƳƛǧŜƭƎŜōƛǊƎƛƎŜƴ !ƭƳ-
ƭŀƴŘǎŎƘŀƊŜƴΣ ǎŀƴƊŜƴ 9ōŜƴŜƴΦ 
Bevor Sie Ihre Wanderschuhe 
schnüren und den Rucksack 
packen, noch ein paar Worte 
ȊǳǊ hǊƛŜƴǝŜǊǳƴƎΥ LƳ {ǸŘŜƴ 
stemmen sich von Westen die 
Lechtaler Alpen, von Osten die 
aƛŜƳƛƴƎŜǊ YŜǧŜ ƛƴ ŘŜƴ IƻǊƛȊƻƴǘΦ 
Beides überragende Zweitau-

sender-Massive, die nur vom 
Fernpass getrennt werden. Die 
Grenze markiert im Nordosten 
der höchste Berg Deutschlands, 
die Zugspitze mit 2.962 m. Im 
!ƴǎŎƘƭǳǎǎ ƭƛŜƎǘ Řŀǎ ²ŜǧŜǊǎǘŜƛƴ-
gebirge. Dort, wo im Nordwesten 
die Tiroler Zugspitz-Arena etwas 
αƅŀŎƘŜǊά ǿƛǊŘΣ ǊŜƛŎƘŜƴ ŘƛŜ !Ƴ-
mergauer Alpen von Bayern nach 
Tirol herein.

ahh{[9{ Chw{/I9wtC!5
9ǊƭŜōƴƛǎǿŀƴŘŜǊǿŜƎ 
Erforsche die Schönheit und Viel-
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Ŧŀƭǘ ŘŜǊ !ƭǇŜƴƅƻǊŀ ǳƴŘ !ƭǇŜƴ-
fauna des Grubigsteins. Mit 
sieben spannenden, lehrreichen 
ǳƴŘ ƭǳǎǝƎŜƴ CƻǊǎŎƘŜǊǎǘŀǝƻƴŜƴ 
bietet Moosles Forscherpfad, 
ŀǳǎƎŜƘŜƴŘ Ǿƻƴ ŘŜǊ aƛǧŜƭǎǘŀǝƻƴ 
der Grubigsteinbahn auf 1.334m 
Seehöhe, Spaß und Unterhaltung 
für die ganze Familie vor der 
herrlichen Kulisse des Grubig-
steins.

Entdecken Sie auf spielerische 
²ŜƛǎŜ ŘƛŜ ǎŎƘǀƴŜ !ƭǇŜƴƅƻǊŀ 
und -fauna des Grubigsteins. Mit 
Barfußweg, Baumhaus, Biotop, 
Aussichtsturm und vielem mehr 
ein abwechslungsreicher und 
idealer Themenweg für Kinder 
und Familien. 

BIKE UND FREERIDE
Es gibt unzählige  Bikerouten am 
Lermooser Grubigstein und am 
Marienberg in Biberwier. Zählt 
doch die Tiroler Zugspitz-Arena 
Ȋǳ ŘŜƴ ŀōǎƻƭǳǘŜƴ ¢ƻǇπ5Ŝǎǝƴŀ-
ǝƻƴŜƴ ŘŜǊ aƻǳƴǘŀƛƴōƛƪŜǎȊŜƴŜΦ 
Der Seilbahntransport der Bikes 
Ƴƛǘ ƎǸƭǝƎŜƳ [ƛƊǝŎƪŜǘ ƛǎǘ ōŜƛ 

allen Seilbahnen in Lermoos und 
Biberwier möglich und selbstver-
ständlich kostenlos.

TIROLS LÄNGSTE 
SOMMERRODELBAHN: 
1300 Meter Länge – 40 Kurven – 
1 Tunneldurchfahrt.

JEDEN DIENSTAG ABENDρ
RODELN MIT DER SOMMERρ
wh59[.!IbΣ bei regenfreier 
²ƛǧŜǊǳƴƎ ōƛǎ нмΦпр ¦ƘǊΦ {Ǉŀǖ 
für Jung und Alt. Die Rodelbahn 
startet in 1.180 Metern Seehöhe 
ōŜƛ ŘŜǊ aƛǧŜƭǎǘŀǝƻƴ ŘŜǊ aŀǊƛŜƴ-
bergbahnen in Biberwier. Durch 
ƘŜǊǊƭƛŎƘŜ bŀǘǳǊƭŀƴŘǎŎƘŀƊ ǊƻŘŜƭƴ 
{ƛŜ ōŜƛ «ōŜǊǿƛƴŘǳƴƎ Ǿƻƴ Ŧŀǎǘ 
нлл IǀƘŜƴƳŜǘŜǊƴ ȊǳǊ ¢ŀƭǎǘŀǝƻƴ 
ŘŜǊ aŀǊƛŜƴōŜǊƎƭƛƊŜΦ 5ŜǊ .ŜǊƎ-
transport der Rodel erfolgt mit 
der Sesselbahn.

INFO
.ŜǊƎōŀƘƴŜƴ [ŀƴƎŜǎ  
ссом [ŜǊƳƻƻǎ ϊ WǳŎƘ о
¢ŜƭΥ Ҍпо όлύ рсто ноно
 ǿǿǿΦōŜǊƎōŀƘƴŜƴπƭŀƴƎŜǎΦŀǘ
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41 Menschen leben in Gramais, 
der kleinsten Gemeinde Öster-
reichs. Nur wenige mehr sind es 
ƛƴ IƛƴǘŜǊƘƻǊƴōŀŎƘΣ tŦŀƉŀǊ ǳƴŘ 
Kaisers, jenen beschaulichen 
Lechtaler Kleinstgemeinden, in 
denen die Zeit einfach stehen 
geblieben zu sein scheint.

[ƛƊŜΣ tƛǎǘŜƴ ǳƴŘ IƻǘŜƭǎ ǎǳŎƘǘ 
man vergebens; infrastrukturell 
gibt man sich hier mit dem Nö-
ǝƎǎǘŜƴ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴΤ !ǳǘƻǎ ǳƴŘ .ǳǎ-
se verkehren nur gelegentlich, 
in den Wintermonaten seltener 
als im Sommer. Dennoch ge-
hören die vier kleinen Dörfer zu 
den modernen Sehnsuchtsorten 
ǳƴǎŜǊŜǊ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀƊΦ 9ōŜƴ ǿŜƛƭ 
die Lechtaler Auszeitdörfer ihren 
ursprünglichen Tiroler Bergdorf-
charakter beibehalten konnten.

DǊŀƳŀƛǎ
Im Jahre 1427 erstmals urkund-
lich erwähnt, liegt die Seiten-

Die Lechtaler Auszeitdörfer
Kaisers, Gramais, Pfafflar und Hinterhornbach

talgemeinde Gramais auf 1328 
Ƴ {ŜŜƘǀƘŜ ǳƴŘ ƛǎǘ ƎƭŜƛŎƘȊŜƛǝƎ 
die zweitkleinste, eigenständige 
Gemeinde Österreichs. Bei Häs-
elgehr zweigt die Straße nach 
Gramais ab und führt Sie entlang 
ŘŜǎ hǧŜǊōŀŎƘǘŀƭŜǎ ŘƛǊŜƪǘ ƛƴ ŘƛŜ 
kleine Gemeinde mit seinen 
hǊǘǎǘŜƛƭŜƴ 5ǀǊƅΣ DǎŎƘǿŜƴŘǘ 
und Riefen. Umringt von steil 
ƘŜǊŀǳŦǊŀƎŜƴŘŜƴ .ŜǊƎƅŀƴƪŜƴ ƛǎǘ 
Gramais ein wahres Paradies 
für Wanderer, Bergsteiger und 
bŀǘǳǊƭƛŜōƘŀōŜǊΦ LƴƳƛǧŜƴ ŘŜǊ 
Lechtaler Alpen ist das typische 
Bergbauerndorf umgeben von 
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zahlreichen Wildbächen und 
Wasserfällen sowie von fünf Ge-
birgsseen.

IƛƴǘŜǊƘƻǊƴōŀŎƘ

Die kleine Seitentalgemeinde 
Hinterhornbach liegt auf 1.101 m 
direkt am Fuße des Hochvogels 
(2.594 m), der einer der meist-
ōŜǎǝŜƎŜƴŜƴ DƛǇŦŜƭ ŘŜǊ !ƭƭƎŅǳŜǊ 
und Lechtaler Alpen ist. In alten 
Zeiten war die Gemeinde beson-
ders unter Schmugglern ein Ge-
ƘŜƛƳǝǇǇΦ {ƻ ƪƻƴƴǘŜ Ƴŀƴ ǎŎƘƴŜƭƭ 
und meist ungesehen die Grenze 
nach Deutschland passieren und 
allerlei Brauchbares schmuggeln. 
Heute sind genau diese Pfade 
als Wanderwege beschildert 
und ausgebaut. Da die Straße im 
92 Seelen-Ort Hinterhornbach 
endet, bleibt die charmante Ge-

meinde von Durchzugsverkehr 
und Lärm verschont. Wer Ruhe 
und Erholung sucht, der ist hier 
ƎŜƴŀǳ ǊƛŎƘǝƎΗ

YŀƛǎŜǊǎ

²ŜǊ ŘŜƳ !ƭƭǘŀƎ ŜƴǜƭƛŜƘŜƴ ǿƛƭƭΣ 
ist besonders in Kaisers gut auf-
gehoben. Die höchstgelegene 
Gemeinde des Außerferns liegt 
auf 1.522 Meter Höhe und be-
steht aus den Weilern Kienberg 
und Boden. Das kleine Berg-
ōŀǳŜǊƴŘƻǊŦ ƭƛŜƎǘ ŜƛƴƎŜōŜǧŜǘ 
zwischen eindrucksvollen Ge-
birgsmassiven. Hier liegt der 
Ursprung quasi vor der Haustür. 
Wer einmal in Kaisers war, der 
kommt wieder. Hier erwarten 
Sie Ruhe und Erholung der be-
sonderen Art. Genießen Sie die 
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ǿǸǊȊƛƎŜ .ŜǊƎƭǳƊ ǳƴŘ ƭŀǎǎŜƴ {ƛŜ 
die Seele baumeln. Besonders im 
Sommer ist die kleine, aber feine 
Gemeinde ein idealer Ausgangs- 
und Zielpunkt für Wanderungen 
und Bergtouren aller Art. Weiters 
ŬƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ƛƳ DŜōƛŜǘ Ǿƻƴ YŀƛǎŜǊǎ 
ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜ IǸǧŜƴ ǳƴŘ !ƭƳŜƴΣ 
die zum Einkehren einladen und 
gemütliche Stunden in herrlicher 
Bergkulisse versprechen. 

.ǎŎƘƭŀōǎΣ .ƻŘŜƴ ϧ tŦŀƉŀǊ
Bschlabs, Boden und die Som-
ƳŜǊǎƛŜŘƭǳƴƎ tŦŀƉŀǊ ōƛƭŘŜƴ ŘƛŜ 
мол {ŜŜƭŜƴ DŜƳŜƛƴŘŜ tŦŀƉŀǊΦ 
Von Elmen führt eine gut aus-
gebaute Panoramastraße, die 
auch im Winter gut befahrbar 
ist, nach Bschlabs, Boden und im 
Sommer über das Hahntennjoch 
nach Imst. Bschlabs liegt am 
Sonnenhang des Bschlabertales. 
Dort empfängt Sie die Wall-
fahrtskirche „Maria Schnee“ 
die, umgeben von alten Bauern-
ƘŅǳǎŜǊƴΣ ƳƛǧŜƴ ƛƳ hǊǘ ƭƛŜƎǘΦ 
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Weiter geht es in das kleine Dorf 
Boden. Der Ort liegt malerisch 
am Ende des Bschlabertales und 
gilt als zentraler Ausgangspunkt 
für zahlreiche Wanderungen und 
Bergtouren. Die renovierte Dorf-
kirche „Hl. Josef“ mit der ältesten 
Orgel der Umgebung ist ebenfalls 
sehenswert. 

Außer der Straße verbinden noch 
zwei empfehlenswerte Wan-
derwege die Orte Bschlabs mit 
Boden. Es sind dies von Bschlabs 
ƴŀŎƘ .ƻŘŜƴ ŘŜǊ α²ŜƎ ŘŜǊ {ǝƭƭŜά 
und von Boden nach Bschlabs 

der Bschlaber Höhenweg, Zur 
{ƻƳƳŜǊǎƛŜŘƭǳƴƎ tŦŀƉŀǊ ƎŜ-
langen Sie über die herrliche 
Hahntennjoch-Panorama-Straße  
ό!ŎƘǘǳƴƎπ²ƛƴǘŜǊǎǇŜǊǊŜύΦ tŦŀƉŀǊ 
gilt als eine der ältesten Höhen-
ǎƛŜŘƭǳƴƎŜƴ ¢ƛǊƻƭǎΦ {ƛŜ ŬƴŘŜƴ ƛƴ 
diesem schmucken Bergdorf alte 
Holzhäuser, deren Bau bis ins 13. 
Jahrhundert zurückreicht. 

Weiter auf dieser Passstraße 
geht es dann über den jüngsten 
Alpenpass Europas, das Hahn-
tennjoch (1903 m), an der Mal-
donalm vorbei nach Imst.

Fotos: Lechtal Tourismus
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Hölltal – Weg der Sinne – 
Bschlaber Höhenweg

Der Weg der Sinne beginnt 
unterhalb der Wallfahrtskirche 
„Maria Schnee“ in Bschlabs. Auf 
einem Steig folgt man der Be-
schilderung „Weg der Sinne“ zum 
Streinbach hinab. 

«ōŜǊ ŜƛƴŜ ŀƭǘŜ CǳǖƎŅƴƎŜǊƘŅƴƎŜ-
brücke wird dieser überquert. 
Auf der anderen Talseite er-

reicht man nach einem kurzen 
!ƴǎǝŜƎ ŘŜƴ hǊǘ ŘŜǊ {ǝƭƭŜΦ bŀŎƘ 
ca. 1 Stunde endet der Weg 
der Sinne. Es ist zu empfehlen, 
das kurze Stück weiter bis zur 
Hölltalschlucht zu wandern und 
anschließend den Rückweg über 
den Bschlaber Höhenweg anzu-
treten oder weiter nach Boden 
zu wandern.
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Wir sind für Sie da!

www.allgaeuer-immobilien.com
Tel.: 08362 / 924466
Uferstraße 15 · 87629 Hopfen am See

Sp

rengnetter

ImmoMediator

· Verkaufen ist unsere Stärke
· Service unsere Philosophie
· Immobilien unsere Leidenschaft
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Wassertreten im natürlichen 
Bachlauf, die Erde spüren auf 
dem Barfußweg, riechen und 

schmecken entlang des Kräu-
ǘŜǊƭŜƘǊǇŦŀŘǎΣ YǊŀƊ ǘŀƴƪŜƴ ŀƳ 
Energieplatz mit Panoramaliege 

„Vitalweg Holzgau“

Foto: Gerhard Eisenschink

Kneippen in und mit der Lechtaler Natur
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ǳƴŘ Ŝƛƴ .ŀŘ ƛƳ ²ŀƭŘōŜǧ Ȋǿƛ-
ǎŎƘŜƴ aƻƻǎ ǳƴŘ .ŀǳƳǿƛǇŦŜƭƴΥ 
Der neue „Vitalweg Holzgau“ im 
¢ƛǊƻƭŜǊ [ŜŎƘǘŀƭ ƻǊƛŜƴǝŜǊǘ ǎƛŎƘ ŀƴ 
den fünf Elementen der Lehre 
Ǿƻƴ {Ŝōŀǎǝŀƴ YƴŜƛǇǇ ς ²ŀǎǎŜǊΣ 
Bewegung, Ernährung, Kräuter 
und Innere Ordnung.

Die bestens beschilderte Strecke 
ist ohne künstliche Elemente 
ŦŜǊǝƎ ƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 5ƛŜ ǾŜǊǎŎƘƛŜ-
ŘŜƴŜƴ {ǘŀǝƻƴŜƴ ǎƛƴŘ ŀǳǎ ŘŜƴ 
ursprünglichen Gegebenheiten 
ŘŜǊ ŀƭǇƛƴŜƴ [ŀƴŘǎŎƘŀƊ Ŝƴǘǿƛ-
ckelt und wurden behutsam in 
den bestehenden Lebensraum 
integriert und machen sie so 
für Besucher erlebbar. Der neue 
„Vitalweg Holzgau“ mit seinen 
knapp vier Kilometern Länge 
kann ganzjährig erwandert wer-
den, die Gesamt-Gehzeit beträgt 
etwa zwei Stunden. 

Yb9Ltt9b Lb ¦b5 aL¢ 59w 
LECHTALER NATUR
Am neuen „Vitalweg Holzgau“ 
Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƴ ŜƭŦ {ǘŀǝƻƴŜƴ ǳƴŘ 
Infotafeln gibt es mehrere 

Möglichkeiten, die Kneipp’sche 
Gesundheitslehre im Tiroler 
Lechtal hautnah zu erleben. So 
können Gesundheitsbewusste 
das Wassertreten an drei Stellen 
jeweils im natürlichen Bachlauf 
ausprobieren. 

Dort warten zudem Blechkan-
nen, um die belebenden Kneipp-
Güsse im Selbstversuch durchzu-
führen. Ein kräuterpädagogischer 
[ŜƘǊǇŦŀŘ ǎƻƭƭ ƳƛǧŜƭǎ vwπ/ƻŘŜǎ 
und kurzer Spots direkt aufs 
Smartphone Hintergrund-Infos 
Ȋǳ YƴŜƛǇǇΨǎŎƘŜƴ IŜƛƭǇƅŀƴȊŜƴ ƭƛŜ-
fern und über deren wohltuende 
²ƛǊƪǳƴƎ ŀǳƃƭŅǊŜƴΦ 5ƛŜ YǊŀƊ ŘŜǊ 
Natur spüren große und kleine 
Wanderer dann auf dem Barfuß-
weg und dem Balance-Parcours. 
Hölzerne Massagebäume sowie 
Ƴƛǘ IŅƴƎŜƳŀǧŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜƳ 
ǎŎƘǿŜōŜƴŘŜƴ bŜǘȊ ŀǳǎƎŜǎǘŀǧŜǘŜ 
Waldbadeplätze sind Wohltat für 
Körper, Geist und Seele. In einem 
landestypischen Heustadel mit 
kleinem Flachsgarten schließlich 
erwartet Besucher neben dem 
Infopoint mit moderner Medien-
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technik zum „Vitalweg Holzgau“ 
auch ein kleines Kompetenz-
zentrum für naturgebundenen 
Gesundheitsurlaub im Tiroler 
Lechtal. Dort erfahren Sie in 
ŜƛƴŜǊ ƛƴǘŜǊŀƪǝǾŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ 
Wissenswertes zu den Themen 
αYǊŅǳǘŜǊ ǳƴŘ IŜƛƭǇƅŀƴȊŜƴάΣ 
„Kneipp’sche Gesundheitslehre“ 
und „Historischer Flachsanbau“, 
für den das Tiroler Lechtal vor 
allem im 17. und 18. Jahrhundert 
bekannt war. 

Mehrere Panoramaliegen, die 
Rätsel-Rallye für Kinder, ein 
kostenloser Infofolder sowie 
geführte Touren mit Kneipp-Ex-
perten runden das ganzheitliche 
Angebot des neuen „Vitalweg 
Holzgau“ ab.

LbCh{ !¦C 9Lb9b .[L/Y ½¦a 
b9¦9b α±L¢![²9D Ih[½D!¦ά
²ŜƎǾŜǊƭŀǳŦΥ .ŜǎǳŎƘŜǊ ŦƻƭƎŜƴ ŘŜǊ 
Beschilderung „Vitalweg Holz-
gau“ vom Ortszentrum Holzgau/
Tiroler Lechtal bis zu einer Hang-
wiese. Von dort geht es vorbei 
am Infopoint mit Kneipp-Ausstel-

lung und Flachsgarten bis zum 
Aussichtspunkt Lusthäuschen. 
«ōŜǊ Ŝƛƴ ƪǳǊȊŜǎ ¢ŜƛƭǎǘǸŎƪ ŘŜǊ 
Weitwanderstrecke Lechweg 
erreicht man die spektakuläre 
Holzgauer Hängebrücke. Nach 
ŘŜǊŜƴ «ōŜǊǉǳŜǊǳƴƎ ŦǸƘǊǘ ŘŜǊ 
Kurs weiter in Laufrichtung berg-
auf bis zum Wald. Die panorama-
ǊŜƛŎƘŜ wƻǳǘŜ ǾŜǊƭŅǳƊ ǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ 
über einen Naturpfad bergab 
und endet wieder am Ausgangs-
punkt.

IǀƘŜƴƳŜǘŜǊ ƎŜǎŀƳǘΥ 198
IǀŎƘǎǘŜǊ tǳƴƪǘΥ 1.298 Meter
{ǘǊŜŎƪŜƴƭŅƴƎŜΥ 3,9 Kilometer
DŜǎŀƳǘπDŜƘȊŜƛǘΥ 2 Stunden
{ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘǎƎǊŀŘΥ ƳƛǧŜƭ όǊƻǘŜǊ 
Bergweg)

.ŜǎǘŜ ²ŀƴŘŜǊȊŜƛǘΥ 
Mai bis November (ganzjährig 
möglich)
{ǘŀǊǘπκ9ƴŘǇǳƴƪǘΥ Parkplatz beim 
Gemeindehaus Holzgau/Tiroler 
Lechtal
mũŜƴǘƭƛŎƘŜ !ƴǊŜƛǎŜΥ 
Wanderbus Lechtal bis Haltestel-
le Holzgau Dorf



Der Drachenweg ist als heimat-
kundlicher Erlebnisweg für Er-
wachsene und Kinder angelegt. 
Der ca. 1 - 1 1/2 stündige Rund-
weg kann von verschiedenen 
9ƛƴǎǝŜƎǎǇǳƴƪǘŜƴ ŀǳǎ ŜǊǊŜƛŎƘǘ 
werden, so z.B. vom Parkplatz 
am Kurpark am Südrand Roß-
hauptens, von der Anlegestelle 
ŘŜǊ CƻǊƎƎŜƴǎŜŜπ{ŎƘƛũŦŀƘǊǘ ƻŘŜǊ 
ŀǳŎƘ ŀō hǊǘǎƳƛǧŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ 
kleinen zusätzlichen Anmarsch. 
Entlang des eigentlichen Rund-
ǿŜƎŜǎ ƭƛŜƎŜƴ ŜƛƴȊŜƭƴŜ {ǘŀǝƻƴŜƴΣ 
die auf Begebenheiten vor Ort 
oder auch allgemein zum Thema 
Drachen hinweisen. Dazu gehört 
der Steinerne Brückendrache an 
der mit dem Bau des Forggen-
ǎŜŜπ{ǘŀǳǎŜŜǎ ƴŜǳ ƎŜǎŎƘŀũŜƴŜƴ 
Tiefentalbrücke. Darüber hinaus 
das Drachenbrünnle am Forst-
weg im Bachtal. Wer von dem 
Wasser trinkt, soll übernatürliche 

YǊŅƊŜ ŜǊƭŀƴƎŜƴΦΦΦ ±ƻƳ wǳƴŘǿŜƎ 
gibt es einen Abstecher direkt 
hinunter an den Grund der Tie-
fentalschlucht. 

!ŎƘǘǳƴƎΥ Für den schmalen 
!ōǎǝŜƎ ƘƛƴǳƴǘŜǊ ȊǳǊ ¢ƛŜŦŜƴǘŀƭ-
schlucht ist festes Schuhwerk 
ǳƴŘ ¢ǊƛǧǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘΗ
!ƴ ŘŜǊ ¢ƻǳǊƛǎǝƴŦƻǊƳŀǝƻƴ ƭƛŜƎǘ 
Ŝƛƴ Cŀƭǘōƭŀǧ Ƴƛǘ ǿŜƛǘŜǊŜƴ LƴŦƻǊ-
ƳŀǝƻƴŜƴ ŀǳǎΦ

Der Drachenweg
Ein heimatkundlicher Erlebnisweg für 
Erwachsene und Kinder
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Längste & höchste kostenlos 
zugängliche Fußgängerhängebrü-
cke Österreichs! 

Die Holzgauer Hängebrücke 
überspannt in einer Höhe von 
ммл aŜǘŜǊƴ ŘƛŜ ǿƛƭŘǊƻƳŀƴǝǎŎƘŜ 
Höhenbachtalschlucht. Sie ist 
über 200 Meter lang und stellt 
einen Lückenschluss zwischen 
den Wanderwegen auf den Son-
nenhängen des Gföllberges und 
den Wanderwegen im Bereich 
des Naturjuwels am Schiggen-
ōŜǊƎ ŘŀǊΦ Lƴ YƻƳōƛƴŀǝƻƴ Ƴƛǘ 

dem Höhenbachtal und dem 
berühmten Simmswasserfall 
lassen sich nun in diesem Gebiet 
verschiedenste Rundwanderun-
gen planen. Auch eine Variante 
des Lechweges führt über diese 
Brücke. 

5ƛŜ «ōŜǊǉǳŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ǎǇŜƪǘŀƪǳƭŅ-
ren Seilhängebrücke ist ganz be-
ǎǝƳƳǘ Ŝƛƴ ŜƛƴƳŀƭƛƎŜǎ 9ǊƭŜōƴƛǎΣ 
auf welches niemand verzichten 
sollte. Vom Holzgauer Dorfplatz 
ist die Brücke über verschiedene 
Wege erreichbar. Die bequemste 

Für Familien
Große Hängebrückenrunde
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und für jedermann begehba-
re Route führt in ungefähr 30 
Minuten über die Wiesen am 
Gföllberg zur Hängebrücke. Park-
ǇƭŅǘȊŜ ŦǸǊ tY² ǳƴŘ .ǳǎǎŜ ŬƴŘŜƴ 
ǎƛŎƘ ƛƴ ŘŜǊ hǊǘǎƳƛǧŜ ƘƛƴǘŜǊ ŘŜƳ 
Gemeindehaus. 

DŜƳŜƛƴǎŎƘŀƊǎǇǊƻƧŜƪǘ
Bei dieser Seilhängebrücke 
handelt es sich um ein Ge-
ƳŜƛƴǎŎƘŀƊǎǇǊƻƧŜƪǘ ŘŜǊ ¢ƻǳǊƛǎ-
mus-Ortsgruppe Holzgau mit 
der Gemeinde Holzgau und der 
!ƎǊŀǊƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀƊ LƴƴŜǊŜǊ !ǳŦ-

schlag. Die Hängebrücke verfügt 
über eine Besucherzählung.

¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜ 5ŀǘŜƴ 
ŘŜǊ {ŜƛƭƘŅƴƎŜōǊǸŎƪŜΥ 
!ōǎǘŀƴŘ ŘŜǊ tȅƭƻƴŜΥ нллΣрм Ƴ
DŜǎŀƳǘƭŅƴƎŜ ŘŜǊ DƛǧŜǊǊƻǎǘŜΥ  
204,70 m
IǀƘŜΥ ммл Ƴ
.ǊŜƛǘŜ DƛǧŜǊǊƻǎǘπ[ŀǳƉŅŎƘŜ ƛƴ-
ƴŜƴΥ м Ƴ
.ǊŜƛǘŜ .ǊǸŎƪŜ ŀǳǖŜƴΥ мΣнл Ƴ
IǀƘŜ IŀƴŘƭŀǳŦΥ мΣол Ƴ
IǀƘŜ tȅƭƻƴŜΥ р Ƴ
{ŜƛƭōǊǳŎƘƭŀǎǘΥ нсл ¢ƻƴƴŜƴ
{ŜƛƭǎǇŀƴƴǳƴƎΥ нсΣрл ¢ƻƴƴŜƴ
5ǳǊŎƘƳŜǎǎŜǊ ¢ǊŀƎǎŜƛƭŜΥ рл ƳƳ
DŜǎŀƳǘƎŜǿƛŎƘǘΥ ннΣул ¢ƻƴƴŜƴ
¢ǊŀƎƪǊŀƊΥ сол tŜǊǎƻƴŜƴ
!ƴȊŀƘƭ ¢ǊŀƎǎŜƛƭŜΥ н {ǘǸŎƪ
CŜƭǎŀƴƪŜǊ ǇǊƻ {ŜƛǘŜΥ с {ǘǸŎƪ
.ŀǳƧŀƘǊΥ нлмм

¢ƛǇǇΥ „Auf der Hängebrückenrun-
ŘŜ ōŜŬƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŀǳŎƘ Ŝƛƴ ¢Ŝƛƭ ŘŜǎ 
neuen Vital Panoramawegs mit 
Kneippangeboten. Einen kleinen 
Abstecher wert ist außerdem der 
wild tosende Simmswasserfall im 
Höhenbachtal.“

Für Familien
Große Hängebrückenrunde
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Badevergnügen für die ganze 
Familie verspricht das beheizte 
²ŜƭƭŜƴŦǊŜƛōŀŘ ƛƳ tŦŀũŜƴǿƛƴƪŜƭΣ 
besser gesagt im Herzen von 
tŜƛǝƴƎΦ 5ƛŜ .ŜǎǳŎƘŜǊ ŜǊǿŀǊǘŜǘ 
ein großes Wellenbecken, ein 
Nichtschwimmerbecken mit Rut-
ǎŎƘŜ ǳƴŘ ²ŀǎǎŜǊǎǇƛŜƭŜƭŀƴŘǎŎƘŀƊ 
sowie ein tolles Kinderplansch-
ōŜŎƪŜƴΦ ¦ƴŘ Řŀǎ ƳƛǧŜƴ ƛƴ ŘŜǊ 
ƛŘȅƭƭƛǎŎƘŜƴ !ƭǇŜƴǾƻǊƭŀƴŘǎŎƘŀƊΦ 
Stündlich geht es im Wellenbe-
cken 10 Minuten hoch her. 

!ǳŦ ŘŜǊ ǿŜƛǘƭŅǳŬƎŜƴ {ǇƛŜƭπ ǳƴŘ 
[ƛŜƎŜǿƛŜǎŜ ŬƴŘŜǘ ǿƛǊƪƭƛŎƘ ƧŜŘŜǊ 
einen Platz. Egal ob für einen 
ganzen Tag oder in den späteren 
{ǘǳƴŘŜƴ ȊǳƳ !ōŜƴŘǘŀǊƛŦΥ LƳ 
Wellenfreibad wird einem nicht 
langweilig. Während die Kleinen 
ŀǳŦ ŜƛƴŜƳ YƭŜǧŜǊƎŜǊǸǎǘ ǳƴŘ ƛƳ 
Sandkasten herumtoben, gibt 
es für die größeren Gäste neben 
einem Beachvolleyballplatz, 

Tischtennis, Freilandschach oder 
die Gelegenheit sich bei einer 
tŀǊǝŜ .ƻǳƭŜ Ȋǳ ƳŜǎǎŜƴΦ

Wenn der kleine Hunger auf-
kommt oder es nach einem Kalt-
getränk und Eis gelüstet, liegt 
der Besuch im Kiosk nahe. Eine 
überdachte Terrasse mit Lounge-
bereich lädt auch hier zum Ver-
weilen ein. 

Bis 15. August hat das Freibad 
ǘŅƎƭƛŎƘ Ǿƻƴ ф ōƛǎ нл ¦ƘǊ ƎŜǀũƴŜǘΦ 
Ab dem 15. August bis 8. Sep-
tember kann das Bad täglich von 
9 bis 18 Uhr besucht werden. 
Das Areal ist unter Einschränkun-
gen mit dem Rollstuhl erreichbar.

LƴŦƻǎΥ
²ŜƭƭŜƴŦǊŜƛōŀŘ tŜƛǝƴƎ
Ammergauer Straße 20a
усфтм tŜƛǝƴƎ
¢ŜƭŜŦƻƴΥ Ҍпф уусм нрутуф

Badespaß im Alpenvorland
Das Wellenfreibad in Peiting
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Erlebnis Lechflößerei
Mit dem historischen Fernhandelsfloß auf Fahrt

Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten und den Europäischen Landwirtschafts - 
fonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).

Erlebnis Lechflößerei 
Mit dem historischen Fernhandelsfloß auf Fahrt

Im Juli, August, September und 
bis 3. Oktober startet das his-
ǘƻǊƛǎŎƘŜ [ŜŎƘƅƻǖ ǿƛŜŘŜǊ ƧŜŘŜƴ 
Sonntag um 14 Uhr und 16 Uhr 
am Schongauer Lechsee seine 
Rundfahrten. Fahren Sie mit und 
erleben Sie die Geschichte der 
[ŜŎƘƅǀǖŜǊŜƛΣ ŘƛŜ ŘƛŜ {ǘŀŘǜǸƘ-
rer*innen spannend erzählen.

Aufgrund der großen Nachfrage 
ōƛŜǘŜǘ ŘƛŜ ¢ƻǳǊƛǎǘ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴ 
Schongau zusätzliche Feier-
abendfahrten an. Genießen Sie 
ŘƛŜ ǊƻƳŀƴǝǎŎƘŜ {ǝƳƳǳƴƎ ŀǳŦ 
dem Lech unter der Woche am 
Abend. Die ganze Familie ist bei 
ŘŜƴ YƛƴŘŜǊƅƻǖŦŀƘǊǘŜƴ αaƛǘ ŘŜƳ 
kleinen Wassermann auf dem 
{ŎƘƻƴƎŀǳŜǊ [ŜŎƘƅƻǖά ǿƛƭƭƪƻƳ-
men. Die Floßbegleiterin erzählt 
interessante Geschichten rund 
um die Flößerei und den kleinen 
Wassermann. Der kleine Was-
sermann taucht aus dem Fluss 
auf und ist neugierig, was er da 

ŜƴǘŘŜŎƪǘΥ Ŝƛƴ ǊƛŎƘǝƎŜǎ Cƭƻǖ ǳƴŘ 
Flößer, die gefährliche Abenteuer 
erleben. Das Flößereiteam er-
ǿŀǊǘŜǘ ŘƛŜ aƛǜŀƘǊŜǊ ŀƳ {ŎƘƻƴ-
gauer Lechsee, Lechuferstraße in 
Schongau zur Fahrt von etwa 1,5 
Stunden Dauer. Gruppen können 
das Floß nach Wunsch buchen. 
Anschließend kann man im 
Bootshaus gemütlich einkehren 
und den Lechsee von der Terras-
se aus genießen. Wer eine kleine 
Wanderung unternehmen möch-
te, ist auf dem Rundweg „Römer 
und Welfen am Lech“ oder auf 
dem LechErlebnisWeg mit Blick 
auf den grün leuchtenden Lech 
ǊƛŎƘǝƎΦ

5ƛŜ ¢ƻǳǊƛǎǘ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴ {ŎƘƻƴƎŀǳ 
nimmt die Anmeldung unter Tel. 
луусм нмпπмум ǳƴŘ ǘƻǳǊƛǎǝƴŦƻϪ
schongau.de gerne entgegen. 

²ŜƛǘŜǊŜ !ƴƎŜōƻǘŜ ŬƴŘŜƴ {ƛŜ 
ǳƴǘŜǊ ǿǿǿΦǎŎƘƻƴƎŀǳΦŘŜΦ 
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Mit dem historischen Fernhandelsfloß auf Fahrt
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140   

Was hat es mit den Sagen rund 
um den Aggenstein und die Ve-
nedigermännlein auf sich? Gab 
es diese Gestalten wirklich? Auf 
dem neuen Juwelenweg am Ag-
genstein macht ihr euch zusam-
men mit dem Pfront´ner Buben 
Magnus auf die Suche nach den 
Schätzen dieser Venedigermänn-
lein. Entlang des Weges gibt´s zu-
sätzlich zur tollen Aussicht noch 
{ǘŀǝƻƴŜƴΣ ŘƛŜ ȊǳǊ LƴǘŜǊŀƪǝƻƴ 

Juwelenweg am Aggenstein
Ein Riesenspaß für die ganze Familie

einladen und eure Geschicklich-
keit auf die Probe stellen. 

!ō ŘŜǊ .ŜǊƎǎǘŀǝƻƴ ŘŜǎ {ŜǎǎŜƭ-
ƭƛƊǎ IƻŎƘŀƭǇōŀƘƴ ŦǸƘǊǘ ŜǳŎƘ 
der Weg zunächst ebenerdig ein 
Stück in Richtung des markanten 
Aggensteins. Danach schlängelt 
sich der Weg talwärts, bis ihr 
ungefähr auf Höhe der beliebten 
IƻŎƘŀƭǇƘǸǧŜ ŘƛŜ ƭŜǘȊǘŜ {ǘŀǝƻƴ 
des Juwelenwegs erreicht habt. 
¦ƴǘŜǊǿŜƎǎ ōƛŜǘŜƴ ƛƴǘŜǊŀƪǝǾŜ 
ǳƴŘ ƳƻǘƻǊƛǎŎƘŜ {ǘŀǝƻƴŜƴ ǾƛŜƭ 
Abwechslung für die ganze Fami-
lie. Der Weg ist mit Kinderwagen 
nicht befahrbar. Kindertragen 
können an der Breitenbergbahn 
ausgeliehen werden.
tŀǊƪŜƴΥ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ Ȋǳ ŘŜƴ 
mũƴǳƴƎǎȊŜƛǘŜƴ ŘŜǊ .ǊŜƛǘŜƴōŜǊƎ-
ōŀƘƴ ŬƴŘŜǘ ƛƘǊ ǳƴǘŜǊ 
ǿǿǿΦōǊŜƛǘŜƴōŜǊƎōŀƘƴΦŘŜ

Foto: Michael Helmer/Breitenbergbahn 
Pfronten GmbH & Co. KG
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Smartvet Tierarztpraxis · Dean Lawrence · 24 h Notrufbereitschaft
Abt-Hafner Str. 5 · 87629 Füssen · Tel.: +49 (0) 83 62 / 92 58 27

Sprechzeiten: Mo. - Fr. 09 - 12.30 u. 15 - 17.30 Uhr, Sa. 09 - 11 Uhr 

HILFE MIT HERZ UND HAND

EIN TEAM MIT VIEL ERFAHRUNG
Die Gesundheit der Patienten steht für das Smart-Vet Team an erster Stelle. 
Verantwortungsbewusstsein und großes Engagement um die bestmög-
liche tiermedizinische Versorgung zu gewährleisten, zeichnet jeden Ein-
zelnen aus. „Wir behandeln Sie und Ihr Tier so, wie wir selbst unsere Tiere 
und uns behandelt wissen möchten.“

Tierarzt Dean Lawrence Tierärztin Stephanie Brumme de Paiba

• eigenes Labor • Endoskopie

• Ultraschall• EKG

• Physiotherapie

• Röntgen • Chirurgie
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YǳǊȊ ǾƻǊ tŬƴƎǎǘŜƴ ŘƛŜǎŜǎ WŀƘǊŜǎ 
sind drei Königinnen mit einem 
nicht unerheblichen Hofstaat 
im Walderlebniszentrum (WEZ) 
in Füssen eingezogen. Klingt 
komisch? - Ist es aber nicht. Die 
Rede ist von Bienenköniginnen 
mit ihren Völkern. Ein neues 
Bienenhaus steht am Beginn des 
Bergwaldpfads. Das Haus bietet 
Platz für bis zu acht Bienenvölker. 
Absolut keine Gefahr besteht, 
wenn Besucherinnen und Be-
sucher einen Blick in den Bienen-
stock werfen. Denn Bienen sind 
freidliebende Tiere und obwohl 
es wie ein wildes Gewusel aus-
ǎƛŜƘǘΥ WŜŘŜ .ƛŜƴŜ Ƙŀǘ ŜƛƴŜ ǿƛŎƘ-
ǝƎŜ !ǳŦƎŀōŜΦ 9ƛƴƛƎŜ ǎƛƴŘ ŦǸǊ ŘŜƴ 
Bau der Waben verantwortlich, 
andere kümmern sich um die 
Brut. Während manche putzen, 
ŘƛŜ YǀƴƛƎƛƴ ŦǸǧŜǊƴ ƻŘŜǊ Řŀǎ CƭǳƎ-
loch bewachen gehen andere 
Pollen sammeln. 

5ŜǊ .ŜǊƎǿŀƭŘǇŦŀŘ
Wer sich nicht nur für die Bienen 
im Auwald interessiert, kann 
ŘŜƳ ȊŀǳōŜǊƘŀƊŜƴ .ŜǊƎǿŀƭŘǇŦŀŘ 
folgen und den Geheimnissen 
des Waldes und seiner Bewoh-
ner auf die Spur kommen. Es 
gibt so viel zu entdecken und zu 
erfahren. Zudem ist er jederzeit 
frei zugänglich.

²ŀƭŘŜǊƭŜōƴƛǎȊŜƴǘǊǳƳ ½ƛŜƎŜƭǿƛŜǎ
¢ƛǊƻƭŜǊ {ǘǊŀǖŜ мл
утснф CǸǎǎŜƴ
ǿǿǿΦǿŀƭŘŜǊƭŜōƴƛǎȊŜƴǘǊǳƳΦŜǳ

Bienen im Auwald
Ein neues Bienenhaus beim Bergwaldpfad
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Lust auf ein 
      intensives Naturerlebnis?

Zwischen dem Wildfluss Lech und den Steilhängen des  
Allgäuer Bergwaldes kannst du dich von der Schönheit 
des Waldes überzeugen. 

Erkunde und entdecke das Walderlebniszentrum mit 
Ausstellung, Erlebnispfaden und Baumkronenweg.
 

www.walderlebniszentrum.eu
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Der ca. 1,5 km lange Rund-
ǿŜƎ ǿƛǊŘ ȊǿŀǊ ƴƛŎƘǘ ƻŶȊƛŜƭƭ ŀƭǎ 
Barfußweg bezeichnet, bietet 
sich aber in jeder Hinsicht zum 
Naturerlebnis ohne Schuhe an. 
.ŀƭŀƴŎƛŜǊǎǘŀǝƻƴŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜ ±ƛŜƭ-
falt abenteuerlicher Gewässer-
querungen sorgen unterwegs für 
abwechslungsreiche Herausfor-
derungen der Bewegungssinne. 
Auf dem Auwaldpfad wird nicht 
ƴǳǊ ²ƛǎǎŜƴǎǿŜǊǘŜǎ ǾŜǊƳƛǧŜƭǘΣ 
sondern vor allem Sichtbares 
erläutert. Die Spiel- und Erleb-
niselemente im Freien machen 
den Besuch für Groß und Klein 
unvergesslich.

Spielerisch erfahren die Kinder, 
wo der Lech entspringt, welche 
YǊŀƊ Řŀǎ ²ŀǎǎŜǊ ƘŀǘΣ ǿƛŜ ŘŜǊ 
Lech zu seiner schönen türkisen 
Farbe kommt, was der Auwald ist 
ǳƴŘ ǿŀǊǳƳ ŜǊ ǎƻ ǿƛŎƘǝƎ ŦǸǊ ǳƴǎ 

Der Auwaldpfad
Ein Erlebnis für große und kleine Entdecker

ist. Viele Abenteuer warten auf 
die kleinen und großen Besucher. 
So kann man zum Beispiel auf 
einem Baumstamm über das 
Wasser balancieren, als Fähr-
mann ein Floß steuern und sich  
sogar über einen Bach hangeln. 

5ƛŜ 9ǊƭŜōƴƛǎǇŦŀŘŜ ƛƳ ²ŀƭŘŜǊƭŜōπ
ƴƛǎȊŜƴǘǊǳƳ ƛƴ ŘŜǊ ½ƛŜƎŜƭǿƛŜǎ 
ǎƛƴŘΥ
· Kinderwagen- und Rollstuhl-
geeignet · Hunde- / Familien-
freundlich · jederzeit zugänglich 
· abenteuerlich · erlebnisreich · 
kindgerecht · fantasievoll · kos-
tenfrei · anregend

aŜƘǊ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ 
²ŀƭŘŜǊƭŜōƴƛǎȊŜƴǘǊǳƳ ½ƛŜƎŜƭǿƛŜǎ
¢ƛǊƻƭŜǊ {ǘǊŀǖŜ мл
утснф CǸǎǎŜƴ
¢ŜƭΥ Ҍпф όлύуоснπфоутрπрл
ǿǿǿΦǿŀƭŘŜǊƭŜōƴƛǎȊŜƴǘǊǳƳΦŜǳ
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«ōŜǊ ŘƛŜ {ŎƘƭǀƎŜƭƳǸƘƭŜ ƎŜƘǘ 
es auf dem König-Ludwig-Weg 
durch Wald und Felder, teilweise 
ŀǳŦ .ǊŜǧŜǊƴ ŘǳǊŎƘ Ŝƛƴ ŜƛƴȊƛƎ-
ŀǊǝƎŜǎ IƻŎƘƳƻƻǊƎŜōƛŜǘ όbŀǘǳǊ-
schutzgebiet) zur Wieskirche. 
Der Rückweg führt über eine 
Allee zur Landvolkshochschule 
Wies und Litzau wieder zurück 
nach Steingaden. Teils sonnig, 

ǘŜƛƭǎ ǎŎƘŀǩƎΦ [ŅƴƎŜΥ ŎŀΦ мл ƪƳ π 
wǳƴŘǿŜƎΣ DŜƘȊŜƛǘΥ ŎŀΦ о {ǘŘΦ
Festes Schuhwerk erforderlich!

IƛƴǿŜƛǎΥ
Die Fernwanderwege Heilige 
[ŀƴŘǎŎƘŀƊΣ YǀƴƛƎπ[ǳŘǿƛƎπ²ŜƎ 
und Jakobsweg führen auf dem 
.ǊŜǧƭŜǿŜƎ Ǿƻƴ ²ƛŜǎ ƴŀŎƘ {ǘŜƛƴ-
gaden.

Brettleweg in Steingaden
Einer der schönsten Zugänge zur weltbekann-
ten Wieskirche (Unesco-Welterbestätte) 
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EINKEHREN – und den Alltag hinter sich lassen.
GENIESSEN 

WOHLFÜHLEN 

Steingadener Str. 1 · 87642 Trauchgau
Tel.: 0 83 68 / 9 14 54 01
https://landgasthof-zum-herz.de
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5ŜǊ tƭŀƴŜǘŜƴǎǇƛŜƭǇƭŀǘȊ ƛƴ 
tŦǊƻƴǘŜƴπ²ŜƛǖōŀŎƘ ist einer 
der ersten Computerspielplätze 
Deutschlands. 
WO: Auf der Geigerhalde, 
Pfronten

{ǇƛŜƭǇƭŀǘȊ wŅǳōŜǊƴŜǎǘ
WO: Bgm.-Franz-Keller-Straße, 
Pfronten 

{ǇƛŜƭǇƭŀǘȊ ½ŀǳōŜǊōŜǊƎ
²hΥ YƻƭǇƛƴƎǎǘǊΦ ноΣ tŦǊƻƴǘŜƴ
{ǇƛŜƭǇƭŀǘȊ {ŎƘŀǘȊƛƴǎŜƭ
Die Schatzinsel ist nichts für Sau-
bermänner. Denn hier dominiert 
das Wasser.
WO: Frühlingsstraße, Pfronten

aŅǊŎƘŜƴǎǇƛŜƭǇƭŀǘȊ
Rapunzelturm & Froschkönig 

Themen- und 
Erlebnispielplätze
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ƭŀŘŜƴ Ŝƛƴ ȊǳƳ YƭŜǧŜǊƴΦ
WO: Panoramaweg, Pfronten

LƴŘƛŀƴŜǊǎǇƛŜƭǇƭŀǘȊ ƛƳ ±ƛƭǎǘŀƭ
¢ƛǇǇΥ !ǳŦ ŘŜǊ CŜǳŜǊǎǘŜƭƭŜ ŘŜǎ 
Abenteuerspielplatzes kann die 
ganze Familie nach dem Spielen 
auch noch gemeinsam grillen, 
denn nur auf diesem Spielplatz 
ƛǎǘ ŜƛƴŜ ƻŶȊƛŜƭƭŜ CŜǳŜǊǎǘŜƭƭŜ 
ǾƻǊƘŀƴŘŜƴΦ .ƛǧŜ ōŜŀŎƘǘŜƴΥ 5ƛŜ 
Benutzung muss vorher im „Haus 
des Gastes“ beantragt werden. 
(Vilstalstr. 2, 87459 Pfronten-
Ried, 
¢ŜƭΦΥ луосоκсфуπуу ƻŘŜǊ 
ƛƴŦƻϪǇŦǊƻƴǘŜƴΦŘŜύ
WO: Vilstalstraße, Pfronten

wƛǧŜǊǎǇƛŜƭǇƭŀǘȊ
Schon von weitem grüßt der 
.ǳǊƎǘǳǊƳ ƪƭŜƛƴŜ wƛǧŜǊ ǳƴŘ .ǳǊƎ-
fräuleins.
WO: Wiesenweg, Pfronten

½ƛǊƪǳǎǎǇƛŜƭǇƭŀǘȊ
Manege frei für wilde Tiere und 
ŀǊǝǎǝǎŎƘŜ YƭŜǧŜǊŜƛŜƴΦ
WO: Im Oberried, Pfronten
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YǳƘ YǳƘ aŀǘȊπ{ǇƛŜƭǇƭŀǘȊ
Spiel und Spaß hoch über dem 
¢ŀƭ ŀǳŦ ŘŜǊ !ƭǇƅŅŎƘŜ ŘŜǊ {ŎƘƭƻǎǎ-
anger Alp.
WO: Am Schloßanger 1, Pfronten

tǊƛƴȊŜƴ ǳƴŘ tǊƛƴȊŜǎǎƛƴƴŜƴ 
π{ǇƛŜƭǇƭŀǘȊ
Die Kleinen ganz groß - hier füh-
len sich alle wie Königskinder.
WO: Kienbergstraße 62, Pfronten

wŜƎŜƴōƻƎŜƴǎǇƛŜƭǇƭŀǘȊ
Malen und Spielen mit den 
schönsten Farben des Regen-
bogens.
WOΥ ¦ƴǘŜǊŜǊ [ǳǎΣ tŦǊƻƴǘŜƴ

{ŎƘƛũŦŀƘǊǘπ{ǇƛŜƭǇƭŀǘȊ 
ŀƳ .ƻƻǘǎƘŀŦŜƴ ƛƴ CǸǎǎŜƴ
aƛǘ ƎǊƻǖŜƳ {ŎƘƛũ ȊǳƳ YƭŜǘ-
ǘŜǊƴΣ [ŜǳŎƘǧǳǊƳ Ƴƛǘ wǳǘǎŎƘŜƴΣ 
Kriechtunnel, Trinkbrunnen und 
schöne Sitzmöglichkeiten.
WO: Weidachstraße, Füssen 

wŀōŀǳƪŜƴƴŜǎǘ ƛƳ YǳǊǇŀǊƪ 
Im Kurpark liegt der großzügig 
angelegte Kinderspielplatz Ra-
ōŀǳƪŜƴƴŜǎǘΦ 9Ǌ ƛǎǘ ŘŜǊ ¢ǊŜũǇǳƴƪǘ 

für Familien in Nesselwang. 
!ǳǖŜǊŘŜƳ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƎǊƻǖŜ tŀǊƪƅŅ-
chen zum Herumlaufen. Im Kur-
park gibt es zudem ein Kneipp-
¢ǊŜǘōŜŎƪŜƴΣ ¢ƛǎŎƘǘŜƴƴƛǎǇƭŀǧŜƴ 
und viele Sitz- und Liegemöglich-
keiten. Parkplätze sind an der 
!ƭǇǎǇƛǘȊƘŀƭƭŜ ƛƴ ǳƴƳƛǧŜƭōŀǊŜǊ 
Nähe vorhanden. 
WO: Nesselwang

²ŀƭŘǎǇƛŜƭǇƭŀǘȊ ƛƴ ²ŜǊǘŀŎƘ
Auf der Fährte des schlauen 
Fuchses gelangen Sie zum herr-
lich gelegenen Waldspielplatz. 
Ein wundervoller, großer Spiel-
ǇƭŀǘȊ ƳƛǧŜƴ ƛƳ ²ŀƭŘΣ ŘŜǊ ŀƭƭŜǎ 
Ȋǳ ōƛŜǘŜƴ ƘŀǘΥ YƛƴŘŜǊǎŎƘŀǳƪŜƭƴΣ 
YƭŜǧŜǊǎǇƛŜƭȊŜǳƎΣ wǳǘǎŎƘōŀƘƴΣ 
Sandkasten, Wippen, Grillplatz 
ǳƴŘ tƛŎƪƴƛŎƪǝǎŎƘŜ ŀƳ .ŀŎƘ ǳƴŘ 
vor allem viel, viel Natur.
WO: Mit dem eigenen Wagen 
ungefähr 4 km ab Ortsausgang 
wƛŎƘǘǳƴƎ wŜǧŜƴōŜǊƎΣ tŀǊƪǇƭŀǘȊ 
„Großer Wald“, weiter ca. 2,5 
km zu Fuß auf dem Asphaltweg 
entlang der Fährte des schlauen 
Fuchses.
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αtƭƛǘǎŎƘ tƭŀǘǎŎƘά ƛƴ {ŎƘŀǧǿŀƭŘ
Die Kinder können sich auf 
einem großen Sandspielplatz 
austoben. Es gibt auch einen 
Teich mit Wasserrad und Spring-
brunnen. Rund um den Erleb-
nisspielplatz sind verschiedene 
.ŀǳƳŀǊǘŜƴ ƎŜǇƅŀƴȊǘΣ ŘƛŜ ŘƛŜ 
Kinder spielerisch erkunden kön-
nen. Zahlreiche Sitzmöglichkei-
ten laden zum Verweilen ein.
WO: Wiese - gegenüber der Kir-
ŎƘŜΣ сстт {ŎƘŀǧǿŀƭŘΣ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘ 

9ǊƭŜōƴƛǎǎǇƛŜƭǇƭŀǘȊ ƛƴ DǊŅƴ 
Großer Spielplatz mit vielen At-
ǘǊŀƪǝƻƴŜƴΦ {ŜƛƭǊǳǘǎŎƘōŀƘƴΣ YƭŜǘ-
terturm, Tischtennis, u.v.m.
WO: an der Engetalstraße Rich-
tung Pfronten, 6673 Grän,
 Österreich 

!ōŜƴǘŜǳŜǊǎǇƛŜƭǇƭŀǘȊ 
„Neandertal“ in Jungholz - Spiel, 
Spaß und gute Laune auf dem 
Jungholzer Spielplatz mit Rut-
sche, Schaukel und Bolzplatz. 
WO: direkt beim Felsenbad
Jungholz 55, 6691 Jungholz, 
Österreich
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Abwechslung und Spannung 
ist auf dem 10,2 km langen, 
familienfreundlichen Rundweg 
ƎŀǊŀƴǝŜǊǘΦ ½ǿƛǎŎƘŜƴ ǎŀƊƛƎŜƴ 
ƎǊǸƴŜƴ ²ƛŜǎŜƴ ǳƴŘ ǎŎƘŀǩƎŜƴ 
Wäldern führt die Tour bis an 
ŘƛŜ ǿƛƭŘǊƻƳŀƴǝǎŎƘŜ !ƳƳŜǊ 
hinunter. Hier lässt es sich auf 
den breiten Kiesbänken rund um 
den Kalkofensteg ganz gemütlich 
rasten. Weiter auf dem Weg in 
Richtung Schnalz-Gipfel stellen 
unzählige Stufen einen echten 
YƻƴŘƛǝƻƴǎǘŜǎǘ ŘŀǊΦ ±ƻƳ {ŎƘƴŀƭȊπ
Gipfel haben Sie einen herrlichen 
Panorama-/Bergblick. Zurück 
geht es über Wurzelpfade, an 
der Ammer gibt der Ammerlauf-
Lehrpfad umfassende Einblicke 
u.a. in die Themengebiete Geo-
graphie, Geschichte, Flora und 
Fauna des Ammertals.

!ǳǎƎŀƴƎǎǇǳƴƪǘΥ Wanderpark-
platz Schnalz, Schnalzstraße 4, 

усфтм tŜƛǝƴƎ όну ƪƳ Ǿƻƴ CǸǎǎŜƴ 
ŜƴǜŜǊƴǘύΦ
.ƛǧŜ ŦƻƭƎŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ ²ŀƴŘŜǊǎŎƘƛƭ-
dern mit der Rundennummer 
101 blau.

!ŎƘǘǳƴƎΥ Nach anhaltenden 
Regenfällen ist der Weg, der teil-
weise über Wurzelpfade führt, 
schlammig und mitunter sehr 
rutschig. 

Der Schnalz-Panoramaweg
Wasser, Wald und eine herrliche Aussicht
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Wir machen Ihre 
We r b u n g  
SICHTBAR

König-Ludwig-Promenade 13 f · 87629 Füssen
Telefon: 08362/940174 · www.fuessen-aktuell.de 

www.facebook.com/fuessenaktuell

PR & MARKETING
Sabina Riegger
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Die Petersbergalm (1.250 m)
Hausgemachte Milchprodukte

Die Petersbergalm ist die letzte 
Sennalm im Lechtal, die Käse, 
.ǳǧŜǊ ǳƴŘ .ǳǧŜǊƳƛƭŎƘ ƘŜǊǎǘŜƭƭǘΦ 
5Ŝƴ ǎŜƘǊ ǎŎƘƳŀŎƪƘŀƊŜƴ .ŜǊƎ-
käse kann man mild, etwas 
würzig und würzig genießen. 
Die Spezialität der Sennalm sind 
YŅǎǎǇŀǘȊŜƴΣ ǘǊŀŘƛǝƻƴŜƭƭŜ Iŀǳǎ-
mannskost und Käsknödel sowie 
die hausgemachten Kuchen der 

IǸǧŜƴǿƛǊǝƴΦ ²ŜǊ ƴƛŎƘǘ ƎŜƴǳƎ 
bekommt, kann auch einige 
Spezialitäten des Hauses wie die 
selbstgemachten Würste, Käse, 
feine Schnäpse und einiges mehr 
kaufen und mitnehmen. 
Die Petersbergalm ist ein schö-
ƴŜǎ !ǳǎƅǳƎǎȊƛŜƭ ǳƴǘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƳ 
auch für Familien mit Kindern 
(Spielplatz). Fahrrad- und Moun-
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5L9 t9¢9w{.9wD![a
Fam. Strohmeier · Hinterhornbach Lechtal, (A)
¢ŜƭΦ Ҍпо όлύ с тс κ с му нр лф ϊ aƻƴǘŀƎ wǳƘŜǘŀƎΣ 
außer an Feiertagen.
ǇŜǘŜǊǎōŜǊƎŀƭƳϪƭƛǾŜΦŀǘ  ϊ ǿǿǿΦǇŜǘŜǊǎōŜǊƎŀƭƳΦŀǘ

tainbikefahrer sind herzlich will-
kommen. Von Hinterhornbach 
aus ist die Alm auf einem leich-
ten Güterweg in 1,5 bis 2 Stun-
den zu erreichen. In der gemüt-
lichen Stube ist bei schlechtem 
²ŜǧŜǊ tƭŀǘȊ ŦǸǊ ŎŀΦ рл tŜǊǎƻƴŜƴΦ 
.Ŝƛ ƎǊǀǖŜǊŜƴ DǊǳǇǇŜƴ ōƛǧŜƴ ǿƛǊ 

um Reservierung. Die Peters-
ōŜǊƎŀƭƳ ƛǎǘ όǿƛǧŜǊǳƴƎǎŀōƘŅƴƎƛƎύ 
ōƛǎ aƛǧŜ hƪǘƻōŜǊ ƎŜǀũƴŜǘΦ 
Auf Ihren Besuch freuen sich die 
IǸǧŜƴǇŅŎƘǘŜǊ YŀǊƭπIŜƛƴȊ ǳƴŘ 
Elfriede mit Bernhard und Team.
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Kammermusikfestival 
vielsaitig 30. August bis 
9. September 2023

нлно ŬƴŘŜǘ Řŀǎ CŜǎǝǾŀƭ ǳƴǘŜǊ 
ŘŜƳ aƻǧƻ /ƻƴ ōǊƛƻ ǎǘŀǧΦ /ƻƴ 
brio – mit Seele und Feuer 
nimmt Julian Steckel die künst-
ƭŜǊƛǎŎƘŜ [ŜƛǘǳƴƎ ŘŜǎ нмΦ CŜǎǝǾŀƭǎ 
ǾƛŜƭǎŀƛǝƎ ŀǳŦΣ Řŀǎ ǾƻƳ олΦ !ǳƎǳǎǘ 
bis zum 9. September 2023 in 
CǸǎǎŜƴ ǎǘŀǨƛƴŘŜǘ ǳƴŘ ƭŅƴƎǎǘ Ȋǳ 
einem überregionalen Kultur-
ereignis geworden ist. 

Füssen in der 
Renaissance
28. Juni bis 30. Juni 2024

Der deutsche Kaiser Maximilian I. 
war auf seinen vielen Reisen fast 
пл aŀƭ ƛƴ CǸǎǎŜƴ Ȋǳ Dŀǎǘ π ƻƊ Ƴƛǘ 
großem Gefolge. Um an diese 
goldene Ära ihrer Geschichte 
um das Jahr 1500 zu erinnern, 
lädt die Stadt vom 28. bis zum 
30. Juni 2024 zu „Füssen in der 
Renaissance“ ein. Ein Schauplatz 
der Veranstaltung ist der drei-
tägige historische Markt im Frey-
bergpark mit Garküchen, Marke-
ǘŜƴŘŜǊƛƴƴŜƴΣ DŀǳƪƭŜǊƴΣ !ǊǝǎǘŜƴΣ 
Handwerksvorführungen und 
ǘŅƎƭƛŎƘŜƴ YƛƴŘŜǊǊƛǧŜǊǘǳǊƴƛŜǊŜƴΦ 
Das Lagerleben der Falknerei 
und Flugvorführungen erinnern 
ŀƴ ŘƛŜ ƘǀŬǎŎƘŜ CŀƭƪŜƴƧŀƎŘ ǳƴŘ 
der Samstagabend geht hier mit 
einer Feuershow zu Ende. 
Der Markt ist am Freitag von 
11.00 – 22.00 Uhr, am Samstag 
von 10.00 – 22.00 Uhr und am 
Sonntag von 10.00 – 19.00 Uhr 
ƎŜǀũƴŜǘΦ !ǳŎƘ ƛƴ ŘŜǊ CǸǎǎŜƴŜǊ 
Altstadt ist an den drei Veran-
staltungstagen einiges los. In der 
Reichenstraße wird am Samstag 
und Sonntag die „Kaisertafel“ 
aufgebaut und es gibt an beiden 
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bŀŎƘƳƛǧŀƎŜƴ ǳƳ мпΦпр ¦ƘǊ 
einen Stadtrundgang mit Kaiser 
Maximilian I. und seinem Ge-
folge. Auf den Altstadtplätzen 
können die Besucher Renais-
sancetänze und Gaukler, die Fah-
nenschwinger aus Hohentwiel 
und Fanfarenzüge aus Aulendorf 
und Laupheim erleben. Am 
{ŀƳǎǘŀƎŀōŜƴŘ ŬƴŘŜǘ ǳƳ мфΦлл 
Uhr ein Sternmarsch der Fanfa-
renzüge und Fahnenschwinger 
zum Magnusplatz an der Kirche 
{ǘΦ aŀƴƎ ǎǘŀǧΦ 9ǎ ŬƴŘŜƴ ŀǳŎƘ 
historische Vorträge und Füh-
rungen sowie ein Konzert im 
YƻƭǇƛƴƎƘŀǳǎ ǎǘŀǧΦ  
Tickets für den Vortrag, die Füh-
rungen und das Konzert im Kol-
ǇƛƴƎƘŀǳǎ ǎƛƴŘ ŀō aƛǧŜ Wǳƴƛ ŀǳŦ 
ǿǿǿΦŦǳŜǎǎŜƴΦŘŜκŦǳŜǎǎŜƴǊŜƴŀƛǎπ
ǎŀƴŎŜ ƻƴƭƛƴŜ ōǳŎƘōŀǊΣ wo auch 
das Gesamtprogramm „Füssen 
in der Renaissance“ mit weiteren 
LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ƻƴƭƛƴŜ ǎǘŜƘǘΦ 

Marktfest Reutte 2024
Untermarkt Reutte am 
19. Juli

Stadtfest Füssen 
Am 2./3. August 2024

5ŀǎ {ǘŀŘǜŜǎǘ CǸǎǎŜƴ ǇǊŅǎŜƴǝŜǊǘ 
am Wochenende 2. und 3. Au-
gust 2024 die ganze Vielfalt der 
Straßenmusiker und -künstler 
– ohne große Bühnen, sondern 
unplugged zwischen Bierbänken, 
Loungesesseln und Liegestühlen 
auf den Plätzen und in den Gas-
sen der Altstadt. 

Kulinarisch starten die Altstadt-
wirte die Veranstaltung am 
CǊŜƛǘŀƎƴŀŎƘƳƛǧŀƎΣ лпΦлуΦ ǎŎƘƻƴ 
ŀō мпΦол ¦ƘǊΦ bŀŎƘ ŘŜǊ ƻŶȊƛŜƭƭŜƴ 
9ǊǀũƴǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ 9ǊǎǘŜƴ .ǸǊ-
ƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ aŀȄ 9ƛŎƘǎǘŜǧŜǊ ǳƴŘ 
FTM-Chef Stefan Fredlmeier um 
17.00 Uhr sind dann von 17.30 
– 23.00 Uhr vor allem Marching 
Bands in der Altstadt unterwegs, 
ŘŀǊǳƴǘŜǊ ŘƛŜ {ǘǳǧƎŀǊǘŜǊ .Ǌŀǎǎ 
Band und die No Nonsense 
Marching Band. Die musikalische 
Bandbreite der Gruppen reicht 
von New Orleans-Jazz über Rag-
ǝƳŜΣ {ŀƳōŀ ǳƴŘ .ŀƭƪŀƴ .Ŝŀǘǎ 
bis zu bayerischer Blasmusik. Am 
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Colomansfest Schwangau
So., 13. Oktober 2024,  
um 9.30 Uhr

Colomansfest an der Wall-
fahrtskirche St. Coloman mit 
tŦŜǊŘŜōŜƴŜŘƛƪǝƻƴ ǳƴŘ ¦ƳǊƛǧΤ 
Aufstellung der Reiter ca. 9 Uhr 
ŀƳ wŀǘƘŀǳǎΤ мл ¦ƘǊ DƻǧŜǎ-
dienst; 15 Uhr Andacht. Mit dem 
Colomansfest, das jedes Jahr am 
2. Oktobersonntag gefeiert wird, 
verbindet sich die wohl bis in 16. 
WƘΦ ȊǳǊǸŎƪǊŜƛŎƘŜƴŘŜ ¢ǊŀŘƛǝƻƴ 
ŘŜǎ tŦŜǊŘŜǳƳǊƛǧǎΦ aŜƘǊ ŀƭǎ нлл 
ǇǊŅŎƘǝƎ ƘŜǊŀǳǎƎŜǇǳǘȊǘŜ tŦŜǊŘŜ 
– meistens von Trachtenträgern 
ƎŜǊƛǧŜƴ ς ƴŜƘƳŜƴ ǘŜƛƭΦ 5Ŝƴ CŜǎǘ-
zug begleiten 2 Musikkapellen 
zurück nach Schwangau.

15. Pfrontener Tracht-
enmarkt am 10. und 11. 
August 2024 

Kunstmarkt
Lechbruck am See
Samstag, 9. September ab 
10 Uhr 

5ŜǊ YǳƴǎǘƳŀǊƪǘ ŬƴŘŜǘ ŀƳ .ƻƻǘǎ-
ƘŀŦŜƴ ǎǘŀǧΦ CǊŜƛŜǊ 9ƛƴǘǊƛǧΦ

Samstag, 05.08. steht mit Night 
¢Ǌŀƛƴ ŀǳǎ YŀǳŧŜǳǊŜƴ Řŀƴƴ ŜƛƴŜ 
ganze Bigband auf dem Schran-
ƴŜƴǇƭŀǘȊΣ ǳƳ ŘŜƴ {ǘŀŘǜŜǎǘōŜǎǳ-
chern mit Swing, Evergreens und 
Schlagern gute Laune zu machen. 
!ǳŎƘ ŀƳ ȊǿŜƛǘŜƴ {ǘŀŘǜŜǎǧŀƎ 
ǊƻǝŜǊŜƴ ŘƛŜ aǳǎƛƪƎǊǳǇǇŜƴ ǳƴŘ 
{ǘǊŜŜǘ !Ǌǝǎǘǎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ммΦол ǳƴŘ 
23.00 Uhr von Ort zu Ort. Eine 
Trapezkünstlerin aus Spanien, ein 
Gaukler aus Italien, ein Panto-
mime aus Frankreich, Künstler 
aus der Ukraine, Südamerika und 
Griechenland machen das Fest 
Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ƛƴǘŜǊƴŀǝƻƴŀƭŜƴ ¢ǊŜũ-
punkt. 

Zauberer und Clowns mischen 
sich unter das Publikum und der 
Stelzenläufer Stefan Avellis wagt 
sich sogar auf einen überdimen-
sionalen Roller. 5ŀǎ ƪƻƳǇƭŜǧŜ 
{ǘŀŘǜŜǎǘǇǊƻƎǊŀƳƳ ǎǘŜƘǘ ŀō 
aƛǧŜ Wǳƭƛ ŀǳŦ ǿǿǿΦŦǳŜǎǎŜƴΦŘŜκ
ǎǘŀŘǜŜǎǘ ƻƴƭƛƴŜΦ 
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½ŜƘƴ ¢ŀƎŜ ƭŀƴƎ ōŜƎƛōǘ ǎƛŎƘ ŜƛƴŜ 
{ǘŀŘǘ ƛƴǎ aƛǧŜƭŀƭǘŜǊΦ 5ƛŜ .Ŝπ
ǎǳŎƘŜǊ ŀǳŦ ŘŜƳ CŜǎǘǎǇƭŀǘȊ ό[Ŝπ 
ŎƘǳŦŜǊǎǘǊŀǖŜύ ǿŜǊŘŜƴ ǳƳ ŜƛƴƛƎŜ 
WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘŜ ȊǳǊǸŎƪǾŜǊǎŜǘȊǘΦ 
.ŜƛƳ ннΦ {ŎƘƻƴƎŀǳŜǊ {ƻƳƳŜǊ 
Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘƛŜ Yǳƴǎǘ ŘŜǎ ŀƭǘŜƴ IŀƴŘπ
ǿŜǊƪŜǎΣ ǿƛŜ {ŎƘƳƛŜŘŜƴΣ Dƭŀǎπ
ōƭŅǎŜǊŜƛ ǳƴŘ tŀǇƛŜǊǿŀǎŎƘŜƴ 
ƘŀǳǘƴŀƘ Ȋǳ ŜǊƭŜōŜƴΦ YǳǇŦŜǊπ
ŀǊōŜƛǘŜƴ ǳƴŘ {ŎƘƳǳŎƪ ǿŜǊŘŜƴ 
ŜōŜƴǎƻ ŦŜƛƭƎŜōƻǘŜƴΦ YǳƭƛƴŀǊƛǎŎƘŜ 
{ŎƘƳŀƴƪŜǊƭ ƭŀǎǎŜƴ ŜƛƴŜƳ Řŀǎ 
²ŀǎǎŜǊ ƛƳ aǳƴŘŜ ȊǳǎŀƳƳŜƴπ
ƭŀǳŦŜƴΦ !ƴ ŀƭƭŜƴ 9ŎƪŜƴ ƭŀŘŜƴ ŀǊƻπ
ƳŀǝǎŎƘŜ 5ǸƊŜ ȊǳƳ 9ǎǎŜƴ ǳƴŘ 
¢ǊƛƴƪŜƴ ŜƛƴΦ bŀǊǊŜƴΣ DŀǳƪƭŜǊΣ 
{ǇƛŜƭƭŜǳǘŜ ǳƴŘ aƛƴƴŜǎŅƴƎŜǊ ȊƛŜπ
ƘŜƴ ǎŎƘŀōŜǊƴŀŎƪǘǊŜƛōŜƴŘΣ Ƴǳǎƛπ
ȊƛŜǊŜƴŘ ǳƴŘ ǎǇƛŜƭŜƴŘ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ 
{ǘǊŀǖŜƴΦ 5ƛŜ YƭŅƴƎŜ ƳƛǧŜƭŀƭǘŜǊπ
ƭƛŎƘŜǊ aǳǎƛƪ ŜǊŦǸƭƭŜƴ ŘŜƴ ƎŀƴȊŜƴ 
aŀǊƪǘΦ LƳ {ǘǊŜƛŎƘŜƭȊƻƻ ŜǊƭŜōǘ 
Ƴŀƴ ¢ƛŜǊŜ ƘŀǳǘƴŀƘΦ 5ŀǊǸōŜǊ 

Ƙƛƴŀǳǎ ǿŜǊŘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ƪƭŜƛƴŜƴ 
DŅǎǘŜ ƧŜŘŜƴ bŀŎƘƳƛǧŀƎ {ǇƛŜπ
ƭŜ ŀƴƎŜōƻǘŜƴΦ bŀŎƘ 9ƛƴōǊǳŎƘ 
ŘŜǊ 5ǳƴƪŜƭƘŜƛǘ ƛǎǘ ŘŜǊ IƛǎǘƻǊƛπ
ǎŎƘŜ aŀǊƪǘ ƴƻŎƘ ƭŀƴƎŜ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ 
9ƴŘŜΦ CŜǳŜǊǎŎƘƭǳŎƪŜǊΣ CŀƪƛǊŜ ǳƴŘ 
ƻǊƛŜƴǘŀƭƛǎŎƘŜ ¢ŅƴȊŜǊƛƴƴŜƴ ȊŜƛπ
ƎŜƴ ƛƘǊŜ YǳƴǎǘΦ «ōŜǊ ул {ǘŅƴŘŜ 
ǿŜǊŘŜƴ ŘŜƴ IƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜƴ aŀǊƪǘ 
Ȋǳ ŜƛƴŜƳ 9ǊƭŜōƴƛǎ ƳŀŎƘŜƴΦ .Ŝƛ 
ǎŎƘƭŜŎƘǘŜƳ ²ŜǧŜǊ ƛǎǘ ŜƛƴŜ «ōŜǊπ
ŘŀŎƘǳƴƎ ƎŜǿŅƘǊƭŜƛǎǘŜǘΦ

aƛǧŜƭŀƭǘŜǊƭƛŎƘŜ aǳǎƛƪ ǳƴŘ 
DŀǳƪƭŜǊΥ
¢ƘŜ {ŀƴŘǎŀŎƪǎΣ .ƻƘŜƳƛŀƴ 
.ŀǊŘǎΣ ²ŜƭǘŜƴƪǊƛŜƎŜǊΣ tƘƻŜƴŜȄȄΣ 
aŀƴŘŀǊŀΣ wƛŎŎŀǊŘƻ CŜǊǊŀǊŀΣ 
.ŜǊƴǎǘŜȅƴΣ {ǇƛŜƭ Ƴƛǘ ŘŜƳ CŜǳπ
ŜǊΣ  YŀǎǇŜǊƭǘƘŜŀǘŜǊΣ CŀƪƛǊ [ǳōƻǎ 
CŜǳŜǊǎƘƻǿΣ  tǳǇǇŜƴǎǇƛŜƭŜǊΣ  
DŀǳƪƭŜǊǎǇƛŜƭŜΣ  ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜ 
YƛƴŘŜǊǎǇƛŜƭŜΣ  CŀƭƪƴŜǊŜƛΣ CƭǳƎπ
ǘǊŅǳƳŜǊΣ {ŜƛƭǘŀƴȊǘƘŜŀǘŜǊΣ IŜȄŜƴπ

Schongauer Sommer
Vom 9. bis 18. August 2024 auf dem Festplatz 
in Schongau, täglich von 12 – 24 Uhr
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Kinderkarusell, Lagerleben,  
ƳƛǧŜƭŀƭǘŜǊƭƛŎƘŜ ¢ŅƴȊŜΣ  YƛƴŘŜǊ 
schminken,  Wahrsagerin Tanja,  
Feuerjongleure, …

YǳƭƛƴŀǊƛƪ
Holzofenbecker, Klosterbrauerei 
Andechs,  Omas Pfannkuchen,  
Hollerstand,  Nudelgerichte & 
bǸǎǎŜΣ  DƭŜƛŎƘ DǊƻǳǇΣ  YŀƴǝƴŜπ
Partyservice, Fruchtspieße & 
Mandeln, …

!ƭǘŜǎ IŀƴŘǿŜǊƪ ǳƴŘ ²ƻƘƭǘǳŜƴπ
ŘŜǎΥ
5ǊŜƘƭŜƛŜǊǿŜǊƪǎǘŀǧΣ {ŎƘƳƛŜŘŜ-
kunst,  Spinnerin,  Bändchen-
weber,  Besenmacher,  Flech-
ter,  Haarnetze/Fischernetze,  
ƳƛǧŜƭŀƭǘŜǊƭƛŎƘŜ ²ŜōƪǳƴǎǘΣ 
Goldschmied,  Pinselmacher,  
Papierschöpfen,  Kopfweberei, 
Scherenschleifer, Massagestüb-
chen, …

¢ŀƎŜǎǝŎƪŜǘΥ р ϵ
Kinder bis 16 Jahre frei!
5ŀǳŜǊƪŀǊǘŜΥ нл ϵ ǇΦtΦ ŀƴ ŘŜǊ 
!ōŜƴŘƪŀǎǎŜΣ мр ϵ ƛƳ ±ƻǊǾŜǊƪŀǳŦΦ
Gastrobereich an Wochentagen 
ōƛǎ моΦол ¦ƘǊ ƻƘƴŜ 9ƛƴǘǊƛǧ

ǿǿǿΦǎŎƘƻƴƎŀǳŜǊπǎƻƳƳŜǊΦŘŜ





Hotel Sonne

T: +49(0)8362 / 9080

www.riwa-restaurant.de

Prinzregentenplatz 1

87629 Füssen

RESTAURANT, BAR, CONFISERIE 

& EVENTS IN FÜSSEN

₄]«Ä«
z´ÊX ºX

«

täglich von 12 bis 0 Uhr



www.schankwirtschaft@web.de

Die SCHANKWIRTSCHAFT  mit 
schönem Biergarten, Gästestuben und 
einem Kinderspielezimmer ist eine 
Erlebnisgastronomie, die alle Sinne berührt. 
Der Gast taucht ein in die Geschichte der 
Allgäuer Wirtshäuser. Hier lässt es sich gut 
essen, trinken und feiern. Sehr gute Weine, 
32 verschiedene regionale und Südtiroler 
Schnäpse, sowie das eigene Hofbier 
zeichnen die Getränkekarte aus. 

Schankwirtschaft 
Pfronten
Kienbergstraße 61
Tel.: 083 63 - 92 87 95

Wir empfehlen Ihnen, einen Tisch zu reservieren, Ihre Familie Deme


